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Noosevelt - Nummel in London und Paris
vgzantimsche Huldigungen für den USfl-Präsidenten
„Ver größte Mensch auf krden"/

k. d.  London,  17 . April.
Das Manöver des amerikanischen Präsidenten Roosevelt , durch einen „Appell " die

Schuld an der Spannung und der Kriegsfrrcht in den sogenannten Demokratien aus die
autoritären Staaten abzuladen , findet in England eine hysterisch begeisterte Ausnahme.
Die Sonntagspresse stürzt sich auf diesen sogenannten Friedensappell des amerikanischen
Präsidenten , wie wenn es sich um die größte Sensation des Jahrhunderts handelte und
sucht durch ihre Aufmachung und Kommentare den Eindruck zu erwecken , als ob allein
von der „Antwort " aus Berlin und Rom der Friede der Welt abhänge.

Wie sehr sich die englische Presse von der amerikani¬
schen Aktion aus dem Häuschen bringen lägt , zeigt z. B.
der Leitartikel des „Sunday Expreß", der Roosevelt m
einem Anfall von Geistesverwirrung als den „größten
Menschen auf Erden " bezeichnet und fortfährt , seine
„Botschaft an die Menschheit" werde als eine Großtat
in der Geschichte der Völker fortleben . Präsident Roose¬
velt sei nämlich entschlossen, seine große Machtsülle für
die Verwirklichung des alten christlichenIdeals „Friede
auf Erden" einzusetzen. Diese widerliche Verherrlichung
Roosevelt ist typisch für den durch dauernde Kriegs¬
gerüchte und Alavmmeldungen erregten Geisteszustand,
der heute weithin in der englischen Presse und Oefsent-
lichkeit anzutreffen ist. Zweifellos ist die Aktion Roofe-
velts für England nicht ganz überraschend gekommen,
wie es das Kommunique behauptet , das vom Foreign
Office am Sonnabendabend ausgegeben wurde.

Es ist für alle Beobachter der Entwicklung in Eng-
t land ein offenes Geheimnis , daß sich die englische und

die amerikanische Regierung in letzter Zeit jeweils auf
Verabredung die Bälle zuwarfen und es fehlt gerade
in den letzten Tagen nicht an geheimnisvollen Andeu¬
tungen darüber , daß Roosevelt seinen Teil dazu bei¬
tragen wolle, die englische Einkreisungspolitik zu unter¬

stützen. Offenbar sollten die reichlichmit verstecktenDro¬
hungen und allerlei Unverschämtheiten gespicktenTria¬
den des amerikanischen Präsidenten und die kleinen
und mittleren Staaten schneller in das englische Netz
treiben , weshalb sie ja auch alle einzeln von Roosevelt
aufgeführt worden sind. In der Verlautbarung des
Foreign Office, die sofort nach Veröffentlichung der
Roosevelt-Botschaft ausgegeben wurde , heißt es u. a.,
die englische Regierung schätze die internationale Lage
genau so ein wie der amerikanische Präsident und sehe
in seiner „staatsmännischen Initiative " eine Gelegen¬
heit, „die Katastrophe abzuwenden, die über Europa
hänge und die in jedem Land befürchtet werde."

Die Stellungnahme Englands zeigt sehr deutlich das
zwischen London und Washington eingefädelte Spiel
aus. Der Aufenthalt des amerikanischen Vstschasters und
des englischen Ministerpräsidenten Chamberlain auf
Schloß Windsor über das Wochenende paßt ebenfalls
in diesen Rahmen , obwohl hier erklärt wird , daß Lham-
berlain mit dem König und mit dem amerikanischen
Botschafter die bevorstehende Reise des englischen
Königspaares nach Amerika erörtert hätte.

kmgefödeltes Spiel
Holland: külfle Zurücksialtung

Amsterdam, 17. April
Das seltsame „Friedenstelegramm " des Präsidenten

Roosevelt bildet für Holland eine völlige lleberraschung.
Wie der „Telegraas " berichtet, nimmt man zu dieser
Frage eine zurückhaltende Stellung ein. Es wird darauf
verwiesen, daß es sich hier um eine völlig selbständige
Initiative des Präsidenten der Vereinigten Staaten
handelt . Im Augenblick sehe man in zuständigen Krei¬
sen keinerlei Veranlassung , mit einer Erklärung hervor¬
zutreten . Holland stehe völlig außerhalb der von Roose¬
velt aufgeworfenen Frage.

Ungarn: Vesuch in Nom wichtiger
Budapest, 17. April

Der pharisäerhafte „Friedensvorschlag " des ameri¬
kanischen Bundespräsidenten Roosevelt wird von der
Sonntagspresse höchst sachlich wiedergegeben. Eigene
Kommentare brachte die Sonntagmorgenpresse nicht, da¬
gegen fand stärkste Beachtung die scharfe Ablehnung
dieses pharisäischen amerikanischen Tarnungsmanövers
durch die deutsche Presse. Im übrigen verweist man hier
auf den unmittelbar bevorstehenden Besuch des ungari¬
schen Ministerpräsidenten -und Außenministers in Rom.

französischeKriegsschisse in vibraltar
Paris , 17. April.

Die beiden französischen Kreuzer „Lorrain " und
„Bretagne " sowie die bei'den Zerstörer „Fa-ntaque " und
„Terrible " sind am Sonntagvormittag in Gibraltar
eingetroffen und haben an der Südmoie Anker gewor¬
fen, da sie infolge der Sperren nicht in den Hafen
einlaufen konnten.

Der§ea6eAKU
(Oraktdsriebt nvssrss Larissr Vertreters )'

Kv. Paris , 17. April.
Ministerpräsident Daladier  hat noch am Sonn«

abendnachmittag , unmittelbar nach dem Eingang der
Roosevelterklärung durch den amerikanischen Botschafter,
die Zustimmung der französischen Regierung über¬
mittelt . In der französischen Note wird betont , daß
Frankreich seit je die gleichen Grundsätze verfolgt habe,
wie sie besonders in den letzten Reden Daladiers zum
Ausdruck gebracht worden seien. In allen politischen
Kreisen, von der Rechten bis zu den Kommunisten,
herrscht natürlich die größte Begeisterung über Herrn
Roosevelt einschließlich aller Kriegstreiber , die mit
Recht Roosevelts Akt enthusiastischbegrüßen. Frankreich
betrachtet insgesamt die Roosevelt-Botschaft als eine
neue Frucht der eigenen „Aufklärungsarbeit " in der
Welt . Besonders die Amerika-Abteilung am Quai
d'Orsay, die heute von dem bisherigen Pressechef des
Außenministeriums , Lomert , geleitet wird , scheint sich
als eigentlichen Vater dieser Initiative zu betrachten.
Offiziös wird stolz darauf hingewiesen, daß Frankreich
als erster Staat auf Roosevelt geantwortet habe.

Die wahren Motive  Roosevelts werden in einer
aufsehenerregenden Depesche des jüdischen Vertreters
der französischenPresse in Washington , de Sales , sicht¬
bar , die — natürlich ungewollt — wacker aus der
Schule plaudert . In der Absicht, Roosevelts Verdienste

l)e. sprM/
Rundfunkrede am Vorabend des Führer -Geburtstage-

Berlin,  17. April.
Reichsminister Dr . Goebbels  spricht am Vor«

abend des Führer -Geburtstages , am 19. April 1939, am
18.39 Uhr über alle deutschen Sender.

Moskau ist begeistert!
Moskau , 17. April.

Der Präsident der Sowjetunion , Kalinin,  hat
nach einer Taß -Meldung am Sonntag an den amerika¬
nischen Präsidenten Roosevelt ein Telegramm gesandt.

^ Unter Bezugnahme auf die Botschaft Roosevelts an den
! Führer und an den Duce spricht der Präsident der
> Sowjets darin „von der angenehmen Pflicht ", die es

ihm sei, daß er Roosevelt die „tiefe Sympathie und die
herzlichsten Glückwünsche" übermitteln könne. Er
erklärte darin weiter , daß dieser Schritt „in den Herzen
der Völker der Sowjetunion den begeisterten Wider¬
hall" gefunden habe.

*
Dieses Telegramm spricht Bände. Die Bolschemisten

im Kreml überschlagen sich vor Begeisterung. Litwinow
wird vor Neid erblaßt sein, als er das Rooseoeltsche
„Meisterstück" einer heuchlerischen Friedensbotschaft"
sah. Oder war auch Moskau schon über diesen „spon¬
tanen " Schritt des USA .-Präsidcnten unterrichtet , wie
dies bei Paris und London der Fall gewesen sein muß?

Das Beispiel Vilsons als Warnung
Brüssel, 17. April.

Die belgische Presse berichtet mit einer gewissen
Zurückhaltung über die „neueste Sensation ", den Schritt
des amerikanischen Präsidenten . Die Zeitungen drucken
sowohl den „Friedensappell " Roosevelts ab, als auch
die deutschen Pressekommentare dazu. Die ganze De¬
magogie des RooseveltschenAnsinnens geht sehr deutlich
aus einem Kommentar des „Vingtieme Siecle " hervor,
der auf die unkonsequente Haltung Roosevelts hinweist.
Roosevelt habe bisher „nur polemische Reden gegen oie
autoritären Staaten geführt , nun wolle er sie plötzlich
für seine Pläne gewinnen."

„Nation Beige" schreibt in einem Kommentar u. a.,
daß die Botschaft Roosevelts angeblich zwar von „gutem
Willen" zeuge, aber gleichzeitig von einer großen Naivi¬
tät . Das Beispiel Wilsons und anderer amerikanischer
Präsidenten zeige, daß es Europa selten gut bekomme,
wenn sich der Chef der Vereinigten Staaten in die
europäischen Angelegenheiten einmische.

doch weHrpflicht in knglaiidl
London, 17. April.

Die Londoner Sonntagspresse berichtet über die be¬
vorstehende Einbringung eines Antrages von drei kon¬
servativen Unterhausabgeordneten , die allgemeine
Wehrpflichl in England einzuführen. Amery, E. Brigg
und Lord Wolmer beabsichtigten danach, eine ent¬
sprechende Entschließung dem Unterhause bei seinem
Wiederzusammentritt am Dienstag vorzulegen.

stusttmder im französischen Heer
Paris , 17. April.

Das amtliche französischeGesetzblatt veröffentlicht am
Sonntag die beiden angekündigten Ausländerverordnun-
gen, die sich auf den Militärdienst und auf das Ver¬
einsrecht für in Frankreich lebende Ausländer beziehen.
Danach kann jeder Ausländer im Alter zwischen18 und
46 Jahren sich im Rahmen der allgemein üblichen Ge¬
setzesbedingungen schon zu Friedenszeiten in einem fran¬
zösischen Armeekorps verdingen. Alle Staatenlosen und
Asylderechtigten zwischen 20 und 48 Jahren sind den
französischen Rekrutierungsgesetzen unterworfen.

!/
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Berlin,  17 . April.

Das Reichsministerium für Volksausklärung
und Propaganda gibt bekannt : „Aus Anlaß des
50. Geburtstages des Führers finden folgende
Veranstaltungen statt:

19. April:
17 Uhr : Vorstellung der beförderten ff -Junker der

ff -Junkerschule Brauyschweig im Mosaiksaal der
Neuen Reichskanzlei.

18.39 Uhr : Ansprache des Reichspropagandaleiters
der NSDAP ., Reichsminister Dr . Goebbels über alle
deutschen Sender.

19 Uhr : Gratulation des Führerkorps der NS¬
DAP . unter Führung des Stellvertreters des Füh¬
rers im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei.

29 Uhr : Gratulation des Stoßtrupps „Adolf Hit¬
ler " und der Blutordensträger in der Marmor¬
galerie der Neuen Reichskanzlei.

21 Uhr : Fahrt des Führers über die Ost-West-
Achse, die damit feierlich dem Verkehr übergeben
wird. Pros . Speer meldet dem Führer aus dem
Hindcnburgplatz die Fertigstellung der Ost-West-
Achse. Oberbürgermeister Dr . Lippert übernimmt
die Straße in die Obhut der Stadt Berlin . Danach
erklärt der Führer die Ost-West-Achse für eröffnet.
Der Führer fährt als erster durch das Band über
die Ost-West-Achse bis zum Adolf-Hitler -Platz und

denselben Weg zurück. An beiden Seiten der Straße
werden die am Bau beteiligt gewesenen Arbeiter
und die Gliederungen der Bewegung Aufstellung
nehmen. Am Großen Stern ist ein besonderer Platz
für die Veteranen der Kriege 1864, 1868 und 1879/71
vorgesehen.

22 Uhr : Großer Zapsenstreich der Wehrmacht aus
dem Wilhelmplatz mit anschließendem Vorbeimarsch
am Führer.

22.35 Uhr : Fackelzugder NSDAP . und ihrer Glie¬
derungen durch die Wilhelmstraße an der Reichs¬
kanzlei vorbei. An dem Fackelzug nehmen die Ehren¬
zeichenträger des Gaues Berlin der NSDAP . und
je 59 Ehrenzeichenträger aus den übrigen Gauen
teil . Ferner beteiligen sich die Berliner Gliederun¬
gen der NSDAP . mit je drei Ehrenstürmen.

23 Uhr : Im Ehrenhos der Reichskanzlei singt ein
Chor der Leibstandartc fj „Adolf Hitler ".

20. April:
8 Uhr : Ständchen des Musikzuges der Leibstan¬

darte ff „Adolf Hitler " im Garten der alten Reichs¬
kanzlei.

9 Uhr : Vorbeimarsch der Leibstandarte „Adolf
Hitler ", eines Sturmbannes ff -Totenkopsverbands
und eines Bataillons Schutzpolizeiam Führer an der
Reichskanzlei in der Wilhclmstraße.

9.29 Uhr : Gratulation des apostolischen Nuntius.
9.25 Uhr : Gratulation des Reichsprotektors für

Böhmen und Mähren , Reichsminister Freiherr » von
Neurath und des Staatspräsidenten Dr. Hacha.

9.39 Uhr : Gratulation des slowakischenMinister¬
präsidenten Dr. Tijo.

9.45 Uhr : Gratulation der Reichsregierung im
großen Empsangssaal der Neuen Reichskanzlei.

19 Uhr : Gratulation der Vertreter der Wehrmacht
unter Führung von Eeneralseldmarschall Göring.

19.19 Uhr : Gratulation des Oberbürgermeisters
und Stadtpräsidcnten Dr. Lippert.

19.15 Uhr : Gratulation der Abordnung der Adols-
Hitler -Stistung der deutschen Gemeinden und Ge¬
meindeverbände für Jungarchitekten und Städte¬bauer.

19.29 Uhr : Ueberreichung des Ehrenbürgerbrieses
der Stadt Danzig durch Gauleiter Förster.

11.99 Uhr : Große Parade der Wehrmacht aus der
Ost-West-Achse. Der Führer fährt die Paradeausstel¬
lung vom Lustgarten über die Straße Unter den *
Linden, Pariser Platz , Hindenburgplatz, und dir Ost-
West-Achse ab. Der Vorbeimarsch am Führer erfolgt
an der TechnischenHochschule.

16 Uhr : Volksliedersingen des Berliner Sänger¬
bundes auf dem Wilhelmplatz.

17.15 Uhr : Gratulation der ungarischen Delega¬
tion unter Führung des ungarischen Gesandten.

17.26 Uhr : Gratulation des bulgarischen Gesand¬
ten für seinen König.

17.36 Uhr : Tee-Empfang beim Führer für die
ausländischen Delegationen.

18.39 Uhr : Gratulation der Vertreter der deut¬
schen Volksgruppen Europas.

besonders herauszustreichen, erklärt dieser gewiß unser,
dächtige Zeuge, Roosevelt habe sein „Friedensultima-
tum" lanciert , um anschließend dem amerikanischen Volk
sagen zu können: „Urteile jetzt, wer der Angreifer ist."
De Sales bestätigt also, daß keinerlei ehrliche Absicht,
sondern nur ein taktisches Manöver vorliege mit dem
Ziel , Roosevelt möglichst von dem Vorwurs reinzu¬
waschen. daß er selbst der Kriegsanstifter ist.

Sales zitiert Roosevelts kürzliche Aeußerung : „Ich
glaube an den Krieg , und ich glaube , daß wir den
Krieg machen werden." Man müsse Roosevelts Mut
und Kühnheit , die jetzige Geste zu unternehmen , be¬
greifen , denn im Senat werde er täglich angegriffen.
Man schildere ihn als wütenden Kriegstreiber eine
riesige Kampagne sei gegen ihn entfesselt, viele Ameri¬
kaner seien davon überzeugt , daß Amerikas heilige Auf¬
gabe darin bestehe, sich vollkommen von Europa abzu¬
kehren. Um das zu verhindern , habe Roosevelt seine
ganze politische Geschicklichkeit entfaltet . Er glaubte die
Einmütigkeit der Amerikaner herzustellen durch Denun-
zierung Hitlers und Mussolinis . Sales nennt die Bot-
lchaft eine „Herausforderung ", nämlich an die Genann¬
ten. Man müsse mit scharfen Eegenbewegungen in
Amerika rechnen, und manche Enttäuschung werdekommen.

In der „Action Francaife " — dem einzigen franzö¬
sischen Blatt , das gegenwärtig eine heftige Kritik gegen¬
über Roosevelt entfaltet — entwirft Maurras ein dü¬
steres Bild von den wahren Verhältnissen in den Ver¬
einigten Staaten mit ihren 12 Millionen Arbeitslosen,
ihren Millionen von Juden , ihren Religionsrämpfen
und ihren wirtschaftlichen Experimenten . Von alledem
ahne man in Frankreich wenig. Maurras erklärt , er
fürchte, daß Deutschland besser informiert sei.

Die sonstige französische Presse indessen ist einmütig
davon entzückt, daß Roosevelt, wie die offiziöse Formel
lautet , heute „das Spiel Wilsons übernommen " hat.
Allgemein wird die Hoffnung sichtbar, daß — ent¬
sprechendder infamen Hinterabsicht dieser talmudistischen
Erklärung — Deutschland und Italien die Schuld an
einem gegen sie geplanten Krieg zugeschoben werden
I» » IIM » » » » I» » NM » » NM » >IM » » II» » » » I» » » IMMII,I,IIIIMII,MMIMMIII >«

Unser Issssrpisssl
(Die ksvtiZs .̂usZsds uwkskt aedt Zeiten)

Die Roosevelt-Note hat in England und Frank¬
reich hysterische Sympathiekundgebungen ausgelöst.
Der König von Italien und Kaiser von Aethiopien
hat die albanische Königskrone angenommen.
Reichsminister Dr. Goebbels spricht am Vorabend
des Führer -Geburtstages über die deutschen Sender.
Die Veranstaltungen zum 59. Geburtstag des
Führers sind nunmehr endgültig festgesetztworden.
Zu einem schweren Explosionsunglück kam es in
Kleve (Rheinland ).
Bei den Eruppenspielen um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft unterlag überraschend Admira Wien
gegen Dessau 95.
Die DeutschenFechtmeisterschaftenwerden in diesem
Jahr in Bremen durchgeführt.
Bei dem Eilenriederennen in Hannover gab es nur
deutsche Siege.
Deutschlands Ringer wurden von Ungarn knapp
mit 4:3 besiegt.
Die schlechte Witterung in Niedersachsen ver¬
ursachte zahlreiche Spielausfälle.
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fllbaniens Königskrone in Nom
feierliche fludien; in flnwesenkelt des Sure / die historische Wendung festlich bestätigt

kann. Leon Blum , der sich bei früheren gleichen An¬
lässen stolz als „Berater Roosevelts" bekannt hat . sieht
bereits den Krieg voraus . Die radikalsoziale „Republi-
que" kündigt eine riesige Koalition gegen Deutschland
und Italien an. dasselbe tut , in zwei begeisterten
Artikeln , der offiziöse „Temps". Das „Petit Journal"
bemängelt lediglich, das Rooscvclt nicht vorher das
Neutralrtätsgesctz aufgehoben habe. Der „Jour " erinnert
an Roosevelts Flugzeuglieferungen an Frankreich, die
bereits im Zeichen guten Willens gewesen seien.

Die in der Presse einheitlich gegen Deutschland ange¬
schlagene Sprache ist an Gehässigkeit kaum zu überstei¬
gern. An den Hetzereien sind die Berliner Bericht¬
erstatter französischerBlätter leider maßgebend beteiligt.
Die Wirkungen dieser unglaublichen Aufputschung der
französischenöffentlichen Meinung können nicht ausblei¬
ben. Aus dem Hafen Lorient wird eine neue Demon¬
stration gegen das Danziger Schiff „Otto Alfred Müller"
gemeldet. In Sportkreisen verlautet , daß nach dem
Verbot des Länderfußballkampses Deutschland — Frank¬
reich durch den Innenminister auch der Rugbykampf
Deutschland — Frankreich abgesagt werden dürfte.

Safencu nach verlin abgereist
Bukarest, 17. April.

Am Sonntwgnachmittag ist Außenminister Gase neu
u seinem angekündigten Besuch nach Berlin  abge¬
ätzten. Er wird auf seiner Reise vom deutschen Gesand¬

ten Dr. Fabricius begleitet, sowie vom stellvertretenden
Chef des Protokolls , Gesandten Georg Grutzescu und
seinen beiden Kabinettsdirektoren . Zur Verabschiedung
hatten sich auf dem Bahnhof eingesungen Ministerpräsi¬
dent Calinescu , die Botschafter Polens , Jugoslawiens,
der Türkei, der spanischeGesandte, höhere Beamte des
Außenministeriums , alle Herren der deutschen Gesandt¬
schaft, zahlreiche Pressevertreter und führende Persön¬
lichkeitender deutschenWirtschaft in Rumänien.

6Z lugendsterbergen geweiht
Fulda,  17 . April.

Die Stadt Fulda stand am Sonntag im Zeichen der
Hitler -Jugend . 63 Jugendherbergen in allen Gaurn des
Reiches wurden gleichzeitig mit der „Wilhelm -Frick-
Jugendherberge " bei Fulda mit diesem feierlichen Akt
eingeweiht, eine große Anzahl Richtfeste gefeiert und
an einer stattlichen Reihe von schönenPlätzen in ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands Grundsteine für
Jugendherbergen gelegt.

Baldur von Schirach sagte, daß die Jugendherbergen
ebenso wie die Heime ohne das künstlerische Gesetz
unserer Weltanschauung nicht denkbar seien und dah
in ihnen der Ausdruck des Kulturwillens Adolf Hitlers
«rblickt werden müßte.

über eine Million vesucher
im Haus der Deutschen Kunst

München, 17. April.
Am Sonntag hat die zweite deutscheArchitektur- und

Kunsthandwerksau sstellung im Haus der Deutschen
Kunst zu München nun .endgültig ihre Pforten ge¬
schlossen. Diese einzigartige Schau nationalsozialistischen
Vauschaffens und nationalsozialistischer Baugeftnnung
hatte einen beispiellosen Erfolg zu verzeichnen. Weit¬
aus über eine Diertelmillion Besucher sind feit der Er¬
öffnung am Ist Dezember 1938 bewundernd durch die
Räume des Hauses der Deutschen Kunst geschritten. Der
letzte Tag war noch, wie die Ausstellungsleitung mit¬
teilt , ein ausgesprochener Sturmtag . Die Besucherzahl
dieses Sonntags allein betrug über 12 000. Auch an den
übrigen Tagen der Verlängerun -gswoche, die Ausstellung
sollte ursprünglich schon am ist . April geschlossen wer¬
den..- ebbte der Besucherstromnicht ab, Die Ausstellung
mußte beendet werden, da die bereits im vollen.Umfang
in Gang befindlichen Vorbereitungen für die kommende
Sommerausstellung im Haus der DeutschenKunst (Zeit¬
genössische deutscheMalerei und Graphik) dies erforder¬
lich machten.

^ -Standarte„üermania" in Prag
Prag , 17. April

Vor der Burg , hoch über den Dächern von Prag,
wurde am Sonntag früh in Gegenwart des Oberbefehls¬
habers der Heeresgruppe III , General der Infanterie
Blaskowitz, des Chefs des Generalstabes Generalmajor
gelber , des Kommandanten von Prag , Generalmajor
Freiherr von Gablenz, des Staatssekretärs Franks sowie
des Ministerialdirektors Dr. v. Burgsdorff die Reichs¬
kriegsflagge feierlich eingeholt. Nor dem zum letzten
Male angetretenen Wachbataillon sprach abschiedneh-
mend der Oberbefehlshaber ; seine letzten Worte vor dem
Verlassen Prags galten seinen Soldaten , denen der
Schutz dieser Burg anvertraut war . Am Mittag über¬
nahm dann das Wachregiment des Reichsprotektors, die
^ -Standarte „Germania " der ii ?Verfügungstruppe , den
Wachdienst.

Rom, 17. April
Der König von Italien und Kaiser von Aeihiopien

Victor E Manuel  III . hat Sonntagmittag die alba¬
nische Abordnung der konstituierenden Nationalver¬
sammlung im königlichenSchloß im Beisein der Königin
und Kaiserin , des Kronprinzenpaares , der übrigen Mit¬
glieder des königlichen Hauses und hoher Würdenträger
des Hofes und ihrer Damen in feierlicher Audienz emp¬
fangen, um den kunstvoll auf Pergament ausgefertigten
Beschluß der albanischen Nationalversammlung ent¬
gegenzunehmen.

Zu der Audienz waren sämtliche Regierungsmitglie¬
der mit dem italienischen Regierungschef Mussolini
an der Spitze erschienen, zehn Mitglieder der albanischen
Abordnung hatten Nationaltracht angelegt. Der alba¬
nische Ministerpräsident Velartzi  verlas in albani¬
scher Sprache eine Ergebenheitsadresse, die von einem
Mitglied der Abordnung in italienischer Sprache sofort
wiederholt wurde, worauf der König mit feierlicher
Stimme die Annahme der Krone von Albanien für sich
und seine Nachfolger aussprach und in Uebereinstim¬
mung mit dem Beschluß des Großen Rates des Faschis¬
mus dem „stolzen, wasfentllchtigen albanischen Volk Ord¬
nung, Achtung jeden Glaubens , Fortschritt , soziale Ge¬
rechtigkeit und mit der Verteidigung der gemeinsamen
Grenzen den Frieden " versprach.

Nach der Audienz begrüßte Victor Emanuel III . den
albanischen Ministerpräsidenten und die führenden Mit¬
glieder der Abordnung mit Handschlag und verweilte
darauf in kurzem Gesprächmit dem Duce. Die albanische
'Delegation war in offenen Hofkutschenvon ihrem Hotel
abgeholt und wieder ins Hotel zurückgebracht worden
und war bei der An- und Abfahrt am Schloß und am
Hotel Gegenstand lebhafter Sympathiekundgebungen.

f. b. Warschau, 17. April.
Die starken polnischen Befürchtungen, durch Englands

Katastrophenpolit -ik an die Sowjetunion gefesselt zu
werden, nehmen zu, je mehr sich London um Moskau
bemüht, ohne die Warnung Warschaus zu beachten. Die
Stimmung Polens spiegelt besonders schlagend der kon¬
servative „Czas" wider, der nachdrücklich auf die außen¬
politische Rolle der Sowjetunion hinweist. Das Blatt
erinnert daran , daß Moskau in aller Welt seit 20 Jah¬
ren mit unerhörter Konsequenz seine Kominternpolitik
betreibt , durch die Europa und anschließend die ganze
Welt in ein Chaos gestürzt werden soll. Als vordring¬
lichste Aufgabe erachte Moskau, so schreibt das War¬
schauer Blatt , Polen gegen Deutschland aufzuhetzen.

Polen sei von der Komintern als Mittel zur Vernich¬
tung Deutschlands ausersehen worden. Dies müsse Polen
in dieser Stunde beachten, denn wenn es sich als Kom¬
intern -Werkzeug einspannen lasse, werde nicht nur das
Chaos in Europa heraufbeschworen, sondern es sei damit
auch der Untergang Polens besiegelt.

Diese höchst aktuelle Einsicht in einem Augenblick, da
England Moskau mit allen Mitteln in den Einkrei-
sunghkonzernhineinspanmn will, wendet sich im Grunde
an die Londoner Staatsmänner , wenn diese auch nicht
genannt werde». Die Bedeutung dieser polnischen
Stimme kann niD überschätzt werden. Polen als So¬
wjetrußlands Nachbar mit langer gemeinsamer Grenze
weiß, welcheGefahr der Bolschewismus für Europa dar¬
stellt, denn Polen leistet dem unmittelbaren Komintern¬
druck seit 20 Jahren erbitterten Widerstand.

„polen und Numönlen
Kaben keine Lust"

^ Belgrad , 17. April.
Die jugoslawische Presse berichtet weiterhin über die

großen Schwierigkeiten Englands und Frankreichs bei
der Verfolgung ihrer Einkreisungspolitik. „Vreme"
meldet aus Paris , daß Polen und Rumänien
immer noch keine Lust zu spüren schienen, mit der
Sowjetunion  zusammenzuarbeiten , da sie die damit
verbundene kommunistischeGefahr fürchteten.

Der Londoner Vertreter der „Politika " bemerkt, daß
dieser polnisch-rumänische Widerstand gegen eine Ver¬
kuppelung mit Moskau der britischen Regierung unan¬
genehm sei, denn ihre übernommene „Garantie "-Auf-
gabe würde wesentlich erleichtert, wenn sie auf die
Mithilfe der Sowjetunion rechnen könne.

Mit der am Sonnabend erfolgten Besetzungdes Städt¬
chens Bureli,  des Stammsitzes des Exkönigs Aogus,
im Matigebiet , kann die militärische Seite der italieni¬
schen Expedition in Albanien als endgültig abgeschlossen
gelten.

Angesichts der nun vollkommen durchgeführten Be¬
friedung Albaniens haben bereits jene vereinzelten und
unbedeutenden Flüchtlingsgruppen , die während der
ersten Tage der italienischen Besetzungdas Land verlas¬
sen hatten , an die Militärbehörden den Antrag gestellt,
in ihre Heimat zurückkehrenzu können.

l-öring in der Kammersttzung
Beifallsstürme für den Generalfeldmarschall

Rom, 17. April.
Die gesamte italienische Presse hebt am Sonntag in

großer Aufmachung in ihren reich bebilderten Kammer-
berichten die Teilnahme des Generalfeldmarschalls
Göring  an der historischen Sitzung hervor , in der
der italienische Außenminister Graf Ciano  in seiner
großen Redenden Gesetzesentwurf über die Annahme
der albanischen Krone durch den König und Kaiser und
die Personalunion zwischen Italien und Albanien be¬
gründet hat . Die Presse unterstreicht dabei den spon¬
tanen und ungemein herzlichen Beifall , mit dem der
Generalfeldmarschall bei feinem Erscheinen in der
Diplomatenloge von der Kammer begrüßt worden ist,
nachdem er schon vorher bei der Anfahrt zur Kammer
und bei der Begrüßung durch den Kammerpräsidenten
Graf Ciano , dem Vater des Außenministers , von der
Menge mit den herzlichsten Sympathiekundgebungen be¬
dacht worden war.

Irland will frei werden
England soll die „Grüne Insel " völlig freigeben

London, 17. April.
Der irischePremierminister de Valera hielt am Sonn¬

tag in Ennis (Grafschaft Cläre ) in Irland eine Rede,
in der er sich mit der Verteidigungslage Irlands be¬
faßte und sofortige Vorbereitungen zur Verteidigung
forderte, damit ^diejenigen", die vielleicht wünschten,
sich in unsere Angelegenheiten einzumischen, wissen, daß
sie es nicht ungestraft tun können". Der Wunsch des
irischen Volkes sei auf den Frieden gerichtet und das
Ziel der Regierungspolitik sei, im Falle eines Krieges
neutral zu bleiben.

Das irische Volk wisse, daß das nächste Ziel der
irischen Regierung sei, die Regierungsgewalt des Staa¬
tes auf das ganze nationale Gebiet auszudehnen. Irland
wünschedie Rückgabe der Ulster-Grafschaften in Nord-
irland.

Von einem vereinigten Irland , so fuhr de Balera fort,
habe Großbritannien nichts zu fürchten, wohingegen
man von einem Irland , das unsrei oder geteilt sei,
keine solche Stellungnahme erwarten könne.

straber In No-we-e
Jerusalem , 17. April.

Im Zuge i>er Ersparnismaßnahmen bei der Verwal¬
tung wurden nach einer Meldung des arabischen Blattes
„Falastin " 56 arabische Angestellte aus dem Departe¬
ment für öffentliche Arbeiten entlassen. Bisher wurde,
ein bemerkenswerter Beweis mehr für Englands pari¬
tätisches Verfahren , noch nicht bekannt, daß auch jüdische
Angestellte diesen Sparmaßnahmen zum Opfer gefallen
wären.

Während im ganzen Lande die Verschleppung von
Arabern durch das britische Militär anhalten , treten
die Juden , offensichtlichdurch die eindeutige Stellung¬
nahme Englands ermutigt , immer provozierender auf;
ständig mehrt sich die Zahl der jüdischen Heckenschützen
zum Opfer gefallenen arabischen Freiheitskämpfer . Das
jüngste Opfer des jüdischen Vlutterrors wurde der ara¬
bische Stadtrat von Gaza. Unter diesen Umständen ist
es nur natürlich , wenn sich die arabische Zivilbevölke¬
rung der jüdischen Parasiten zu erwehren versucht. So
kam es in Haifa in den letzten Tagen mehrfach zu ara¬
bischen Protestkundgebungen, in deren Berlauf drei
Juden getötet und mehrere verletzt wurden.

polen Werkzeug - er Komintern!
überraschende polnische kinsicht— öesabren eines Vündnisses mir Moskau

knglands verkiingnisvoller Kurs

pun «>um «Notzeit
l-roßseuer durch flceron-krplosion

K l ed e. 17. April.
In Klebe geriet hier in einem Hause ein Behälter mit

Accton , einem feuergefährlichen Klebstoff , in Brand . Dre in
dem Raum mit Heimarbeit beschäftigten Personen konnten sich
nur mit größter Not vor den Flammen retten . Sieben trugen
schwere Brandwunden davon . Im Krankenhaus ist inzwischen
ein zwölfjähriges körperbehindcrtes Mädchen , das sich nicht
schnell in Sicherheit bringen konnte , seinen Verletzungen
erlegen . Der Brand konnte nach mehrstündigen Bemühungen
auf seinen Herd beschränkt werden.

Niemand will Sigi öosels Villa
rck Wi -n. 17. April . '

Eine interessante , aber ergebnislos verlaufene Versteigerung
rief wieder einmal die unliebsame Erinnerung an den berüch¬
tigten jüdischen Schiebe rkön-ig Sigi Bosel in der Oefsenklich-
keit der Ostmark wach. J -m eleganten Villenviertel Hietzing
wurde der ehemalige Besitz des jüdischen Volksa -us -beuters , eine
luxuriöse Villa inmitten eines prächtigen Parks , um die Halst«
des Schätzwertes von 206 000 RM . aufgeboten . Trotz des unge-
mein niederen Preises sand sich kein Käufer , da der Jude
den Besitz derartig vernachlässigt hatte , daß zunächst kostspielige
Jnstandsetzungs -arbeiten erforderlich wären.

Die Bofel -Villa in der Gloriettegassc war sür das Wienl
der Inflationszeit ein Begriff . Manch jüdischer R-aubzug . der
unendliches Leid über taufende deutscher Ostmävker bringen
sollte, nahm von diesem Haus aus seinen Aus -gang . Die schwer¬
wiegenden Entscheidungen , die den Ausammcnbruch der Depo¬
sitenbank , den Pvstsparkassenskandal und andere Finanzkrachs
Herbeiführten , wurden in diesem Palais beschlossen, wo auch
noch in den System -zeiten die dem jüdischen Verbrecher dienst¬
willigen Minister der Derräterregierung oft zu Gast waren.
Was nunmehr mit dem Besitz gesckrchen wird , der einst als
Luxusvilla eines alt -österreichischen Aristokraten von B-osel in
den Tagen des Znsa -mmenbriichs um eine Million Kronen
erworben wurde , wird erst in der nächsten Zeit geklärt.

LKeben wird großer Vonaukafen
rä . Wien , 17. April.

Das Strombauamt Wien hat in diesen Tagen ein großes
Arbeitsprogramm wichtiger wasserbautechnischer Verbesserungen
aus der ostmärkischen Strecke der Donau begonnen . Unter
anderem werden bei der Marchmündung Durchstiche vorge¬
nommen . die eine Verbesserung des in Zukunft sür den
Dvnau -Oder -Kanal wichtigen March -Flußlaufes bringen . Auch
mit der Errichtung einer Hafenanlage bei der Marchmündung
vor Theben hat man begonnen . Der Thebener Steinbruch , der
jahrelang nnausgenützt lag . wird jetzt ausgezeichneten Granit
für diese Bauten liefern . Zur Verbesserung der Fahrtrinnen
im Hauptstrom werden namentlich im Gebiet der Wachan
und der Strecke der Oberdonau Bagger und Baggerschute
eingesetzt. Das Strombauamt selbst beschäftigt eine ' Gefolg¬
schaft von über 2000 Personen , was gegenüber dem beschäf¬
tigten Stand der Systemzeit eine Steigerung von mehr als
1900 Arbeitskräften bedeutet.

Der Führer übermittelte dem General der Infanterie a . D.
von Bergmann,  Berlin . Ritter des Ordens Lour Is
merits , zur Vollendung seines 75. Lebensjahres telegraphisch
seine besten Glückwünsche.

Stellvertretender Gauleiter Unger -Essen gestorben . Im Alter
von 71 Jahren ist der stellvertretende Gauleiter des Gaues
Essen der NSDAP ., Heinrich U n ge r , einer der ältesten
Kämpser des Nationalsozialismus im Ruhrgebiet am Sonn¬
tag , kurz nach 22 Uhr , gestorben.

Warschauer Dementi zur Pariser Reise Becks. Unter Be¬
zugnahme aus englische Pressemeldungen wird in den War¬
schauer politischen Kreisen versichert , daß ihnen von einer
bevorstehenden Reise des polnischen Außenministers nach
Paris nicht das geringste bekannt ist.

Mageres Ergebnis der polnischen Lustwehranleihe . Mit den
bisherigen Ergebnissen der Luftwehranleihe beschäftigst sich
das Regierungsblatt „Expreß Poranny ". Der bisher gezeich¬
nete Betrag von 250 Millionen Zloty reiche gerade zum An¬
kauf von 250 Bombenflugzeugen --«« ?. Um aber die Anleihe
zu einem Erfolg zrt führen , müßten insgesamt 800 Millionen
Zloty von der Bevölkerung Poleys ausgebracht werden.

Druck uns Vsrlsx „Uremer 2dtuus " US .-Uauvsrtas VVeser-
Kms llmbU ., kremeu . Verlsssälrektor : Uuso ködlsr.
llauplsckrlktlciter : Oodsuo 8 , Otetricd.  Stellver¬
treter : IVIIdcIw LKIius  Übet vom Dienst : k u ä o I t
bl ü 11 s r E . 2t . verreist ! Versntvmrtlicd kür Politik ; 1. V.:
Ituäolk bleuer;  kür Kulturpolitik uuü Untsrksltuus:
ksrnkarä Sodmiät;  kür IVirtscksktspolitik . ksuilsl
und Scliikkadrt : Dr . 8 . Usluriok briokmaou:  kür
kiremiselies : Uoiur Ilse der;  kür Sport , kisllsrcleutscbs
kumlscbsu lsinsebl . der Drskscbsktsu Notka uns Dispkolst
uuü Scbluüäieust : Uuüolk ilsver;  kür biläcrülsust:

Oeors Scbwtül;  süwtlied Iu 8rewSL.
Serliuer Scdriktlts -! 6rsk kelseksck.  ksrllu 8VV 88,

Odarlotteostraöe 82.
Ouverlsost eingebende lleitrsge odue kückporto werden

uicdl rurüoksessoät.
Veroolnorklloder ^ nreigenlelter : kerkert Starke,

Orsmen - Oültie ab lh üuul 1938. Preisliste kr . 7.
llremsr 2s !tun « V. L .; III . SS; 87 882
Körner ersebsinsn !rn UF, -Dauvorlas:
Oldsvburxiscks Staatsrsituos . Oidsnburr 89 200
Ostkriesiseiis Dasssreituns , kmden 28 624
IVilbeimsknvensr kurier , IVilksImsdavsu 18 411

t- esamt -Luklass ; 122 087

(28. Fortsetzung)
„Ja , Herzerl, jetzt geht's auf, da staunst du, was wir

schon geschafft haben, gell?"
Lem staunte wirklich. Die Grundmauern hoben sich

bereits heraus , noch bretterverschlagen, aber man sah
doch schon die beiden Keller und die Zwischenwände der
drei Räume im Erdgeschoß: Wohnküche, Stube und
Schlafzimmer. Oben sollten dann Florians Atelier und
noch zwei Kammern Platz finden.

„Groß wird unser Häusel ja net, ober für uns zwei
langt 's, gell?" Er war so glücklich, der gute Kerl.

Leni hing sich in seinen Arm. „Wenn's nur schon
fertig wäre. Ich mein' immer, du hast dich überstürzt,
Flori , hast dir nicht alles genug überlegt . Küster sagt
das auch."

„Ach der ! Küster ärgert sich nur . weil ich mich hier
festsetzen will ; er hätte lieber einen Wanderburschen aus
mir gemacht. Ich tauge aber nicht dazu, auf der Land¬
straße herumzuwälzen. Meine Vorväter waren Bauern,
und ich spüre, daß auch ich eigenen Grund unter den
Füßen haben muß. Leni , du weißt ja nicht, wie das ist,
hier zu stehen und zu wissen: das gehört dir ! Was da
entsteht, hast du dir selbst geschaffen. Jeder Stein , jeder
Balken, jeder Nagel ist selbst verdient ."

„Vergiß die Hypothek nicht, mein Lieber."
Florian schnitt ein Gesicht. „Daß du die Kaufmanns¬

tochter doch nicht verleugnen kannst, Leni."
Sie nickte bekümmert. „Leider nicht, Flori . Ich muß

immerfort rechnen und warte auf den Augenblick, wo
du mit deiner Weisheit und mit deinen Geldern am
Ende bist. Dann wird hier eine trostlose Ruine stehen,
weil kein Handwerker ohne Geld weiterbaut ."

„Herrgottsax 'n ! Nun wird es mir aber zu bunt,
Mäd 'l ! Ich kenn' dich nicht wieder, Leni, was ist denn
bloß los ? Immer hast du mir Mut gemacht, wenn ich
mal die Ohren hängen lassen wollte, und jetzt fällst du
mir mit deinen Erabgesängen andauernd in den
Rücken!"

Leni erschrak. Florian hatte nicht unrecht, aber er
ahnte ja nicht, wie schwer es ihr wurde, eine Woche lang
ohne ihn in München fein zu müssen, immer allein,

immer unter fremden Menschen. Nur Urschi war da
und kam dann und wann zu ihr . Sie hatte in der
letzten Zeit keine guten Nachrichten von daheim mit¬
gebracht: Tante Marie kränkelte viel, und der Vater
wäre ganz verändert.

Das drückte anf Leni. Sie machte sich Vorwürfe und
konnte doch nichts ändern.

Florian hatte nur seinen Hausbau im Kopf. Er hörte
kaum zu, wenn sie ihm von ihren Sorgen erzählte, und
sagte meist, das gäbe sich alles , sie müßte eben Geduld
haben und weiter zu ihm halten . .

Als ob sie das nicht täte ! Leni fand, daß Männer
doch recht egoistisch wären , wenn sie verlangten , daß sich
alles nur um ihren Kram drehen sollte. Man konnte
wahrlich schon einmal den Mut verlieren und Sehnsucht
haben, sich an einen Stärkeren anzulehnen. Aber
Florian war jetzt nicht in der Stimmung , auf Lenis
Wünscheund Sehnsüchte acht zu geben. Er wurde gleich
gereizt, wenn sie Bedenken äußerte , zur Vorsicht mahnte
öder ihn leise tadelte , weil er nichts arbeitete.

Er hätte mit dem Bau warten sollen, hätte sein klei¬
nes Kapital erst noch ein wenig vergrößern müssen.

„Ach was , wer nicht wagt, gewinnt nicht!" Das war
Florians Wahlspruch.

Leni hingegen sagte: „Erst wägen dann wagen."
' So zeigte es sich. daß die Weisheit unseres Volkes
für jedes gute Sprüchlein auch ein ebenso gutes Gegen-
sprüchlein zur Hand hatte , und daß es nur vom Cha¬
rakter und Temperament des einzelnen abhing, welches
von beiden er gebrauchen und nach welchem er sich
richten, wollte.

Das Haus war unter Dach, aber es war noch roh.
Die Fenster und Türen starrten hohl und schwarz, die
Mauern waren unverputzt. Doch ringsherum blühte
und schwelgteder Sommer.

Florian fuhr zur Kreisstadt . Es war Zeit , sich um die
Auszahlung der Hypothek zu kümmern. Sein eigenes
Kapital war aufgebraucht.

Florian kam aus der Stadt zurück und konnte nicht
begreifen, warum man ihm mit einem Male die Hypo¬
thek nicht geben wollte.

Kreditsperre . . . hatte der freundliche Herr auf der
Sparkasse gesagt. Natürlich nur vorübergehend, aber
man wüßte halt nicht, wie lange sie dauern würde und
daß es wohl besser wäre , wenn Herr Cajetan sich nach
einem anderen Geldgeber umsähe.

Warum mair-ihm' das nicht eher gesagt hätte?
Bedauerndes Achselzucken. „Konnten wir nicht ahnen,

Herr Cajetan . tat uns außerordentlich leid. Wäre die
Angelegenheit für Sie nicht so dringend, würde ich
raten , die Sperre abzuwarten ."

Finte , dachte Florian . Er hatte das unangenehme
Gefühl, daß man ihm, als einem jungen Künstler ohne
Vermögen und feste Einnahmen , das Geld nicht geben
wollte, daß man ihm nicht genug Vertrauen schenkte.

„Vielleicht schließen Sie eine Lebensversicherung ab,
Herr Cajetan . und lassen sich diele in der Höhe der
gewünschten Hypothek bevorschussen?" riet der Beamte.

Florian rechnete sich die Prämien aus und fand. daß
die vierteljährlich zu zahlende Summe weit höher sein
würde als der im gleichen Zeitraum zu leistende Zins¬
betrag.

Nein , er wollte das nicht. Sein Selbstbewußtsein
hatte einen empfindlichen Stoß erlitten und der Ge¬
danke quälte ihn, daß man irgendein Auskunftsbüro
beauftragt haben könnte, über seine Person Erkundi¬
gungen einzuziehen. Was er bisher erreicht hatte , galt
demnach wenig in den Augen von Leuten, denen tag¬
täglich Summen durch die Finger liefen, an die ein
gewöhnlicher Sterblicher kaum zu denken wagte.

Möglich, daß er sich unnötige Gedanken machte, daß
es sich gar nicht so verhielt , wie er vermutete , und die
Sparkasse tatsächlich gezwungen gewesen war , eine vor¬
übergehende Baukrxditsperr« einzuschalten.

Aber daß es dann gerade ihn treffen mußte! Daß er
nun mit einem halben Haus und ohne Geld dastand und
nicht wußte, was er unternehmen sollte, um sich das
fehlende Kapital von anderer Stelle zu beschaffen.

Einen ganzen Tag vertrödelte Florian , ehe er sich
entschloß, mit Kranewitter zu sprechen.

Der Oberförster wetterte los. „Rücksichtslosigkeit!
Dann hätte man die Hypothek nicht erst zusagen dürfen!
Lassen Sie sich's nicht gefallen, gehen Sie zum Direk¬
tor !" riet er.

Hatte ja doch keinen Zweck.
„Dann müssen Sie versuchen, einen privaten Geld¬

geber zu finden. Wie gern würde ich Ihnen den Be¬
trag geben, wenn ich ihn nur hätte ."

„Weiß ich, Herr Oberförster."
Florian stand mit dem alten Herrn vor seinem halb¬

fertigen Haus , und das Herz zog sich ihm zusammen.
Daß er nun nicht weiterbauen konnte! Daß er festsaß,
weil das Geld fehlte!

Dreitausend Mark ! Wer gab sie ihm, wer vertraute
sie ihm an?

Ob Küster sie ihm gäbe? . . . Nein, gewiß nicht, der
war so grantig und so unzufrieden mit seinem Schüler,
daß Florian den Gedanken an ihn gleich wieder ver¬
warf.

Am Abend fuhr er nach München, um mit Leni zu
sprechen. Er hatte Angst vor. dieser Unterredung . Hatte
Leni es nicht immer so kommen sehen? Hatte sie nicht
stets gewarnt ? Jetzt würde sie völlig mutlos werden
und ihn schelten.

Aber darin irrte sich Florian . Er brauchte Leni nicht
viel zu erklären, sie sah seinem sorgenvollen Gesicht schon
an, daß etwas nicht stimmte, und als sie hörte , um was
es sich handelte, schalt sie nicht und machte ihm auch
keine Vorwürfe.

Sie waren zum Kleinhesseloher See gegangen und
hatten sich ein Boot gemietet. Florian litt an Buden¬
angst und wollte im Freien bleiben.

Leni trug ein leichtes Sommerkleid und ein weißes,
loses Jäckchen. Den Hut hatte sie abgenommen und
neben sich auf die Bank gelegt. Sie saß Florian gegen¬
über. der die Ruder führte.

Es war tröstlich, das liebe Mädel anzuschauen, einen
Menschen bei sich zu wissen, der die eigenen Sorgen zu
den seinen machte, und der jetzt nicht versagte, wie er
gefürchtet hatte.

Lenis, schmales, leicht gebräuntes Antlitz hatte einen
sinnenden Ausdruck.

Dreitausend Mark fehlten. Was Florian noch an
Bargeld besaß, brauchte er» zum Leben. Dreitausend
Mark wären für Alois Reitmaier leicht zu beschaffen
gewesen, er hätte nur einen Scheck auszuschreiben brau¬
chen. Für Florian waren sie im Augenblickunerreichbar.

Es gab nicht in jedem Jahr eine Auszeichnung durch
die Jury . Es verkauften sich auch nicht regelmäßig Bil¬
der um einen besonders guten Preis.

Leni grübelte und fand keinen Ausweg, denn an
einen Geldvermittler wollte Florian sich nicht wenden,
und eine Anzeige wollte er auch nicht aufgeben.

„Du mußt morgen die verschiedenen Banken ab¬
klappern". sagte sie. Sein ratloses , zerquältes Gesicht
tat ihr leid.

Florian schüttelte den Kopf. „Sie geben mir ja doch
nichts. Ja , wenn ich «in Beamter wäre oder ein Ar¬
beiter mit festem Lohn, dann vielleicht."

Leni beugte sich vor und strich leise über seinen Arm.
„Noch ist nichts verloren . Lieber . Laß den Bau ruhig

stehen. Was er bis jetzt gekostethat , hast du bezahlt, sei
also froh, daß du noch keine Schulden besitzest."

Florian zog die Riemen ein und ließ das Boot tret«
ben. Zaghaft griff «r nach Lenis Händen.

(Fortsetzung folgt).
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Ungarns Ninger siegten mit 4:Z
Selbstwurf Schweilkerts - Veutfchland entschied den Länderkampf

Mit einer unerwarteten Niederlage unserer Ringer endete
tn Wels der Länderkamps gegen Ungarn im klassischen Stil.
Mit 4:3 siegten die Gäste , deren Erfolg aber durch einen Selbst-
wurs unseres Mittclgewichtsmeistcrs Ludwig Schweickert be¬
günstigt wurde . In der ostmärkischen Ringerhochburg Wels
hatte der Kamps eine große Anteilnahme gesunden . Rund
LWO Zuschauer füllten die geräumige Turnhalle bis auf denletzten Platz.

Nach dem Einmarsch der Mannschaften mit ihren Fahnen
und den: Spielen her Nativnalhhmnen eröffnete Georg Pul-
heim im Bantamgewicht das Treffen mit einem deutschen
Sieg . Ungarns Altmeister Jmrei mußt ? nach 17 Minuten
Kampfdauer durch Eindrücken der Brücke auf die Schultern.
Ern unerhört hartes Gefecht lieferten sich im Federgewicht
Ferdinand Schmitz und Fenrence Toth . Erst durch seine hef¬
tigen Angriffe in den letzten Minuten des Standkampfes kam
der ungarische Freistil -Europameister zum Punktsieg . Heinrich
Nettesheun erfüllte im Leichtgewicht die aus ihn gesetzten Er¬
wartungen . Bereits in der 7. Minute wurde der Ungar Fenc-
rence gefällt . Einen weiteren entscheidenden Sieg und Deutsch¬
lands 3:1-Führung halte der Doppeieuropa -wcister Fritz Schä¬
fer un Weltergewicht heraus . Der starke Pfälzer war seinem

Gegner Sovari eindeutig überlegen , und ein Ausheber ent¬
schied nach 11 Minuten den Kamps . Ein « ganz unverhoffte
Wendung brachte die unglückliche Niederlage von Schweickert
Der Berliner lag mit seiner sabclhaften Technik gegen den
kräftigen und baumlangen Ungarn Ginla Kovacs schon klarin Front , als er plötzlich bei einem schlecht angesetzten Aus¬
reißer selbst zu Buden mußte und entscheidend verlor . Den
Gleichstand erzielten die Gäste im Halbschwergewicht . Riheczki
hatte zum Schluß die größere Ausdauer und punktete Ludwig
Ehret knapp aus . Im Schlußkampf hielt sich Ferdinand
Sterrer sehr tapfer gegen Ginla Vobis . aber auch in diesem
Kamps war zum Schluß der Ungar der Stärkere , der schließ¬
lich mit 2:1 Richterstimmen siegte und damit den Länderkamps
sür die ungarische Mannschaft mit 4 :3 Punkten entschied.

Ergebnisse (vom Bantam - bis zum Schwergewicht ): Georg
Pulhcim -Deutschland besiegt Jmrei -Ungärn in 17 Minuten.
Toth -Ungarn des. Ferdinand Schmitz -Deutschland 3 :0 nach
Punkten . Heinrich Netteshe -m -Deutschland des. Fcnerence-
Ungarn in 7 Min . Fritz Schäfer -Deutschland des. Sovari-
Ungarn in 11 Min . Kovacs -Ungarn des. Ludwig Schweickcrt-
Deutschland durch Selbstwurf . Ril ^ czki-Ungarn des. Karl
Ehret -Teutschland 3:0 iz. Punkten . Bobis -Ungarn des. Fer¬
dinand Sterrer -Deutschland 2:1 nach Punkten.

Nordsee lag knapp vor Hamburg
Zum drittenmal erfolgreich — lZebiets - und Obergauschwimmen im ffanfabad

Vor vollbesetzten Tribünen , die von einer ebenso sachver¬
ständigen wie beifallsfreudigen Zuschauergemeinde bevölkert
waren , trugen die Gebiete Hamburg , Niedersachsen und Nord¬
see gestern nachmittag im Sansabad das dritte traditionelle
Schwimmertressen aus , das leider durch den Umstand be¬einträchtigt wurde , daß die Hannoveraner vom Gau Nieder¬
sachsen abgesagt hatten , so daß die Gebiete Hamburg und'
Nordsee unter sich waren . Den gestrigen Tag darf unser
Gebiet aus dem Grunde um so freudiger verzeichnen , als es
der aus bremischen Schwimmern bestehenden Gebietsmann-
schast gelang , in der dreigliedrigen Folge dieser traditionellen
Veranstaltung ununterbrochen erfolgreich zu sein . Aus der
anderen Seite mußte man dieser Veranstaltung eine höhere
Bedeutung beimessen , als gestern zum erstenmal auch die
Obergaue Hamburg , Niedersachsen und Nordsee beteiligt
waren , deren Abschneiden in der Gesamtwertung von größter
Bedeutung sein konnte , erfolgte doch eine gemeinsame Punkt¬
wertung . In knapp anderthalbstündiger Folge wurde ein viel¬
versprechendes , aus Punktkämpsen und Einlagen zusammen¬
gestelltes Programm abgewickelt , das bis zuletzt die uneinge¬
schränkte Aufmerksamkeit der Zuschauer fand . Nach dem Ein¬
marsch der rund 70 Aktiven und der Meldung an Oberbann¬
führer Finkentey  überbrachte der SJ .-Standortiührw
die Grüße der Gebietsführung und des bremischen Senats,
um dann an die Leistungsbereitschast jedes Kämpfers zu
appellieren . Mit dieser Veranstaltung , so führte er weiter
aus , solle die Reihe der letzten Kämpfe fortgesetzt werden,
denen er einen kämpserisch wertvollen und reibungslosenVerlauf wünsche.

Die Wettkämpfe wurden mit einer 6X100 -Meter -Kraulstasftl
eingeleitet , die zunächst die Bremer (Gebiet Nordsee ) in Front
sah . Die Hamburger drehten aber stark aus und konnten zum
Schluß mit rund 10 Sekunden Vorsprung als Sieger an¬
schlagen . In der folgenden 6XbO-Meter -Bruststafsel des BDM.
gingen die Obergaue Nordsee und Hamburg gleich in Führung,
ohne sich von den Vertreterinnen der Niedersachsen gefährden
zu lassen . Auch diesmal ging Hamburg knapp nach vorn uns
schlug rund vier Sekunden vor den Vertreterinnen des
Nordsee -Obergaues an . Mit dem Punktstand von 16:10 iür
Hamburg sah es nunmehr sür die Bremer recht brenzlig aus.
Der Umschlag sollte auch nicht lange aus sich warten lasten.
In der öXöO-Meter -Bruststassel der HI . bewiesen die Bremer,
daß sie in dieser Disziplin eine Sonderklasse bilden , betrüg
der Unterschied doch nicht weniger als nahezu 20 Sekunde ».

Die einzelnen Strecken wurde » zurückgelegt von : Bsi¬
cher  s in 35,4 Sek ., Fählow  in 36 Sek ., Bollmeher
in 33 Sek ., Ricklesfs  in 34 Sek ., Sudhojf  in 34 Sek.
und von Rundmund  in 36,2 Sek . Das spannendste Rennen
des gestrigen Tages bildet « zweifellos die 6X50 -Meter -Rücken-
staffel der Mädel , in der nur der Obergau Hamburg oder
Nordsee der Sieger sein konnte . Alle sechs Mädel zogen ihre
Bahnen Kopf an Kops herunter , so daß die Entscheidung aus
der letzten Strecke fallen mußte . Hier zeigte U. Eitner  -
Bremen ein überraschend schönes Spurtvermögen , das schließ¬
lich den Sieg sicherstellte. Eine Zehntelsekunde später schlug
die Hamburger Schlußschwimmerin an . Dabei erreichte U.
Eitner eine bessere Zeit als Bremens beste Rückenschwimmerin
N. Meyer . Die Einzelzeiten : Hülsewcde  41,3 Sek ., R.
Meye  r 41,7 Sek ., Kern  42 Sek ., Rieck  45 Sek ., Schütte
42 Sek . und Eitner  41 Sek . Dieses Ergebnis führte den
Punktgleichstand (26:26) mit Hamburg her.

Einen für unser Gebiet sehr glücklichen Nusgang fand die
IkXlOO-Meter -Lagenstafsel der HI -, die die Bremer taktisch
sehr geschickt besetzten. Wenn auch der erste Krauler (dritte
Mann ) ein kleines Stück einbüßen mußte , so behielten die
übrigen Mannschaftsmitglieder immer die Oberhand . Beson¬
ders erwähnenswert ist die gute Zeit von Bollmeher
mit rund 1:14 Min . auf der 100-Meter -Bruststrecke . Im Ziel
lagen die Hamburger fast eine Länge zurück. Mit der 6X50-
Meter -Kraulstassel des BDM . fiel die Entscheidung des ge¬
samten Gebiets - und Obergau -Wcttkampses . Bremen schickte

zlvei Mannschaften ins Rennen , verpaßt « aber den Anschluß,
so daß die Hamburgerinnen sichere Siegerinnen wurden.
Damit stand das Punktergebnis auf 39:39. 11m den Sieger
festzustellen , hatten sich die Verantwortlichen beider Mann¬
schaften auf der Basis geeinigt , daß im Fall eines Punkt-
gleichstandes die bessere Gesamtzeit  sür den Sieg
ausschlaggebend sein sollte . Danach wurden Gebiet und Ober¬
gau Nordsee mit nur acht Sekunden ( !!) Vorsprung knapper
Sieger . Während im Kampf der Obergaue Hamburg besser
abschnitt , dreizte das Gebiet Nordsee in seinen Disziplinen
den Spieß um und stellte in diesen Wettbewerben die bessere
Mannschaft . Niedersachsen siel gänzlich zurück. Als Ein¬
lage war ein 50-Meter -Schwimmen sür das DJ . vorgesehen,
das der Hamburger Mizenik  vor dem Hannoveraner Zink
und den Bremern Zeisberg und Tiemann gewann . Das
50-Meter -Kraulschwimmcn sah gleichfalls die Hamburger in
Führung . Jonny Ramke -Bremen erwies sich wieder als ein
ausgezeichneter HI .-Springer.

Die Ergebnisse:  1 . öXlOÜ-Meter -Kraulstafsel für HI .:
1. Hamburg 6:49,9 Min .: 2. Nordsee 7:00 Min . — 2. 6X50-
Mcter -Bruststasscl sür BDM .: I . Hamburg 4:08,2 Min .: 2.
Nordsee 4:12,5 Min .: 3. Niedersachsen 4:28 Min . — 3. Einlage,
50-Mctcr -Kraulschwimmcn sür DJ .: 1. Mizenik -Hamburg 31.2
Sek .; 2. Zink -Niedersachsen 35,2 Sek .: 3. Ticmann -Nordsee
39,5 Sek .: 4. Zeisberg -Nordsee 48,2 Sek . — 4. 6X50 -Meter-

Bruststaffel sür HI . : 1. Nordsee 3 :31,2 Min .; 2. Hamburg
3:51 Min . — 5. 6X50 -Meter -Rückenstassel für BDM .: 1. Nord¬
see 4:13 Min .: 2. Hamburg 4 :13.1 Min .: 3. Niedersachsen 1:40.9
Min . — 50-Meter -Brust sür DJ .: 1. Ahlering -Hamburg 38
Sek . — 6X100 -Meter -Lagenstassel : 1. Nordsee 7:29 Min .p 2.
Hamburg 7:43,1 Min . — 6X50 -Meter -Kraul sür BDM .: 1.
Hamburg 3:31 Min .; 2. Nordsee 3:42,6 Min .: 3. Niedersachsen
3:45.4 Min . — Punkte : 1. Nordsee 39, Zeit : 30:08,3 Min ;
2. Hamburg 39, 30 :16,3 Min .; 3. Niedersachsen 18 Punkte . —.
Teilwertung : Gebiet : 1. Nordsee 21 Punkte ; 2. Hamburg 18
Punkte . — Obergau : 1. Hamburg 21 Punkte ; 2. Nordsee 18
Punkte ; 3. Niedersachsen 9 Punkte.

Nach Beendigung der Kämpfe übermittelte der Gebiets-
beaustragte für körperliche Ertüchtigung , Bannsührer Arnd  t-
Oldenburg , der siegreichen Mannschaft die herzlichen Glück¬
wünsche sür ihren Mannschaftssieg und unterstrich in
längeren Aussührungen den Wert dieser Kämpse , die aus
breitester Grundlage ausgetragen würden und ein Spiegel¬
bild von dem Leistungsvermögen der Gesamtheit geben sollten.
Er ließ seine Worte mit der Führerehrung ausklingen . K

Jugend - Hallenreiten im § eLelliören
Vor vollbesetzten Tribünen wurde am Sonn übend in der

Halle der Bremer Reitbahn G . m . b. H. im Aevelh-ören ein
für Jugendliche ausgeschriebenes Halten -Turnier durchgeführt,
daß den zahlreich erschienenen Eltern und Freunden des In¬
stituts einen wertvollen Einblick in das reiterliche Können
seines Nachwuchses bot . Unter der reibungslosen Oberleitung
von W . Peters,  dem für die Wertung der verschiedenen
Wettbewerbe fachkundige Mitarbeiter zur Verfügung standen,
wurde in fast dreistündiger Folge «in vielseitiges , überdurch¬
schnittliches Programm geboten , das sich als sehr zugkräftig
erwies . Die Folge wurde mit einem Jugendjagdsprin-
gen  eingeleitet , an dem sich Jungen und Mädel beteiligten.
Als Sieger ging W . Lstermeher auf „Prinzeß " mit 0 Fehler
.und 4 t Sekunden vor L. von PliiNow auf „Germane " als
Sieger aus dieser Konkurrenz hervor . U. Kleemann auf „Car-
men " und R. Seemann auf „ Allegro " mußten sich mit den
nächsten Plätzen begnügen . In der Abteilung der Jugend-
reitevprüsung saßey zunächst die Jüngeren auf , denen man
es wirklich nicht leicht machte . Wie die Abteilung S , so
mußten auch die / JNeiter und -innen u . a . im verkürzten
Tempo über die Bahn gehen und die Beherrschung der ver¬
schiedenen Gangarten unter Beweis stellen . Die beste Wertung
erhielt die kleine I . Siemevinq auf „Silbersee " vor D . Edzard
auf „Advokat ", . G . Gilbemeifter auf „ Isolde " und C. Wel-
lenkamp aus „Melke ". Die „Großen " wechselten durch die ganze
Balzn , zeigten Volten und erfüllten verschiedene andere Auf¬
gäben , deren Lösung nur dein Fortgeschrittenen vorbehalten
sind . Sieger wurde C . Kuhlmann aus „Lord " vor O . Abraha-
mowskh aus „Herold ", M . Dtraßbuvg aulf „Silbersee " und A.
Stucken aus „Hexenmeister

Ein eindrucksvolles Bild reiterlicher Eleganz , das durch die
prächtige Aufzäumung und den hellen Glockenkiang der Vvr-
spänner noch gesteigert wurde , bot eine Fahrschule,  an
der der schon mehrmals erfolgreich hervorgetreten « Willy
Becker, K. Meyer , öl. Becker und W . Ostevmeher -beteiligt
waren . Die einzelnen Reiter bewiesen ein ausgeprägtes For¬
mat ionsgesühl und glänzten durch ihre bestechend« Disziplin.
Lodann ritt Gisela Löber  aus „Pechsackel" die . „Holze
Schule ", die ihr einen verdienten Beifall eintrug . Beim an-

Waldlauf im Regen durchgeführt
Lefreiter Lütjen errang vor den willielmshavenern einen verdienten Sieg

Das Kreissachamt sür Leichtathletik sührt « gestern in der
Uebergangszeit zur Bahnsaison einen sür die Kreise Bremen,
Oldenburg/Ostsriesland und Wesermündung/Elbemündung
offenen 15-Kilomet «r-Lauf durch , der leider mangels aus¬
reichender Beteiligung der Bremer Vereine einen verhältnis¬
mäßig schwachen Besuch sanb . Um so erfreulicher war die be-
wunderswcrt starke Anteilnahme der Wilhelmshavener , an
ihrer Spitze Oberleutnant Kreglinger,  der ehemals im
Lager der Langstreckler und Marathonläufer eine besonders
markante Erscheinung war . Unter der Leitung von Kreis-
kachwart W . Buckmann  wurde das Feld kurz nach 9 Uhr
aus die drei Runden betragende Reise (dreimal 5,3 Kilometer
gleich 15,9 Kilometer Gesamtstrecke) geschickt. Der schon bei
den letzten Veranstaltungen erfolgreich hervorgegangen « Lüt-
j e n vom Stab II des AR . 58, der sich dem Polizei -Sport -,
verein Bremen angeschlossen hat , ging gleich ist Führung,
ohne sich zunächst sonderlich anzustrengen . Der Wilhelms¬
havener Dfttze blieb ihm dicht aus den Fersen , nm dann in
der letzten Runde erheblich zurückzufallen . Der Abstand zwi¬
schen Lütjen und Tietze belief sich im Ziel aus rund 250 Me¬
ter . Mit weiterhin beträchtlichem Zwischenraum folgte der
Wilhelmshavener Melzer.  Als Vierter traf der in der
6 -Klasse startende Glaser  von der Kriegsmarine ein . In
der Gesamtwertung ließ der schon 46jährige Oberleutnant
Kreglinger den Bootsmaat Tausenbsreund noch hinter sich.
Wie erwartet , war auch Paul Meyer  vom Schwachhauser
Turn - und Sportverein gestern wieder dabei , um weit hinter
Kreglinger mit dem zweiten Platz der Altersklasse vorlieb¬
zunehmen.

Da anscheinend nicht alle Aktiven über die Startzeit des
I5-Kilom «ter -Läuss unterrichtet gewesen waren , wurde für
die Nachzügler noch ein 10-Kilometer -Laus eingelegt , den der
Wevderaner Kutscher  vor dem Sportfreundemann Henkel
und Mohsche - Werder gewann . Die Boden - und Wetter-
verhältnisse wirkten sich naturgemäß unvorteilhaft aus die
Leistungen aus , andernfalls hätte das Zielgericht , das unent¬
wegt den Regen über sich ergehen ließ , wahrscheinlich noch

bessere Wertungen vornehmen können . — Am kommenden
Sonnabend findet im „Weißen Saal " der „Bürgerstuben " die
diesjährige Siegerseier  der Leichtathleten statt , zu der
alle Sportkameraden herzlich eingeladen sind . Das Programm
sieht u . a. Verteilung der Diplome , eine Ansprach « des Kreis-
sührers , musikalische Vortrüge , Gesang , Unterhaltung und
Tanz vor.

Ergebnisse des 15-Kilometer -Lauss:
Einlaus:  1 . Lütjen , Polizei -SB . (Stab II AR . 58)

57:38 Min .; 2. Tietze, Kriegsmarine Wilhelmshaven 58:57
Min .; 3. Melzer , Kriegsmarine WilhelmShaven 59:30 Min .;
4. Glose , Kriegsmarine Wilhelmshaven 60:11 Min .; 5. Behn,
Polizei -SV . Wilhelmshaven 60:25 Min .; 6. Lang , Kriegs¬
marine Wilhelmshaven 61:11 Min .; 7. Schild , Kriegsmarine
'Wilhelmshaven ' 61:44 Min .; - 8. Oberleutnant Kreglinger,
Wilhelmshaven 61:53 Min .; 97 Tausendsreunb , Kriegsmarine
Wilhelmshaven 61:55 Min .; 10. Stöckle !», Kriegsmarine

Wilhelmshaven 63:12 Min .; 11. Unteroffizier Michel , 1L/JR.
16, Oldenburg 63:40 Min . — 15 Kilometer : Klasse:
1 .: 1. Eesr . Lütjen , Stab II AR . 58, Polizei -SV . 57:38 Min,;
2. Tietze , Kriegsmarine Wilhelmshaven 5,8:57 Min .; 3. Mcl-
zer . Kriegsmarine Wilhelmshaven 59:30 Min .; 4. Behn , Poli-
zei-SV . Wilhelmshaven 60:25 Min .; 5. Lang , Matr .-Obcr-
gesr., Wilhelmshaven 61:11 Min .; 6. Schild , Muschinen-
Obergefr ., Wilhelmshaven 61:44 Min .; - 7. Tausendsreunb,
Bootsmaat , Wilhelmshaven 61:53 Mist . ; 8. Unterossizier
Michel . 12/JR . -16, Oldenburg 63:40 Min . — Klasse  Lz.
1. Gloser , Kriegsmarine Wilhelmshaven 60:11 Min .; 2. Stöck-
lein , Matrose , Wilhelmshaven 63:12 Min .; . 3. Bongartz,
Polizei -SV . Bremen 66:03 Min .; 4. Kellner , Eiche-Horn 72:35
Min . — Klasse 0 (Altersklasse ) : 1 . Oberlt . Kreg¬
linger , Matr .-Art ., Wilhelmshaven 61:53 Min .; 2. Paul
Meyer , Schwachh . ' TSB . 74:37 Min . — 10 - Kilometer¬
läufer:  1 . Kutscher , SB . Werder 38:14 Min .; 2. Henkel,
Sportfreunde 38:37 Min .; 3. Mohsche, SV . Werder 46:18 Min.

Vie wiederkolungsübungen zum

Sfl . - Wchrabzeichen in der öruppe Nordsee
Um zu erreichen , daß die Wehrtüchtigkeit der Inhaber des

SA .-WehrabzeichenS bis ins hohe Alter erhalten bleibt , yat
der Führer am 18. März 1937 verfügt , daß alle « A.-Wehr-
abzeichentrSgcr alljährlich Wiederholungsiibungen a^ ulcisten
haben . Der Stabschef der SA . hat sür die Wiederholungs¬
übungen 1939 folgend « Diensteinteilung angeordnet:

l . Mai bis 13 . Juni 1939: Kleinkaliberschießen,
Hafldgranatenzielwurf und lollO-Meter -Geländelauf.

' n . 24. s . 1939: Ansprache des Stabschefs über den Rund¬
funk . anschließend 15 -Kilometer -Marsch qu -rftldem.

>IH . 9. 11. 1939: Teilnahme an den öffentlichen Feiern
der RSDAP . anläßlich des 16. Jahrestages der Blu >-
opser dom 9. 11. 1923.

Die SA .-Gruppe Nordsee gibt allen Wehrabzeichenträgern
ihres Bereiches zur Kenntnis:

1. Zur Teilnahme an diesen Wiederholungsübungcn sind
alle Inhaber des SA .-Wchrabzeichens mit einem Berleihungs-
datum vor dem 1. 1. 39 verpflichtet . Sie haben sich zwecks
Ableistung der Wicderholuirgsiibungen bei dem örtlich zu¬
ständigen Sturm zu melden . Meldelermine , Antrittsort und
Antrittszeit zu den einzelnen Uebungen werden von den
zuständigen SA .-Dienststcllen rechtzeitig durch die Presse
bekanntgegeben.

2. Angehörige der st, der deutschen Polizei einschließlich
der Feuerschutzpolizei (Berufsseuerwehren ), des NZKK ., des
NTFK . und des RAD . nehmen an den Wiederholungs-
Ubungen innerhalb dieser Einheiten bzw. Dienststellen ^ teil.
Fördernde Mitglieder der st, Korpsangehörige des RSKK -,
Förderer des NSFK . und Mitglieder der freiwilligen Feuer¬
wehren leisten ihre Wiederholungsübungen bei dem zustän¬
digen örtlichen SA .-Sturm ab.

3. Von der Teilnahme sind befreit:
») Inhaber des SA .-Wehrabzeichens mit einem Geburts¬

datum vor dem 30. 4. 99. wenn sie aus den Erwerb des
silbernen , bzw. goldenen SA .-Wchrabzeichens verzichten.

b) Soldaten und Beamte der Wehrmacht , wenn sie sich zu
dem Zeitpunkte der örtlich stattfindenden Wiederholungs¬
übungen im Wehrdienst befinden . Nachweis hierfür ist
jedoch durch Vorläge des Wehrpasses bei der zuständigen
SA .-Dienststelle zu bringen.

e) Inhaber des SA .-Wehrabzeichens , die ihre dauernde
Untauglichkeit aus Grund einer ärztlichen Bescheinigung
bei der Obersten SA .-Fiihrung a. d. D. nachweisenkönnen.

4. Jeder SA .-Wehrabzeichenträger hat dafür zu sorgen,
daß die in seiner Hand befindlichen Unterlagen , wie SA .-
Wehrabzeichen -Urkunde , Ucbungsbuch (Lcistungsbuch , Lei¬
stungskarte ) und Bcsitzzeugnis in Ordnung sind. Diese Unter¬
lagen müssen zu den 1. Wiederholungsübungen 1939 bei der
zuständigen SA .-Dienststelle vorgelegt werden , zwecks Be¬
glaubigung der Teilnahme in der SA .-Wehrabzeichcn -Urkunde
und Ausfertigung von Karteikarten für die Karteien der
SA .-Dienststellen.

Die SA .-Gruppe Nordsee weist noch besonders daraus
hin , daß alle SA .-Dienststellen über alle mit dem SA .-
Wehrabzeichen und den Wiederholungsübungen zusammen¬
hängenden Fragen Auskunft geben.

schließenden Paa «springen  entschieden der Stil , die
Zeit , die gehler und das gleichzeitige Nehmen der Hindernisse.
Den eriten Pl -atz belegten S . Schrieser und H. Kannengießer
auf „ Lonnyboy " und „Nebelsee" (Stil 1,5, 4 Fehler und
49 Sek .), doch traten sie zugunsten ihrer jungen Kameraden
und -innen zurück, so daß sich I . Seemann und A. Becker
aus „Allegro " bzw . „Hero " (« ttl 2, 8 Fehler und 58 Sek .) mit
Sieqeslorbeeren schmücken konnten . O- Abrahamowsky und A.
Stucken mußten mit dem zweiten Platz vortieb nehmen . G.
Löber und K. Meyer , denen man allgemein Aussichten zu¬
sprach , gerieten ins Hintertreffen ; der „Allasch" war anschei¬
nend zu hevb und trat die „Planer " ein.

Im nichtöffentlichen Jagdspringen der Klasse gelang es
R. Löber , allein fehlerlos über den recht schwierigen und
dreizehnmÄ zu überwindenden Parcour zu gehen . Die Er¬
gebnisse: 1 N. Löber , 0 Fehler , 53 Sek .: 2 . K. Meyer , 4 Fehler,
57 Sek. Die beste Klasse des Instituts trat anschließend zu
einer R « i terPrüfu ng (Dressurprüfung - Kl .-' -zP " än , an
den, sich neun Teilnehmxr bzw. -innen beteiligten . Am vor¬
teilhaftesten schnitt Gisela Löber  auf „Pechsackel" vor W.
Ostevmeher anf „Prinzeß " und R. Löber aus .„Merk.«" ab ; '
Meisterwürde K. Meyer aus „Heckenrose .̂ Das Hochsprin¬
gen  brachte nicht die llebcrraschungen , die mir» erwartet
hatte . G . Löber und K . Meyer üt« vspvangen 1,25 Meter und
ließen es dübei sein Beivendcn hüben ; sie teilten sich den ersten
Preis . Willy Becker versuchte mit ollen Anstrengungen
t,85 Meter zu überspringen , mußte sich jedoch mit 1.60 Meter
begnügen . Die Braun - und Schwarzröcke beherrschten die
T ch n 4 q u ad r i I l e , die als besonders vortrefflich gelungen

,bezeichnet werden darf . Neben dem rsiterlichen Können kamauch das vorzügliche Pserdewaterial in eindrucksvoller Weile
zum Ausdruck . In dieser Schaunummer wirkten G . und K.
Löber , die beiden „Allvound "-Sportlerinnen , E . Pohlig , E.
Wcllenkamp . W . Becker, S . Schrieser , K. Meyer und H. Kon-
nengießer mit . Musikailische Darbietungen verkürzten die klei¬
nen Pausen . Den AuSklang dieses Jugend -Hallenturniers bil¬
dete die Verteilung der Ehrenpreise . Die Bedienung der Presse
ließ leider zu wünschen übrig . Allein die guten Lcsstungen der
Rxiter - und -innen haben uns zu einer Berichterstattung ver¬
anlaßt . §

Unser über drei Jahrzehnte dem
Bunde treu gewesenes Mitglied , Frau

Helene SeegerM-.
ist nach langem Kranksein und dennoch
unerwartet durch den Tod aus unserer
Mitte geschieden.

Einäscherung : Dienstag , 18. April 1939,
norm. 9Ve Uhr,.

Deutscher Bund zur Bekämpfung
der Alkoholgefahren

Gruppe „Bruderliebe ".
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HatOskar recht?
Selbstverständlich hat er recht , daß er
gegen seinen Hexenschuß die neuen,
hochwirksamen Trineral -Ovaltabletten
nimmt , die helfen rasch . — Aber auch
bei Rheuma . Ischias , Kopfschmerzen
wirken die Trineral -Ovaltabletten
prompt u . zuverlässig . Unschädlich und
bekömmlich selbst bei Herz -, Magen,
oder Darmempfindlichkeit . SO Tabh
» «r 7S Pfg . In allen Apoth . erhältlich.
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^lieÄerÄeulseke krurÄseksi»

Erntekindergarten sind notwendig
Her flusbau der Kindertagesstätten auf dem Lande

Oft ist schon über Erntekindergärten berichtet worden
und dennoch ist es notwendig , immer wieder auf den
Ausbau dieser Kindertagesstätten auf dem Lande hin¬
zuweisen. Im Jahre 1937 brachten 4111 Erntekinder¬
gärten und Erntekrippen durch ihre Betreuung von
155 394 Kindern den Landmüttern Entlastung ; 1938
war der Höchststandder Erntekindergärten - und Ernte-
krippen im Monat August erreicht. In diesem Monat
bestanden 5350 Erntekindergärten und Erntekrippen , in
denen 149 088 Kinder betreut wurden . Insgesamt
eröffnete die NSV . im Laufe des Jahres 1938 5584
Erntekindergärten und Erntekrippcn.

Infolge der Arbeitsüberlastung fehlt es den Land-
müttern an ausreichender Zeit für eine richtige War¬
tung und Pflege der Kleinen . Die Schaffung von
Kindergärten war deshalb zwingende Notwendigkeit
geworden. Der Erntekindergarten ist das Sinnbild
einer der schönsten nationalsozialistischen Gemeinschafts¬
arbeiten . Die Sorge für die Kleinsten des Dorfes ist
eine Herzensangelegenheit. Keiner vermag sich der An¬
teilnahme zu entziehen: Männer wie Frauen stehen
oft abends am Tor des Kindergartens , auch wenn sie
selbst keine Kinder unter der munteren kleinen Schar
haben, die nun an der Hand der Mütter nach Hause
geht. Hie und da huscht dann wohl über ein falten¬
reiches Gesicht ein feines Lächeln und gern horcht man
noch eine Weile auf das muntere Geplapper der sich
entfernenden Kinder.

Wenn wir uns heute unsere Kindergärten ansehen,
so sind wir bei eiiwm Vergleich zu den Vorjahren
erfreut über die Entwicklung in der Ausgestaltung der
Räume . Es ist nicht gleichgültig, in welcher Umgebung
unsere Kleinen aufwachsen, deshalb mutz auch der
Erntekindergarten vorbildlich sein. Jede Gemeinde mutz
sich bei der Einrichtung dessen bewußt sein und dafür
sorgen, daß einmal nur gesunde, luftige Räume für
diesen Zweckausgewählt werden, und daß zweitens die
Ausstattung sinngemäß auf die Kindersccle abgestimmt
ist. Für geringe Mittel wird der Dorftischler gern bereit
sein, wenn er bei der Holzbeschaffungvon der Gemeinde
unterstützt wird , einfache, in der Form schöne und zweck¬
mäßige Möbel für den Kindergarten herzurichten. Neben
dem großen Aufenthaltsraum , in dem die Kinder
spielen und essen, mutz ein Raum mit Liegemöglichkeiten
(Strohsäcken oder Matratzen , mit Leinentücher bedeckt

und mit Decken für den Winter versehen) vorhanden sein,
damit die Kinder nach dem Essen dort schlafen können.

Es ist darauf zu achten, daß jedes Kind seine eigene
Waschschüssel, Seifenlappen , Seife , Wasserglas , Zahn¬
bürste und Handtuch hat . Die Duschanlage gehört zum
weiteren Ausbau des Erntekindergartens . Für aus¬
reichende Aborte, der Kinderzahl entsprechend, mutz
gesorgt werden. Es ist interessant zu erfahren , wie in
Italien in ähnlicher Weise für die Kleinen gesorgt
wird . Ueber das ganze Land verteilt sind, vor allem in
den Dörfern , die sogenannten „Nester" eingerichtet
worden. Diese Nester dienen, ähnlich unseren Dauer¬
kindergärten , dem Tagesaufenthalt der Kleinkinder . Es
herrscht dort peinliche Sauberkeit . Jedes Kind wird,
wenn es morgens gebracht wird , zunächst gebadet und
völlig weiß 'eingekleidet. Erst dann kommt es mit den

katenburg
Ein frecher Diebstahl. Ein kurzes, aber erfolgreiches

Gastspiel gab eine Person in Westervesede, die bei
einem Bauern erschien und angab , Beamter einer
Krankenkasse zu sein. Einen günstigen Augenblick be¬
nutzte der Dieb dazu, sich aus einem Schrank Bargeld
anzueignen. Dem Dieb fielen ungefähr 70 Mark Bar¬
geld in die Hände. Mit einem Fahrrade verschwand
er eilends in Richtung Scheetzel. (75

Wieder ein Heide- und Waldbrand im Hellweger
Moor . Nachdem erst vor kurzem die Hellweger Frei¬
willige Feuerwehr erfolgreich einen Heidebramd löschen
konnte, ohne daß größerer Schaden entstanden ist, wurde
jetzt durch leichtsinniges Abbrennen eines Weidegrund¬
stückes wiederum ein Heidebrand entfacht, der sich sehr
schnell ausdehnte . Dem entfesselten Element fiel eine
Fläche von über 50 Hektar zum Opfer . Wiederum wurden
durch das tatkräftige Eingreifen der Hellweger Feuer¬
wehr große Werte vorn Volksoermögen gerettet ; eine
Waldfläche von mehreren Kilometern Länge wurde
durch mutigen , entschlossenen Einsatz aller Kräfte ge¬
rettet . Einige Hektar Waldbestand wurden durch das
Feuer vernichtet. Der am Abend zum Glück einsetzende
Regen verhinderte das weitere Umsichgreifen des
Feuers , andernfalls die Folgen unbeschreiblich gewesen
wären . ' (75

Spielgefährten zusammen. In sanitärer Hinsicht sind die
Nester vorbildlich ausgestattet . Wie bei unseren Kinder¬
garteneinrichtungen in der Rhön , so haben auch sie Be¬
strahlungsanlagen , wie Höhensonne und dergleichen.
Die Kinder stehen auch hier unter regelmäßiger ärzt¬
licher Beobachtung. Wichtig ist in unseren Kindergärten
(da die Kleinen meist mittags nicht nach Hause können),
die Verabreichung eines warmen Mittagessens . Daß
die Küche in unseren Dorfkindergärten alles zum Kochen
notwendige Gerät enthält und entsprechende Unter¬
bringungsmöglichkeiten dafür vorhanden sein müssen,
ist selbstverständlich; ebenso, daß der Herd in Ordnung
ist-

Für die Lebensmittel und für ausreichende Milch
zum Trinken für die Kinder , sorgt die Dorfgemeinschaft.
Es werden sich im Dorf auch immer Frauen bereit
finden, die der Kindergärtnerin beim Eemüseputzen
und anderen Vorbereitungen für das Essen behilflich
sind. Es ist notwendig , daß die Ortsbäuerin dafür sorgt,
daß vor der Ankunft der Kindergärtnerin für diese eine
wohnliche Unterkunft geschaffen wird . Ebenso mutz
vorausgesetzt werden, daß sie sich des jungen Mädels
annimmt und ihm jederzeit mit Rat und Tat zur Seite
steht. Es gehört unendlich viel Geduld und Liebe zu
dem Beruf einer Kindergärtnerin . Wir Mütter wissen
am besten zu beurteilen , was es heißt, solch eine kleine
Gesellschaft, in den verschiedensten Altersstufen , zu be¬
treuen . Es mutz erwartet werden, daß die Dorfgemein¬
schaft dieses junge Mädel liebevoll aufnimmt und sich
bemüht, ihr das Dorf soweit wie möglich zur Heimat
zu machen.

Oldenburg
Schwerer Berkehrsunsall . In Oldenburg stürzte eine

Radfahrerin in dem Augenbkick, als sie von einem
Lastzug überholt wurde und geriet vor das Hinterrad
des Anhängers . In schwerverletztemZustand wurde die
Radfahrerin in -das Krankenhaus gebracht, wo sie ihre»
Verletzungen erlag.

Versteigerung der Oldenburg «» Schweinezuchtgesell-
schast. Die nächste Eber- und Sauenversteigerung der
Oldenburger Schweinezuchtgesellschaftwird am 23/Juni
in Oldenburg abgehalten . Sämtliche verkäuflichen und
körfähigen Eber sowie Sauen sind hierfür zu melden.
Es werden zu dieser Versteigerung nur erstklassigeTiere
angenommen, die den bereits früher bekanntgegebenen
Leistungen entsprechen.

Vvlren ( Kr.
Bauernhof niedergebrannt . Auf dem Gehöft des

Bauern Stegink in Venuebrügge hark an der Reichs-
grewze brach ein Schadenfeuer aus , das das stattliche
Anwesen in Asche legte. Die Flammen griffen mit Win¬
deseile um sich. Die sofort alarmierte Üelfer Femerlöfch-
potizei, die in kürzester Zeit am Brandherd eintraf , be¬
kämpfte das Feuer unter den schwierigsten Wwsserver-
hättnissen. Bei der Bergung des Viehes und des In¬

ventars letzten sich die Männer der Wehr zusammen
mit den Dörfgenosfen ein. Ein Teil der kandwrrtfchaft-
lichen Maschinen wurde beim Brand vernichtet. Die
Fenerlöfchpolizei vermochte die stark gefährdeten Neben¬
gebäude, die zum Teil strohgedecktsind, und die eben¬
falls in Gefahr befindlichen Nachbarhäuser zu schützen.
Das Wohn- und Wirtschaftsgebäude Stegink jedoch ist
bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Der angerich¬
tete Sachschaden ist sehr beträchtlich.

Scheuendes Pserd verursacht schweren Verkehrsunfalk.
Ein schwerer Verkehvsunswll ereignete sich am Sonn»
abendvormittag auf der Landstraße Ventheim—Nord-
horn in Höhe der Gemeinde Hestrup. Der Jungbaner
Huy aus Brandlecht , der reitend von der Deckstelleauf
dem Jsterberg zurückkam, geriet in schwere Gefahr , als
fein Pferd vor einem Lastzug scheute. Der Lastzugführer
versuchte die Maschine abzustoppen, geriet aber mit dem
Vorderteil des Wagens in den Straßengraben , während
der Wagen sich quer über die Straße schob. Das
scheuendePferd geriet mit dem Kraftwagen zusammen.
Es wunde so schwer verletzt, daß der herbeigerufene
Tierarzt das Tier töten mutzte. Auch der Reiter erlitt
starke blutende Kopfwunden.

Auszeichnung für züchterischeLeistung. Bauer Fried¬
rich Wachendorf in Götzendorf bei Bützsleth erhielt den
Staatswanderehrenpveis für Warmblutpferde im Re¬
gierungsbezirk Stad -e, und zwar für die beste züchterischr
Leistung auf der Stuten -schau I. Ordnung des Reg.»
Bez. Stade im Jahre 1938 für die beste Familie , und
zwar der 19jährigen Stutbuchstnte Janitza 12 046 o.
Julikan mit 6 Töchtern von Alstergold und 3 Groß¬
töchtern von Journalist . Der Wanderehrenpreis bestecht
aus der bronzenen Statue des Landbefchälers Mber-
mann I. Bauer Wachendorf hat diesen wertvollen Zucht-
preis zum erstenmal errungen.

velren
Uelzener Lyzeum jetzt Vollanstatt . Mit dem Beginn

des neuen Schuljahres wurde der Oberschule für Mäd¬
chen, hauswirtschaftliche Form, die achte und damit letzte
Klasse angegliedert , so daß die Schule nunmehr zu einer
Vollanstatt ausgebaut ist. Bis zur Neuordnung der
Reifeprüfung an allen Höheren Schulen, die zu Ostern
1941 zu erwarten ist, wird die Prüfung noch nach den
für die dreijährigen Frauenschulen geltenden Bestim¬
mungen abgehalten , jedoch hat der Erziehungsminister
durch Uebergangsbestimmungen schon jetzt dafür gesorgt,
daß den Reifeprüfungen der Oberschulen hauswirtschaft-
licher Form der Uebergang zum Studium an der Uni¬
versität sichergestelltwird . Somit werden zu Ostern 1940
die ersten Schülerinnen die Reifeprüfung ablegen könne«.

„^ romotiscli , Isicftt un «i kriscft.

„Astra " — immer die gleiche!
„Ich habe die „Astra" hier am Ort ein¬
geführt, als sie neu herauskam", erzählte
uns am 4. März 1939 Lerr Josef Kirsch
in Kirn a. d. Nahe , Steinweg 9. „Noch
heute, nach all den Jahren , habe ich viele
Kunden, die der „Astra" treu geblieben
sind und keine andere Cigarette rauchen.
Der Kreis der „Astra"-Raucher vergrö¬
ßert sich täglich. Ich bevorzugedie „Astra"
auch selbst beim Rauchen. Sie ist stets
gleichmäßig in ihrer Leichtigkeitund in
ihrem Aroma. Sie ist auch stets frisch —
einfach, weitste keine Zeit hat,alt zu werden

Probieren)
Dann merkt man's sofort!

„Man sieht's einer Praline nicht
an, was drin steckt", meinte schmun¬
zelnd Lerr Lugo Fritsch, Fischbach-
Weierbach, am 5. März 1939.'
„Aber wenn man Probiert, dann
weiß man, woran man ist, und wenn
die Ware schmeckt, bleibt man dabei.
Ich habe die „Astra" einmal pro¬
biert, und dann bin ich ihr bis heute
treu geblieben. Denn diese Cigarette
ist wirklich gut : sie schmeckt, sie ist
aromatisch, sie ist leicht, sie ist frisch!"

„Warum ich die leichte nnd aromatische
„Astra ' rauche? Bitte fragen Sie mich—
Sie sehen und hören mich überall in Groß¬
deutschland!' Adolf Mey , Conferencier,
z. Zr. Korn a. Ryein , Burghof - Variete.

22. März 1939.

Familientradition —zu Ihrem Vorteil.
Tabakauswahl für die „Astra" und „Astra"-
Mischkunst- das verlangt besonderes Wis¬
sen um die Eigenart des Tabaks und seiner
edelsten Höhenlagen. Denn Jahr für Jahr
wechseln Klima und Ernten - die „Astra"
aber muß gleich bleiben in Aroma und Leich¬
tigkeit. Da heißt es oft, 100 oder 150 erprobte
Provenienzen zu prüfen und zu sichten, um
wenigstens 5 oder 10 zu finden, die wahrhaft
für die„Astra"geeignetsind. Darum kann eine
Cigarette wie die „Astra" gerade im Lause
Kyriazi so vollkommen hergestellt werden.
Denn hier paart sich die Technik der Orga¬
nisation mit familiengebundenem Wissen:
Vertrautheit mit dem Wesen des Tabaks ist
selbstverständlichfast von Kindesbeinen an.

Zn der Beschränkung zeigt sich der Meister.
Die Kunst der Edelsteinschleifereiin Idar -Oberstem ist weltberühmt. Der AchatschleiferAdolf
Geiß, Idar -Oberstem, Adolf -Äitler Straße 202, meinte ganz mit Recht am 4. März l939:
„Da heißt es, Fingerspitzengefühl haben, anspruchsvoll auch gegen sich selber sein und jedes Zuviel

vermeiden. Mit dem Rauchen halte ich es
genau so: ich rauche eine sehr gute Cigarette,
die leichte und aromatische „Astra " und
genieße lieber mit Maß ."

-V. .

L -Ä4 '/ --

Hier findet der Wunsch des modernen Rauchers Erfüllung:
Reiches Aroma und natürlich gewachseneLeichtigkeit in einer
Cigarette vereint. Darum greifen täglich mehr und mehr genie¬
ßerische und überlegende Raucher zur „Astra ". Besondere Kennt¬
nis der Mischkunst und der Provenienzen ist das ganze Geheim¬

nis . Im Lause Kyriazi lebt sie nun, vom Großvater auf den
Enkel vererbt, in dritter Geschlechterfolgeals die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers . - Rauchen Sie „Astra " eine
Woche lang. Dann werden Sie bestätigt finden, daß sie aroma¬
tisch und leicht ist. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra ".

V/ ksr k 8 7 k /V" - okk wcI 8 8 w -x ir u m L
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Morgenfeier im Neichsbalin-

ausbesserungswerk Sebaldsbruck
Bremen . 17. April

In der Kantine des  Re i ch sb ah n au sbesse-
rungswerks Sebaldsbruck fand gestern, wie
schon seit vielen Jahren üblich, die feierliche Ver¬
pflichtung  der am 1. April eingetretenen Lehrlinge
statt . Dieser eindrucksvollen Veranstaltung wohnten der
Stellvertreter des Ovtsgrnppenleiters , Pg . Passe  der
1. Beigeordnete der Gemeinde Hemelingen, Pg . Bell-
mann,  Vertreter der HJ . und der Handwerkskam¬
mer, die Lehrgesellen und Lehrmeister und die Eltern
der Lehrlinge bei. Mit dem gemeinsam gesungenen Lied
«Auf hebt unsere Fahnen " und einem Vortrug der
Werkskapelle fand die Feierstunde ihren Auftakt.

In seiner Begrüßungsansprache wies Reichsbahnrat
Kotzott  darauf hin , daß die Deutsche Reichsbahn
sich auf eine 70jährige Erfahrung bei der Ausbildung
von Lehrlingen stützen könne. Diese eigenen Erfahrun¬
gen würden unterstützt durch die Anregungen der DAF.
Die DeutscheReichsbahn bilde ihre Lehrlinge unter der
Anleitung von gewissenhaften Lehrmeistern und Lehr¬
gesellen in einer sehr zweckmäßigeingerichteten Lehr¬
werkstatt aus . Die Jungen würden systematischan ihre
Aufgaben herangeführt . Nach einer gewissen Zeit kä¬
men sin in den Betrieb , um gegen Schluß der Lehre
wieder in die Lehrwerkstatt zurückzukommenzur Anfer¬
tigung ihres Gesellenstückes. Pflichtarbeiten während
der Ausbildungszeit gäben eine zuverlässige Uebersicht
über den Stand der Ausbildung . In der Werksbe¬
rufsschule  finde die fachliche Lehre ihre Unter-
mauerung . Zur Förderung des Kameradschaftsgeistes
und des Selbstbewußtseins umfasse die Lehrlingsaus¬
bildung auch Leichtathletik , Wasser - und
Segelflugsport.  Selbstverständlich werde auch
größter Wert auf die weltanschauliche Aus¬
richtung  der Lehrlinge gelegt. Infolge der Verkür¬
zung der Lehrzeit auf drei Jahre müsse von den jetzigen
Lehrlingen verlangt werden, daß sie schon vom ersten
Tage an eifrig mitarbeiten , damit das Ziel erreicht
werde, im RAW . einen handwerklich tüchtigen, charak¬
terlich festen und politisch zuverlässigen Facharbeiter
auszubilden.

Nach weiteren Musikvorträgen , dem Vortrag von
Worten des Führers , Dr . Leys und Baldur von
Schirachs nahm der Werkdirektor, Reichsb ahnvat Ei-
sewski  das Wort zur Verpflichtung der Lehrlinge.
Er schilderte den Ablauf der Lehrzeit und sagte, daß
das RAW . nicht die Absicht habe, ein Spezialistentum
zu züchten. Jeder Lehrling solle vielmehr auf seinem
ganzen handwerklichen Gebiet ein tüchtiger Fachmann
sein, der immer gesucht und immer zuverlässig sei. Das
Reichsbahnausbesserungswerk sei stolz, daß es die Aus¬
zeichnung als vorbildliche Berufserzie¬
hungsstätte  erhalten habe. Es werde bestrebt sein,
diese Auszeichnung auch in Zukunft zu behalten . Die
weltanschauliche Ausbildung der Lehrlinge erfolge in
Zusammenarbeit mit der Partei , während für die sport¬
liche Schulung die Mitarbeit der HJ . zur Verfügung
stehe. Der Werkdirektor ermähnte dann die 40 neuen
Lehrlinge , mit Lust und Liebe an die Arbeit zu gehen,
tüchtige Kerle zu werden, damit später einmal auch von
ihnen der Nachwuchs für die Lokomotiv¬
führer - oder Meisterlaufbahn  gestellt wer¬
den könne.

Die Jungen wurden darauf vom Werkdirektor durch
Handschlag in Pflicht genommen. Betriebsobmann Pg.
Würde mann  forderte auch seinerseits die Lehrlinge
auf, ihren Ausbilden Vertrauen entgegenzubringen.
Die Eltern wurden gebeten, mit den zuständigen Aus¬
bildungsleitern Rücksprache zu nehmen, wenn irgend¬
welche Bedenken über den guten Fortgang der Ausbil¬
dung auftauchen sollten. Mit dem Grüß an den Führer
wurde die Feierstunde, der sich eine Besichtigung der
Lehrwerkstatt anschloß, beendigt. T

Sangertreffen in Walle
Anläßlich des Stiftungsfestes des „Frauenchors Utbremen"

fand im dichtgesüllten Festsaal des Ballhauses Lehmkühl ein
Sängerfest statt , an dem sich eine Reihe von befreundeten
Ehorveremigungen beteiligte . Im Namen der Bovstandschast
des Frauenchors Utbremen hieß Frau Böning  die zahl¬
reichen Festteilnehmer herzlichst willkommen . Anschließend
boten der Frauenchor Utbremen und der Männergesangverein
„Frohsinn " 1889 unter Chormeister Heinrich Frucht nicht,
der Bremer Frauenchor „Fortuna " unter der Stabführung
von Therese B r e n d e l , der Bremer Frauenchor , der Frauen¬
chor „Harmonie " und der „Männergesangverein der west¬
lichen Vorstadt " unter Chormeister Gustav Ballnns,  sowie
der Gemischte Chor „Liedertafel von 1919" unter Stabs¬
musikmeister Georg Boigt  wahrhafte Perlen ihres chor-
gesanglichen Könnens . Es würde hier zu weit führen , aus
alle die nennenswerten Einzelheiten der von Chormeister
Früchtnicht geschmackvoll zusammengestellten Vortragssolge
einzugehen . Aber soviel mag zusammenfassend gesagt sein.
daß der begeisterte Beifall , den die zahlreichen Sängerinnen
und Sänger immer wieder fanden , vollaus verdient war und
nicht zum letzten dem ebenso hingebenden , wie erfolgreichen
Einsatz der Chormeister galt.

Eine große und freudige Ueberraschung bot die reichhaltige
Tombola , die außergewöhnlich schöne Gewinne enthielt und
daher stärkste Nachfrage fand . An den offiziellen Teil des
harmonisch verlaufenen Festes schloß sich ein stark besuchter
Festball an , dem die Teilnehmer bei den Klängen der Kapelle
des Hauses Lehmkühl noch manche Stunde beiwohnten , -äk-

„Silbersegendes Meeres"
Christian Hilker sprach zu seinem „Film vom König Hering"

Im Rahmen einer Kuttursilm -Vorführun « sprach der Bre¬
mer Hörspiel - und Filmautor Christian Hilker am Sonntag-
vormittag im Tivoli -Dheater zu feinem bereits vor einiger
Zeit in Bremen zur Uraufführung gelangten Bilbstreiseik
„Albersegen des Meeres " (Aufgenommen von Olbering.
Drehe  r -Berlin ). Der „Film vom König Hering " — wie auch
sein Untertitel heißt — wurde damit einem größeren Bremer
Publikum gezeigt , nachdem die ersten Vorführungen in unserer
Hansestadt lediglich vor einem Kreis geladener Gäste stattge¬
funden hatten . Wie Schriftleiter Hitler vorausschickte , ist die
deutsche Hevingsfischerei Grundlage einer großen und beson¬
ders in heutiger Zeit wichtigen wirtschaftlichen Organisation,
allein 5009 Volksgenossen leben direkt von der Herings -Tretb-
netzfischerei und viele weitere Tausende finden im Herlngs-
handel ihren Lebensunterhalt . Bremen ist Sitz der Deut¬
schen Heringshandels - Gesell schüft,  die den
deutschen Marktbedarf zu 52 Prozent deckt. — Nach einem ge¬
schichtlichen Rückblick auf die Entwicklung der deutschen He-
ringssifcherei , die vor allem von Emden aus betrieben wurde,
nachdem Amsterdam einem alten geflügelten Wort zufolge
bereits „aus Heringsgräten erbaut " worden war , hob der Vor¬
tragende hervor , daß es heute vor allem Begefack . Glück-
st a d t , Leer und Emden  find , die Ausgangspunkt der
deutschen Treibnetz -Hevin-gsfischerei wurden . — Christian Hilker
wußte weiter zu den einzelnen Filmbildern aufschlußreiche zu¬
sätzliche Erklärungen und Hinweise zu geben . ^ ,

Am Schluß wurde dem Vortragenden reicher Beifall von
ollen Zuhörern zuteil , die im Lause der in ihrer Art einzig¬
artigen Veranstaltung ein hervorragend anschauliches Bild
stolzer deutscher Seefischerei erlebten . Sicher wird die Bitte deS
Vortragenden auch an den gestrigen Hörerkreis nicht ver¬
gebens ausgesprochen bleiben , in Zukunft auch dem deutschen
Hering der Treibnetzfischerei den ihm gebührenden Platz aus
dem Mittaastiich einzuräumen , wozu sich bekanntlich viel¬
seitige Möglichkeiten bieten . X

Das kostete den Führerschein . Am Sonntagvormittag bog
ein Personenkrastwagensahrer kurz vor 11 Uhr von der Straße
Ostertorsteinweg  nach links in ditz, Mozart-
straße  ab und schnitt dabei einem anderen entgegenkom¬
menden Personenkraftwagenfahrer den Weg derart ab . daß
es zu einem Zusammenstoß beider Wagen kam. Die Polizei
nahm dem abbiegenden Fahrer sofort den Führerschein ab,
da er in grob fahrlässiger Weise andere Verkehrsteilnehmer
gefährdet hatte . X

„Komm mit in die Kindergruppe!"
Sechs- bis 10 jährige Kinder warben siir ihre Semeinschast— Bunter Nachmittag bei den

Kindergruppender NS.-Lrauenschast
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Wie sie auf ihren Heimnachmittagen spielen, basteln,
singen, musizieren, tanzen, lachen und auch ernst den
Vorlesungen ihrer Leiterinnen lauschen niid folgen, das
zeigten gestern nachmittag auf einer Veranstaltung in
den Eentralhallen die Kindergruppen der  NS .-
Frauenschaft  ihren Eltern und Geschwistern. Bor
Beginn des wirklich schönen kleinen Festes besichtigten
die Eltern unter stolzer Führung ihrer Kleinen die
Ausstellung von Handarbeiten und Basteleien, die die
sechs- bis zehnjährigen Jungen und Mädel selbst ge¬
arbeitet haben. Wahre Meisterstückebefanden sich unter
den Ausstellungsstücken. Da war z. B. von einer Kinder-
gvuppe ein ganzer Bremer Wochenmarkt mit Buden und
Blumen , Schinken, Eiern, Fleisch, Aepfeln und Apfel¬
sinen aufgebaut worden. Die Jungen hatten riesige Ka¬
nonen, Harlekine, Schleudermaschinen, Zeppelin-
karussells und tausend andere Sachen gearbeitet . Die
meisten Stücke wurden von den Jungen und Mädeln
gemeinsam gearbeitet . Während die Jungen fleißig mit
Laubsäge und Hammer und Lsimtopf gewerkt haben,
sorgten die Mädel mit Farbpinsel , Nähnadel und
Schere dafür , daß die schönen Sachen auch wirklich
hübsch aussahen . Alle Besucher — und es waren sehr
viele, denn der Centralhallensaal hatte keinen leeren
Stuhl mehr auszuweisen — hatten ihre helle Freude
an den vielen entzückenden Dingen . Diese Freude stei¬
gerte sich noch, als der Bühnenvorhang sich öffnete und
mit frischer und forscherHandharmonikamusik die Spiel¬
folge eröffnet wurde. Die kleinen Künstler und Künst¬
lerinnen machten ihre Sache ganz ausgezeichnet. Jun¬
gen und Mädel riefen den Besuchern dann im Sprech-
chor zu, daß sie tüchtige Frauenbund ordentliche Kerle,
die feste dreinhauen können, werden wollen.

Schickt eure 8- bis 10jährigen Kinder in die Kinder-
gruppsn der NS .-Frauenschaft ! Die Kreisfrauenschafts-
leiterin Frau Scham bürg  appellierte an die Eltern.
Die Jungen und Mädel werden in diesen Gruppen
zweimal in der Woche auf Heimnachmittagen erfaßt.
Dort geht es recht lebhaft zu. Dort wird gescherztund
gespielt, aber auch zu kindertümlichen ernsten und das
Pflichtbewußtsein weckenden Aufgaben werden die
Kleinen angehalten . Für diese Kinder bieten selbst der
Vierjahresplan , die NSV .- und WHW.-Arbeit schöne
Gelegenheiten, ihre kleinen Kräfte für das Volk einzu¬
setzen. Die Mädel nähen, malen, spielen, hören Sagen,
singen einfache Volkslieder und die Jungen freuen sich
besonders auf die Turnspiele und auf das Basteln . Die
Leiterinnen der Gruppen leben mit Hingabe ihrer
schönen Aufgabe, aber es ist doch gut, wenn sich außer den

Hilfskräften , die von HJ . und VDM . gestellt werden,
noch weitere . Helferinnen zur Mitarbeit bereitfinden.
Mit dem Appell, keine Mutter sollte ihren Kindern die
Freude versagen, an den Heimnachmittagen der
Kimdergruppen teilzunehmen, schloß die Kreisfrauen-
schaftsleiterin ihre Ansprache.

Und dann erlebten die Besucher eine Spielfolge , wie
sie hübscher kaum denkbar sind. Mit Blockflöten wurde
konzertiert. Stürmisch wurde eine Wiederholung ver¬
langt . Reizend war ein Wevbefpiel „Komm mit — in
die Kindergruppe !" Mehrmals traten dann noch die
Handharmonikaspieler auf, die die Besucher so begeister¬
ten, daß es abermals ohne Wiederholungen nicht ab¬
ging. Es folgten dann Reigen, Lieder, Gedichte, hübsche
Fingerspiele , ein Heinzelmännchen-Stück, Tnrnvorfüh-
rungen , Tänze die von selbst angefertigtem Schlagzeug
begleitet wurden . Sogar eine ganze Schwadron Stecken¬
pferd-Reiterei galoppierte über die Bühne. Zum Schluß
der Spielfolge , in der jede Vorführung gang außer¬
ordentlich gefiel, zeigte Kreiswartin Pgn . Luley  die
neuen allerliebsten blauen Gruppenkleider für Mädel.
Die Kleider sind erstens kleidsam, zweitens sehr zweck¬
mäßig — man kann sich damit schon einmal ordentlich
im Sand kollern — und drittens von jeder Mutter
leicht selbst herzustellen.

Die kleinen Jungen und Mädel ernteten für ihre Vor¬
führungen tüchtigen Beifall , sie wußten oftmals gar
nicht, wie ihnen geschah, wenn's ihnen aus dem Dunkel
des Zuschauerraumes sntgegenklatschte. Der Beifall galt
aber auch den Frauen und Mädeln , die als Leiterin¬
nen und Mitarbeiterinnen die Durchführung und den
flotten Ablauf der Spielfolge sicherten. Alle Eltern , die
diesen Nachmittag bei den Kindergruppen erlebten , wer¬
den überzeugt sein, daß ihre Kleinen bei den Kinder¬
gruppen der NS .-Frauenschaft gut aufgehoben sind und
aufmerksam und liebevoll betreut werden. T
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5ustschuhalarmin der Kreuzstraße
Selbstschutziibungeines einzelnen Straßenviertels

Der Reichsluftschutzbund führte am Sonnabend in der öst¬
lichen Vorstadt eine Uebung durch , bei der in erster Linie die
Selbstschutzkräste der einzelnen Häuser zeigen mußten , was sie
gelernt haben . Als um 20 Uhr die Sirene in der Kreuzstraße
langanhaltend ausheulte , blieb es in den zum Uebungsgebiet
zugehörenden Straßenzügen der Reeder -, Weser -, Deich- und
Kreuzstraße völlig still . Die Häuserfronten schienen menschen¬
leer und völlig unbewohnt zu sein . Als daher nach weiteren
zehn -Minuten der „Angriff " erfolgte , der diesmal durch Ab¬
brennen größerer Kanonenschläge und durch Entzünden be¬
sonderer Rauchentwickler dargestellt wurde , fanden die zahl¬
reichen eingesetzten Schiedsrichter und Lustschutzsührer aus
ihren Kontrollgängen nahezu ausnahmslos „luftschutz-
bereite Häuser"  vor : Die Fenster und anderen Deh¬
nungen waren restlos verdunkelt , viele Fenster standen ossen,
die Haustüren waren nicht verschlossen, und die einzelnen
Gruppen der Lustschutzsührer und Polizeibeamtcn konnten
überall sosort in die Hausslure eintreten . Man war dann
meist sehr überrascht , im Innern hellcrleuchtete Räume vor-
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zusinden , in denen sich das häusliche Leben ungestört wie
zuvor abspielte . Die Bewohner zeigten , daß sie den Sinn der
Uebung voll verstanden haben , sie gingen mit großem Eifer
daran , die ihnen obliegenden Lustschutzpslichten möglichst ernst-
sallnah -gewissenhast auszuführen . So wurden im Haus Kreuz-
straße 25, vor dem eine Fliegerbomben -Nachbildung aufgestellt
war , Wassereimer von Hand zu Hand gereicht , um durch die
Eimerkette für Löschwasser auf dem Hausboden zu sorgen.
Hier war ein Schadcnfall angenommen worden , der nun sosort
von den Lustschutzkrästen der häuslichen Gemeinschaft unter
der Anleitung des Luftschutzwartes behoben wurde . Feuer¬
patschen wurden aus den Boden geschlagen , Werkzeuge wurden
gereicht und andere zweckdienliche Verrichtungen wurden zur
vollsten Zufriedenheit der Schiedsrichter ausgeführt , in deren
Begleitung sich auch der Ortsgruppcnleiter der zuständigen
Ortsgruppe der NSDAP ., Pg . Saturskl,  befand . Äu
einigen Häusern waren auch die Fensterläden geschlossen und
die Jalousien heruntergelassen worden . Man sah, daß sich
die Bewohner bemühten , alles zu tun , was bei einem Lust¬
schutzalarm vorgeschrieben ist — und auch von jedem einzelnen
verlangt wird ! Niemand zeigte sich etwa aus Neugierde an:
Fenster — auch dann nicht , als sich die Uebung weiterhin ver¬
meintlich recht ausdehnte und die einzelnen Wohnungs¬
inhaber wohl auch auf eine harte Folter gespannt wurden
ob wohl plötzlich ein Schiedsrichter eintreten und Nachschau
halten würde oder nicht . Da die Bewohner der genannten
Straßenzüge bisher nur zum Teil durch den ReichSlustschutz-
bund geschult worden sind , konnte man zwar nicht voraus¬
setzen, daß es an allen Stellen so „klappte ", wie man es wohl
erwarten könnte . Dennoch aber hatten die Hausbesuche der
Lustschutzsührer das erfreuliche Ergebnis , daß es nur ganz
vereinzelt einmal etwas zu verbessern und anzuordnen gab.
Im Hause Reederstraße 10 war angenommen worden , daß das
Treppenhaus Feuer gefangen hatte , das bereits aus den Dach¬

stuhl übergriff . Auch hier sah man Mädchen , Frauen und
Jungen eifrig an der Arbeit , mit den häuslichen Lustschutz-
gerätschasten die Gefahr zu bannen . Als hierbei plötzlich eine
Helferin eine „gedachte" Armverletzung erlitt , wurde die in
der Nachbarschaft zuständige Laienhclferin geholt , die sofort
die erste Hilfe leistete . Hier wie auch anderswo eilten kleine
Mädchen über die Straße und holten überall dort nachbarliche
Hilfe heran , wo eine solche gegenseitige Unterstützung — in
der Annahme der Uebung — erforderlich war . In den Kel¬
lern waren die Gashähne abgestellt worden , die Lebensmittel
waren unter Cellophan -Schichten gesichert und letztlich war
auch daran gedacht worden , Sand - und Wasserbehälter auf
die entrümpelten Bodenräume zu stellen.

In bestem kameradschaftlichen Einvernehmen sorgten die
Bewohner des zum Luftschutzrevier 6 der Ortsgruppe Ost ge¬
hörenden Straßenviertel dafür , daß es bei der anschließenden
Besprechung des Übungsleiters mit seinen Helfern nur wenig
zu klären gab . Nachdem abermals die Sirene den Uebungs¬
schluß verkündet hatte — durch wechselnde Tonhöhe — trafen
sich Reviergruppensührer , Lustschutzsührer Loh seid,  Lust-
fchutzsührer Kratscher,  Ausbildungsleiter Lustschutzsührer
Dr . Zimmermann,  Ausbilder Schneider  und andere
Führer zusammen mit den Kameraden der Schutzpolizei im
Hause des Roten Kreuzes und stellten fest, daß der Uebungs¬
zweck erreicht worden ist . Man hat diejenigen herausfinden
können , die noch nicht mit ihren Lustschutzpflichten restlos
vertraut sind , man hat aber auch die freudige Feststellung
machen können , daß in diesem Straßenviertel trotz der nicht
restlos durchgeführten Schulung „ganze Arbeit " geleistet wird
und daß die Bewohner dieser Straßen auch im Ernstfall ein¬
satzbereit sind . Hinzugefügt sei noch, daß bei einem Alarm
sämtliche im Hause Anwesenden — auch Wehrmachtsangehörige
auf Urlaub — sich den Anordnungen des Luftschutzwartes zu
sügen haben und daß sich niemand ausschließen kann und
darf ! X

Wer war der Fahrer ? Am 5. April überholte ein Bremer
Fahrer auf der Reichsautobahnstrecke Bahreuth —München um
23.35 Uhr nachts in der Nähe der Gemeinde Osternohe einen
anderen Personenkraftwagen . Er bog dann sosort wieder
nach rechts zum Straßenrand ein und veranlaßte dadurch
den bereits überholten Fahrer zum scharfen Bremsen und
Anhalten . Der überholte Fahrer verlor dabei die Gewalt
über sein Fahrzeug , das die steile Autobahnböschung Hinab¬
fuhr und verunglückte . Der Bremer Fahrer setzte seine Fahrt
unbekümmert fort . Es wird angenommen , daß er nichts von
dem Vorsall beobachtet hat und daher erst aus diesem Wege
in Kenntnis gesetzt wird . Die Polizei bittet den Fahrer , sich
sosort zu melden . ' Der Wagen wird folgendermaßen
beschrieben : Vermutlich BMW ., viersitziges gelb-schwarzes
Cabriolet.
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Plattdiitsche Veree«
Heute, „Museum" (Domshof), 20 Uhr, Abend-
sprache, Bunter Abend mit Kaffee und Kuchen, j
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Montag , 17. April . 6.00 Weckruf zur Arbeit . Wettermel¬

dungen . 6.05 Von Hof und Feld . 6.15 Leibesübungen ! 6.30
Morgenmusik . In der Pause : 7.00 (—7.10) Hamburg : Wetter¬
meldungen . Nachrichten . 8.00 Wettermeldungen Haushalt und
Familie . (8.20—10.00 Sendepause .). 10.00 Tischlein deck dich!
Märchenspiel von Kurt Vetter . 10.30 So zwischen elf und
zwölf . Es spielt die Unterhaltungskapelle des Reichssenders
Hamburg . Dazwischen : Unsere Altersehrung . 11.35 Stadt und
Land . 11.45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . 12.00 Schloßkonzert Hannover.
Das Niedersachsen -Orchcster . 13.00 Wettermeldungen . 13.05
Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Schloßkonzerts.
14.00 Nachrichten . 14.20 Musikalische Kurzweil . 15.00 Mel¬
dungen der deutschen Seeschiffahrt . 15.25 Beschwingte Klänge
(Schallplatten ). 16.00 Musik am Nachmittag . Es spielt der
Musikzug der Gruppe I (Ostland ) des NS .-Fliegerkorps . Da¬
zwischen aus Hamburg : Allerlei Anregungen vom Bücher-
tifch. 17.15 Jk weet nich, wat mit Lene is . . , En bunte
Stünn to ' n Högen von Emil Hecker. Musik von Richard Ger¬
mer , Hans Friedr . Micheelsen und Otto Tenne . 18.00 Froher
Feierabend . Es spielt die Unterhaltungskapelle des Reichs¬
senders Hamburg und das Grenzlandorchester Flensburg;
Leitung : Städt . Musikdirektor Otto Miehler . Dazwischen
18.45 Wettermeldungen , Hasendienst 19.40 Jud Süß — der
Hofjude , der ein Land ruiniert . Bon Dr . Peter Deeg . 20.00
Erste Abendnachrichten . 20.15 Nachrichten in englischer
Sprache . 20.30 Klingendes Erbe . Musik in Wolfenbüttel.
l . Kammermusik im Schloß . II . Ein fröhliches Singen . 21.20
Die Schallmühle . Zum vierten Male in Bewegung gesetzt,
von H. W . Kulenkampff und H . Wirth . 22.00 Nachrichten.
22.30 Tänze von Friedrich Chopin . 23.00 Unterhaltungs¬
musik. Die Kiler Orcheftergemeinschast.
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7mmer noch KW
Kühle Meeresluft flutet in kräftigem Strome über West-

und Mitteleuropa hinweg . Am Sonntagmittag wurden nur
11 Grad Wärm « beobachtet , während zugleich die Wind¬
geschwindigkeit in Böen bis auf 60 Stundenkilometer anstieg.
Ueber dem ganzen Küstengebiet der Nord - und Ostsee lag ein
ausgedehntes Regengebiet , das einzelnen Orten in der Nacht
mehr als 10 Liter Wasser aus einen Quadratmeter , gebracht
hatte . Auf den Gipfeln der deutschen Mittelgebirge ist die
Temperatur wieder unter den Gefrierpunkt gesunken . Am
Ansang der kommenden Woche wird die Temperatur vor¬
läufig noch etwas absinken , erst später wird wieder eine
Erwärmung einsetzen.

ViUsrunystaksHs vom L8. Lpril 1833
8 Üb, 14 Uk, 1 18 Ulu

V/ln ^ »t8 rIc» .
.

757.0
10.8

S3°/°
V/LV/ 3

757.8
II .7
S4 °/°

V/5V/ 6

780.0
10 3

78 °/>
MNV 3

7«mp»roki- 11-7 11.3
Minimum. . . . . 8.8 v/orrortsmpvroru, —

Vorhersage sür den 17. April : Lebhaste und böige westliche
Winde , wechselnd bewölkt , nur vereinzelt Regenschauer , im
allgemeinen noch kühler.

Aussichten sür den 18. April : Freundlicher und wärmer,
nach Süd zurückdrehende und nachlassende Winde.
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Kartosselring mit Gemüse
350 Gramm gekochte geriebene Kartoffeln mit etwas
heißer Milch , ein Löfsel Butter und zwei Eigelb glatt
rühren , mit Salz und zwei Lösseln geriebenem Käse
würzen und noch heiß in eine gebutterte Form drücken.
Nach einigen Minuten wird der Ring auf eine heiße
Platte gestürzt , mit fertigem Gemüse , wie Erbsen , kleinen
Mähren und Blumenkohl gefüllt und umlegt und mit
einer Kräutersoße zu Tisch gegeben.

Quarz mit Pellkartoffeln
Quarz wird durch ein Sieb gestrichen , mit Milch
geschmeidig gerührt , mit Salz , Kümmel und gehackten
Zwiebeln abgeschmeckt und zu Pellkartoffeln gegeben.

Volks virtsodakt -Lausvirtsokakt
im vsutsedsa k'rs .uoaiveik
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Deutsche und Schweizer fllpenwelt
Die Landsmannschaften der Sachsen , Thü¬

ringer und Schwaben  haben zu einer gemeinsamen Ver¬
anstaltung in den oberen Saal des „Casino " eingeladen . Im
Mittelpunkt dieses anregend und schön verlaufenen Gemein-
schastsabends stand ein Lichtbildervortrag von Frau .Freist -
Seesen  über die deutsche und schweizerische Älpsnwelt . Die
Vortragende führte die Hörer zunächst in den Kanton Grau¬
bünden , dann an den Dierwabdstätter See mit den historischen
Stätten , die an den Befreiungskampf und an Wilhelm Tell
erinnern und zum Schluß in das Berchtesgadener Land . Zahl¬
reiche Lichtbilder , zumeist Farbaufnahmen oder Ausnahmen
nach Aquarellen , unterstützten Frau Freist in der Schilderung
der landschaftlichen Schönheiten . Die „Enzsan "-Schrammel-
kapelle umrahmte den Vortrag sehr ansprechend mit heimat¬
lichen Weisen . Gerhard Schüler  sorgte durch den packenden
und zündenden Vortrag von ernsten und heiteren Dichtungen
und Döntjen für eine angenehme weitere Unterhaltung der
Besucher . Die drei Landsmannschaften können den gemeinsam
veranstalteten Abend , der von Pg . Eckhardt  geleitet wurde,
und an dem auch Vertreter der übrigen in Bremen heimischen
Landsmannschaften teilnahmen , als einen vollen Erfolg ver¬
buchen . (>)

UM llM
NSDAP.

Ortsgruppe Jndustriehafen . Am Dienstag , IS . April , fällt
der Ausbildungsabend in der Schule Humannstraße aus.
Dafür Politische -Leiter -Sitzung am Dienstag , bei Schlüter,
Eröpelinger Heerstraße , pünktlich 20.30 Uhr . Erscheinen
sämtlicher Politischen Leiter ist Pflicht . Wichtige Besprechung
zum Führer -Geburtstag.

Ortsgruppe Sebaldsbruck . Heute , Montag , 17. April , um
20.30 Uhr , Appell der Zellen - und Blockleiter sowie der
Stabsleiter der DAF ., NSB . und Ortssrauenschaft im
Gemeinschastsraum der Reichardtwerke (Uniform ) .

Ortsgruppe Hastedt . Für alle Politischen Leiter Aus¬
bildungsdienst heute , am 17. April (Montag ) ! Antreten um
20.30 Uhr , vor dem Gemeinschaftshaus , früher Hastedter
Eentralhallen.

„Einige Ihrer Anhänger sind nicht Ihrer Meinung ",
verriet der Sekretär dem großen Abgeordneten. „Gut !"
entschiedder, „beobachten Sie die Burschen weiter , und
wenn es dann genügend sind, werde ich an ihre Spitze
treten!" (Die „Koralle")
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Nur noch vier Mannschaften ungeschlagen
läruppenmeisterschastskSmpfe ohne ausgesprochene Laooriten — fldmira unterlag

Der zweite Spieltag in den Gruppenkämpsen zur Deutschen Meisterschaft war überaus ereignisreich . Unge¬

achtet des zum größten Teil im ganzen Reich herrschenden regnerischen Wetters dürsten den acht Spielen insgesamt

100 000 Zuschauer beigewohnt haben . Die Ergebnisse des Sonntags zeigen erneut , daß ein klarer Favorit aus den

Meistertitel unter den 18 Mannschaften nicht vorhanden ist . Daran ändert in der Gruppe 1 selbst der hohe Sieg

des Hamburger SB . mit 5 : 1 ( 1 :0 ) über den VsL . Osnabrück nichts . Der Niedersachsenmeister war bei weitem nicht

so schlecht , wie vielleicht dos Ergebnis besagt.

Blanweiß Berlin erkämpste sich in Ostpreußen einen knap¬

pen aber verdienten 2 : 1 ( 1 :1 ) °Ersolg über Hindenburg Allen-
stein . In der ersten Abteilung der Gruppe II kam Fortuna
Düsseldorf nur zu einem mageren 1 :0 ( 0 :0 ) über den Pom¬
mernmeister Viktoria Stolp . Dessen ungeachtet mutz der
Niederrheinmeister als sicherer Abteilungssicger angesehen
werden . Weit ossener ist die Lage in der zweiten Abteilung

dieser Gruppe nach der Niederlage des Dresdener SC . gegen
FC . Schweinfurt <15 mit 0 :1 ( 0 :1 ) . Erst im Rückkampf der
beiden Mannschaften wird der Gegner von Fortuna Düssel¬
dors ermittelt werden . Ganz überraschend gestalteten sich
die Spiele in der Gruppe III . In Halle schlug Dessau « 5
durch prächtigen Kampfgeist Admira Wien mit 1 :0 ( 1 :0 ) vor
30 voll Zuschauern. Da zugleich die Stuttgarter Kickers über
den VsR . Mannheim mit 3 :2 (2 :2 ) triumphieren konnten;

sind in dieser Gruppe alle vier Mannschaften punktgleich und
nur durch den Tordurchschnitt eingeordnet . Programmäßiger
ging es in der Gruppe IV zu , wo Schalke « 4 im Frank¬
furter Sportfeld über Wormatia Worms mit allerdings nur
1 :V (0 :v ) als Sieger hervorging , und Vorwärts Rasensport
Gleiwitz in Kassel dem Hessenmeister SC . 03 Kassel mit 2 :1
(0 :1) das Nachsehen gab.

Vlau -llleiß folgt dem HSV.
Brandenburgs Meister Blauweiß Berlin hat in der

Gruppe 2 durch einen 2:1 (1:1)-Sieg über den Ostpreußen¬
meister Hindenburg Allenstein den Anschluß an den führenden
HSV . gewahrt . Rund 6000 Zuschauer wohnten dem jederzeit
schönen Spiel auf dem Allensteiner Sportplatz JakobSthal bei.

Es war ein Glück, daß wenigstens der Regen während der
Dauer des Spiels ein Einsehen hatte . Der heftige Wind
ließ aus den treibenden Wolken sogar zuweilen die Sonne
durchkommen . Blauweiß zeigte die bessere mannschaftliche
Leistung , wodurch allein schon der Erfolg verdient ist . Ueber-
zeugend überragender Mann war wieder der Mittelläufer
Bien . Beide Mannschaften traten mit je einem Ersatzver¬
teidiger — Vortang für Welsch bei Allenstein und Junker
für Grabicks bei Berlin — an , die aber beide ihre Sache recht
gut machten . Blauweiß war mit dem Wind sofort in guter
Fahrt , und einen Kopfball von Ritter konnte Glowka nur
mit Mühe meistern . Die Soldaten kamen bei ihren Angrinsn
zwar zu zwei ' Ecken, aber das Führungstor legten die Gäste
vor . Ein gutes Zusammenspiel schloß der Rechtsaußen War-
zecha mit unhaltbarem Flachschuß ab . Der Ball prallte in der
20. Minute vom Jnnenpsosten in die Maschen . Doch drc,
Minuten später ivar der Gleichstand da . Allensteins Links¬
außen Quast konnte mit einem pfundigen Schrägschuß das
1:1 herstellen . Hinbenburgs Angrissssührer Paradys litt unter
einer alten Verletzung und schied vorübergehend aus . Gleich
nach Wiederbeginn schoß Leibengnth aus klarer Abseits¬
stellung ein zweites Tor für Allenstein , das jedoch der auf¬
merksame Schiedsrichter nicht anerkannte . In der 17. Minute
war es dann wieder Warzecha . der einen Fehler des geg¬
nerischen Verteidigers ausnützte und aus dem Hinterhalt den
Ball lang und fläch zum 2:1 ins Tor jagte . Hindenburg äel
dadurch etwas auseinander und Blauweiß konnte alle Register
ziehen . In der letzten Viertelstunde gingen die Ostpreußen
zum letzten Generalangriff über ; die Berliner überstanden
durch starke Abwehr aber auch diesen Sturm.

Schwache Leistung der § ortunen
So trostlos wie das Wetter war auch das Stürmerspiel von

Forduna -Düsselldors, die aus eigenem Platze bei anhaltendem
Regen gegen den Pommevnmvister Viktoria Stolp erst in der
letzten Minute durch ein Dor des Halbrechten Wigpld zum
1:0-(0:0)-Si «g kam.

Der Erfolg war allerdings durchaus verdient , denn Hinter¬
mannschaft und Läuferreihe des Niederrhein -Vertreters
lieferten ihr gewohnt gutes Spiel . Mehr als mäßig wirkten
aber wieder die Leistungen der Stürmer . Heibach und Wigold
sielen vollständig aus , Pickartz machte von seiner Schußkraft
wenig Gebrauch , und nur mit dem Spiel des Linksaußen
Kobierski konnte man zufrieden sein . Viktoria Stolp war
zwar während des ganzen Spiels unterlegen , lieferte aber
ein wirklich erstaunliches Beispiel von Kampfhingabe und
Einsatzkraft . Hervorgehoben werden müssen die Abwchrparaden
des Torwarts Maschinski , das kluge Spiel des rechten Ver¬
teidigers Bletsch und des Mittelstürmers Albrecht . Eine Ent¬
täuschung dagegen bereiteten genau wie bei den West¬
deutschen die Stürmer , die sich lediglich auf einige Durch¬
brüche beschränkten . In der Abteilung A der zweiten Gruppe
haben die Fortunen nun bei 4:0 Punkten und 4:1 Toren
eine recht klare Favoritenstellung.

Schweinfurts Kampfgeist entschied
Eines der wichtigsten Spiele am 16. April lioserten sich

Bayerns Meister Schweinsurt 05 und der die Hoffnungen
Sachsens tragende Dresdner Sportclub . Vor 15 000 Zuschauern
/am es im Barnberger DvkksparL-Dtädion zu einem teilweise
recht dramatischen Kamps , der von den Schweinsurtern mit
1:0 (1:0) knapv und etwas glücklich gewonnen wurde . Aus¬
schlaggebend für diesen wichtigen Sieg , der den Bayern in
der Abteilung 8 der zweiten Gruppe vorerst eine recht klare
Spitzenstellung einräumt , war vor allem der gvoße Kamps¬
geist und die stabil « Abwehr der Schweinfurter . Dresden
spielte etwas unglücklich , mußte auf Hosmann und Hempel
verzichten und kam trotz überlegenen Feld - und guten
Stürmevspiels während der zweiten Hälfte nicht zum ver¬
dienten Unentschieden . Der beste Spieler aus dem Platz war
Helmuth Schön , der als Mittelläufer während der ersten
45 Minuten überaus klug arbeitete und später im Sturm
wirkte , sehr gut waren auch die beiden Torwarte Kreß und
Stumpf . Schweinsurt begann mit wuchtigen Flügelangriffen
und kam bereits in der 7. Minute zum ersten und einzigen
Tor durch den Linksaußen Gorsky . Auch in den nächsten
Minuten fast bis zur Pause hatten die Bayern mehr vom
Spiel , so daß Schön als Mittelläufer stark beschäftigt wurde.
Auf der anderen Seite sorgten Kupfer und Kitzinger dafür,
daß der Dresdner Sturm nicht recht zur Entfaltung kam.

Nach dem Wechsel lies der DSC .-Sturm stellenweise zu
großer Form aus . Der Ausgleich konnte jeden Augenblick
fallen , aber die Schweinfurter Hintermannschaft war einfach
nicht zu schlagen und es blieb beim 1:0. >

fldmira -wien geschlagen
Einen etwas überraschenden Ausgang nahm in der Gruppe 3

der Kampf in Halle zwischen dem Mitte -Meister SD.
Dessau 05 und Admira -Wien . Der Ostmarkmoister wurde vor
rund 30000 Zuschauern in der Hovst-Wessöl-Kampfbahn knapp
aber nicht unverdient mit .1:0 (1:0) geschlagen Durch riesigen
Einsatz und unermüdlichen Eifer kamen die Mitteldeutschen
zu diesem prächtigen Erfolg . Wohl zeigten die Wiener
streckenweise ein gutes und flüssiges Zusammenspiel , aber
der viel zu eng kombinierende Jnnenstuvm lief sich meist
an der aufmerksamen Deckung und Abwehr der Dessauer fest.

Das einzige und entscheidende Tor siel bereits kurz nach der
ersten Viertelstunde . Bei eipsm geschlossenen Angriff der
Dessauer mußte Platzer gegen Schweißer zur Ecke abwehren.
Kusmirek gab den Ball gut herein und der richtig stehende
Mittelstürmer Schmoißer lenkte mit dem Kaps für Platzer un¬
haltbar das Leder ein . Bald daraus wurde Admiras Mittel-
stürmer Klacl verletzt und mußte vorübergehend ausscheiden.
Das llvbevgswicht des Mittemeisters war in der gangen ersten
Spieihalste unverkennbar , was auch durch den Eckmstand von
6:1 klar zum Ausdruck gelangt . Nach dem Wechsel drücken die
Wiener stärker . Dessau wurde zeitweise unter starken Druck
gesetzt. Die Mitteldeutschen verteidigen aber auch vielbeiwg,
um das Ergebnis zu halten . Kurz vor Schluß entgleiste Ad¬
miras rechter Lauser Urbanek und wurde für seine Disziplin¬
losigkeit vom Platz verwiesen . Wenig später ertönte der
Schlußpfiff , und begeistert trugen Dessaus Anhänger ihre Mei-
stevels aus den Schultern vom Platz . Die Wiener haben die
hochgespannten Erwartungen nicht erfüllen können . Lediglich
Players großes Können im Dor verhinderte eine durchaus
mögliche höhere Niederlage.

Kickers besiegten vfv . Mannheim
Den zweiten Kampf der Gruppe III bestritten Württem¬

bergs und Badens Meister vor 30 000 Zuschauern in der
Adolf -Hitler -Kampfbahn . Die Stuttgarter Kickers kamen gegen
den wohl etwas überschätzten BfR . Mannheim zum 3:2- (2:2)-
Sieg . Die Badener hatten schon mit zwei Toren Borsprung
das .Heft klar in der Hand , aber die in der Abwehr wieder
außerordentlich schwachen Schwaben jagten dem Gegner nicht
nur den Vorteil wieder ab , sondern erkämpften sich den nicht
unverdienten Erfolg . Im Angriff der Kickers war der Jnnen-
sturm mit Miller , Sing und Conen die treibende Kraft . Nach
dem Wechsel schalteten sich auch die Außen Freh und Kipp
gut ein . Bei Mannheim gefiel der Torhüter Vetter . Gut
war auch der Außenläuser Feht und im Sturm gefielen am
besten die Flügel Striebinger und Spindler . Aber von der
so sehr gerühmten Kampskraft der Mannschaft war diesmal
nicht viel zu sehen. Noch vor Ablaus der ersten Viertel¬
stunde hatten der Halbrechte Adam und der Rechtsaußen
Striebinger auf schwere Schnitzer der Württemberger Abwehr
und Deckung zwei Tore für den VsR . Mannheim , vorgelegt.
In der 15. Minute erzielte dann Conen .den ersten Gegen¬
treffer . Mannheim hatte noch Glück, daß ein fälliger Sand-
elsmcter nicht gegeben wurde , aber in der 33. Minute hieß es
dann doch 2:2. Nach dem Wechsel hatten die Mannheimer
starke 10 Minuten , aber die Stuttgarter machten sich dann'
srei und setzten ihrerseits den Gegner stark unter Druck. Die
Entscheidung fiel in der 73. Minute , als ' Kipp einen Flan-
kenball von Freh eisiköpste. Ein Abseitstor der Kickers wurde
dann nicht geweitet.

fluck Schalke siegt nur 1 : 0
Auch der zweite westdeutsche Titelanwärter Westfalens

Meister Schalke 04 mußte sich in der Gruppe 4 diesmal mit
einem knappen 1:0, (0:0)-Sieg begnügen . Vor 25 000 Zu¬
schauern trafen die Knappen im Frankfurter Sportfeld bei
trüben aber trockenem Wetter aus den Südwestmeister Wor-
matia Worms . Es kam ein technisch sehr gutes Spiel zustande,
das Schalke schließlich knapp , jedoch nicht unverdient mit
1:0 (0 :0) durch ein Tor von Eppenhosf gewann . Ohne Szevan
hatten die Westfalen in Gellesch, Kuzvrra und Schweißsurt
ihre besten Spieler , Bei Worms gefiel die Gesamtleistung
durchaus , doch wirkten die Schalter Spieler etwas besser. Die
erste Halbzeit stand bei leichtem Rückenwind klar im Zeichen

der Wormser , die aber im Angriff nicht voll zur Entfaltung'
kommen , da Tibuliski den gefährlichen Eckert sorgfältig be¬
wacht und die J -menstürmer zu unentschlossen wirkten . Bei
zivei gut placierten Torschüssen rettete Ktodt in großem Stil.
Erst in den letzten Minuten vor der Pause glückte es den
Westfalen , das Eckenverhältnis von 1:6 aus 4:6 zu verbessern
Nach dem Wechsel ersolgte der Schalter Generalangriff.
Worms Abwehr stand unter erhöhtem Druck , überstand aber
zunächst mit Glück und Können alle Angrisse . Eine große
Torchance vergab der Wormser Fresse , als er eine Flanke
Eckerts völlig frei stehend nicht verwandeln konnt «. In der
77. Minute erzielten die Westdeutschen schließlich ihr Siegtor.
Kuzorra und Gellesch hatten sich famos vorgearbeitet , Kalwitzki
schoß aus vollem Laus und Eppenhosf verwandelte den vom
Wormser Torwart abgeschlagenen Ball unhaltbar.

Sleiwih mußte stark kämpfen
Die Reise nach Kassel wurde für Schlesiens Meister Vor-

Wärts -Raseirsport Gleiwitz durchaus kein Spazicrgang . Ohne
Mettke , Plehner und Fischer hatte die Els große Mühe , den
Hessenmeister 03 Kassel mit 2:1 (0:1) zu bezwingen und damit
in der Gruppe IV dem Favoriten Schalke 04 auf den Fersen
zu bleiben . Bei den Schlesiern wollte es erst in der letzten
halben Stunde klappen . Bis dahin war ihr Spiel recht un¬
glücklich. Koppa , Wtzdra und der zweifache Torschütze
Schaletzkh waren die besten Leute . Bei Kassel gesiel vor allem
Engelhardt als Mittelläufer . Die Stürmer Martert und
Jordan waren ebenfalls sehr gut . Die Hessen mußten zu¬
nächst gegen den Wind spielen , fanden sich aber schnell zu¬
sammen und führten nach 24 Minuten durch den Halbrechten
Klein mit 1:0, Bis zur Pause wirkten die Angriffe der
Kasseler durchweg gefährlicher als das Stürmerspiel der
Schlesier . Nach dem Wechsel änderte sich das Bild . Bei den
Gleffvitzern übernahm Schaletzky wieder seinen gewohnten
Posten als Halblinker , und nun klappte es wesentlich besser.

Hannover 86 — vfv . Komet ausgefallen
Wiederholung am nächsten Sonntag?

Wie die drei Bremer Bezirksklassen -Punktspiele , so mutzte
auch das Tressen der ersten Hauptkunde des Tschammer - Pokal-
wcttbewerbes in der Bremer Kampfbahn zwischen dem Teut¬
schen Fußballmeister Hannover 06 und dem Bremer Bezirks-
klassenvcrtreter BsB . Komet wegen Unbespielbarkeit des Platzes
vom Spielplan abgesetzt werden . Beide Vereine sind sich
darüber einig geworden , das Spiel im Kamps um die Trophäe
des Ncichssportsührcrs am nächsten Sonntag in der Bremer
Kampfbahn nachzuholen . Es bleibt nur noch die Bestätigung
des Gausachamts Futzball ( Steinhosf - Braunschweig ) abzuwar¬
ten , was jedoch nur als Formsache anzusprechen sein dürste . ! l

In der 59. Minute hieß es durch Schaletzky 1:1 und in ü»r
64. Minute sorgte der gleiche Stürmer durch ein schönes
zweites Tor für den knappen Sieg.

Die Sruppenspiele am 2Z . flpril
Die Gruppenspiele um die Deutsche Fußballmsistevschass wer¬

den am kommenden Sonntag mit vorerst vier 'Spielen fort¬
gesetzt, Mit Rücksicht aus den in Paris geplanten Ländevkampt
gegen Frankreich sollten ursprünglich die Mannschaften der
Gruppen 3 und 4 pausieren . Nach der am Sonnabend über-
raschend ^eingetrosfenen Absage des Länderspiels besteht jedoch
die Möglichkeit , daß auch kür diese beiden Gruppen noch nach¬
träglich Spiele angesetzt werden . Nachstehend der vorläufige
Spielplan : Gruppe I : Hindenburg Allenstein gegen Hamburger
SV . in Königsberg , Blau Weiß Berlin — VfL. Osnabrück im
Olympiastadion Berlin . Gruppe 2g : Köln Sülz 07 — Viktoria
Stvlp in Köln . Gruppe 2b : Warnsdovser FK . — Dresdner
SC . in Warnsdors.

Überraschungen im Ifchammerpokal
Her SV . Werder und der WSV . Lüneburg bereits ausgeschaltet

Wie man nicht anders erwartet hatte , brachte die 1. Haupt-
runde des Tschammer -Pvkals , die erstmalig die Gauliga ein¬
greifen sah, einige Uebervaschungen . Die größten kamen in
Osnabrück und Hannover zustande , wo einmal Werder-
Bremen vom VfB . Schin 'kel 04 mit 4:2 und zum andern
der MSB . Lüneburg von Eintracht -Hannover mit 3:2 ge¬
schlagen und ausgeschaltet wurden . Dabei spielte Werder säst
— bis aus Heidsmann — mit der gleichen Els wie am
Karfreitag und Ostern gegen FSV . Frankfurt bzw. 1. FC.
Nürnberg , und die Bremer waren technisch auch bedeutend
besser als die Schinkeler , nur taugte der Sturm wieder einmal
nichts . Aus der anderen Seite verstanden es die Osnabrücker,
jede sich bietende Torgelegenheit auszunützen . Werders beide
Treffer resultierten nicht aus Angvifssleistungen , sondern aus
einem Handelsmeter und einem Freistoß . Schinkels Sieg war
also nicht unverdient . Einige Ausfälle waren ebensalls zu
verzeichnen , denn in der Nordwestecke des Gaues regnete es
-den ganzen Sonntag Wer in „Strippen " und die meisten
Fußballplätze waren in einer derart „glänzenden " Verfassung,
daß nicht gespielt werden konnte . Die angesetzten Begegnun¬
gen zwischen Komet Bremen und Hannover 96 sowie zwischen
Bremerhaven 93 und ASV . Blumenthal sielen aus diesem
Grunde aus . Den dritten Aussall gab es in Hvtensleben , wo
Algermissen 1911 aus die Austragung des Spieles gegen
1911 Hüten sieben verzichtete , weil angeblich keine Reisegelder
zur Berfügung standen . Bon den neun Gauligisten ,die in
den Tschammer -Pokalwettbewevb am Sonntag eingrissen , sind
also noch sieben im Rennen , ausgeschieden sind Werder-
Bremen , MSB . Lüneburg und 1911 Algermissen . — Die
Ergebnisse der 1. Hauptrunde : VfB . Komet Bremen — Han¬
nover 96 ausgefallen : Schinkel 04 Osnabrück — Werder Bre¬
men 4:2 (2:2) ; Bremerhaven 93 — ASV . Blumenthal ausge¬
fallen ; Deutouia Netzen — Arminia Hannover 2 :5 (1:4) ;
MSB , Lingen — Osnabrück 97 4:1 (2:1) ; MSB . Celle —
VfB . Peine 1:2 (1:1) ; SD . Petershütte — 05 Göttingen 1:4
(1:1); SC . Northeim — Hildesheim 06 1:0 (0:0) ; Eintr . Han¬
nover — MSB . Lüneburg 3:2 (3:0) : 1911 Hötensleben — 1911
Algermissen ausgefallen : Preußen Hameln — Jäger 7 Bücke¬
burg 0:3 (0 :0) ; 08 Schöningen — Eintracht Braunschweig
1:7 (1:4). _

Um die HI .- Vanngruppenmeisterschast
Nahezu unmittelbar vor dem Endkampf um die Gebiets-

meisterschast der Hitler -Jugend im Fußball standen sich gestern
aus dem Sportplatz des Westens (BSV .) die Mannschaften
des Bannes 285 (Bremerhaven ) und 75 (Bremen,
Gefolgschaft 33)  gegenüber . Die im Vorjahr sieg¬
reichen Bremerhavener als auch die Bremer hatten unerwartet
je eine Niederlage einstecken müssen , so daß beide Vertretun¬
gen punktgleich standen . Dem Unparteiischen stellten sich die
Mannschaften in folgender Aufstellung : Bremerhaven
(Bann 285) : Wunselmann ; Küster , Funk : Konnegen , Budel-
mann , Büß ; Schelle , Hülz , Renner , Breitenbach , Ludwig . —
Bremen (Bann 75) : ' Groß ; Küster , Hoher ; Löhmann,
Böthe , Stange : Tünnermann , Jacobs , Pöhler , Zielke, Werner.

Unter den Anwesenden bemerkte man Oberbannführer
Finkentey,  den HJ .-Standortführer Bremen , den Ge¬
bietsbeauftragten für körperliche Ertüchtigung Bannsührer
A r n d t - Oldenburg , den Führer des Bremer Jungvolks.
Oberstammsührer Bartels,  und Oberstammführer Ra¬
be ns . Durch den während der vorausgegangenen Nacht und
des gestrigen Vormittags erfolgten starken Niederschlagen
hatte sich der Platz an der Helgolander Straße in einen

VfL . Hemelingen in Sicherheit?
Starke Spielaussalle in der Vremer vezirksklasse

Der Wettergott machte gestern insofern einen dicken Strich
durch die Rechnung , daß er den Spielplan in der Bezirks¬
klasse, Staffel Bremen , mit einem mehr als feuchten Schwamm
auswischte . Bis aus das Punktspiel VfL . Heme lingen
gegen Germania Leer,  sielen alle Pflichtspiele um die
Meisterschaft den unaufhörlichen Regengüssen , die die Bremer
Kampfstätten in einen unbespiel 'baren Zustand versetzten, zum
Opser . So mußten die Begegnungen Bremer Sportfreunde
mit Tura Gröpelingen , BSV . mit VsL. Oldenburg und FV.
Woltmershausen mit NDL . aussallen und -müssen später nach¬
geholt werden . Der VfL. Hemelingen setzte sich nach einem
offenen und ausgeglichenen Kamps mit dem knappsten aller
Siege ( l :0) über Germania Leer hinweg und verbesserte seine
Lage im Tabellenstand ganz erheblich . Vor Wockien noch das
Schlußlicht der Rangliste bildend , nehmen die Hemelinger als
Neuling dieser Spielklasse nunmehr vor VsB , Oldenburg und
VfB . Komet hinter Tura Gröpelingsn den sechsten Platz im
Tabellenstand ein , während die Ostfriesen neben dem Ta¬
bellenletzten Nordsee Curhaven jetzt die höchste Minuspunkt¬
zahl ausweisen , allein auf Grund der Pluspunkte immerhin
noch an viertletzter Stelle rangieren . In unmittelbarer

Line böse Schlappe des VfL . Osnabrück
ver Hamburger SV . überfukr die osnabrücker koch mit 5:1 l1:1)

Vor gut 18000 Zuschauern errang der Hamburger Sport¬
verein am Rothenbaum einen begeistert aufgenommenen 5 :1-
(1:I )-Sisg über den Niedersachsenmeister VfL. Osnabrück , der
auch in der Höhe vollauf verdient war . Die Mannschaft des
Nieversachsenmeisters lissevte in der ersten Halbzeit , trotz des
außerordentlich schweren Bodens — es hatte ununterbrochen
bis in das Spiel hinein zwölf Stunden hindurch geregnet —
eine völlig gleichwertige Partie . Der HSV ., der wohl die
technisch bessere Schulung zeigte , kam anfangs gar nicht ins
Spiel und hatte mit seinen verkrampften Versuchen im Sturm
bei der starken Osnabrücker Abwehr keinen Erfolg . Trotzdem
aber gingen die Hamburger gleich in der ersten Minute nach
einem blitzschnellen Angriff des linken Flügels durch den
Rechtsaußen Fviödo Dürfet in 1:0-Führung . Gut zehn Minu¬
ten hatte dann anschließend der HSV . das Wort , dann aber,
bis zur Pause , zeigte Osnabrück fast durchweg das beson¬
nenere Spiel . Die einzelnen Spieler waren weit nerven-
krästiger als ihre Gegner , und so sah es für den Nordmavk-
moister nicht sehr verheißungsvoll aus , obwohl im Angriff
der Osnabrücker die treibende Kraft in Villen fehlte und
Trainer Hollstein daraus verzichtet hatte , Mcchlstsdt einzu¬
setzen.

Der Niedersachsenmeister erzielte nach einer halben Stunde
durch den aus Rechtsaußen gesetzten Vetter den Ausgleich
und dann wurde das Tor des Nordmarkmeffters zeitweise
hart belagert , aber die vorzügliche Hintermannschaft des
HSV . ließ keine Erfolge der Osnabrücker mehr zu.

Einen völlig anderen HSV . lernten die Niedersachsen dann
nach der Pause kennen . Vom Anpfiff weg nahmen die Ham¬
burger das Host in die Hand und diktierten das Spielge¬
schehen, wobei sie sich keinen Augenblick mehr beirren ließen.

Wieder wurde schon in den ersten Spielminuten die Führung
errungen , als Jessen zu einem unhaltbaren Schuß kam , und
dann lief das Spiel des Norbmarkmeisters wie in den besten
Tagen . Noack wurde mehr und mehr zum Meister der
Osnabrücker , und so sielen die Tore wie reise Früchte In
der 18. Minute lenkte ' Höffmann einen abgeprallten Schuß
Noacks ein , in der 26, Alinute schoß Jessen hoch in die obere
rechte Ecke zum 4:1 ein und sieben Minuten vor Schluß
prallte eine Bombe Höfsinanns von einem Verteidiger zum
5:1 ins Netz, Es sah in den letzten Minuten vor dem
Osnabrücker Tor noch bronzlich genug aus , doch sielen keine
weiteren Tore mehr und das 5 :1 ist immerhin schon eine
böse Schlappe für den Niedersachsennreister.

Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß das Fehlen von Villen
ein schweres Handicap für die OSnabrücker war ; der Sturm
konnte jedenfalls ohne seinen Halbrechten gegen die aus¬
gezeichnete Hintermannschaft des HSV . nicht viel ausrichten,
obwohl in der ersten Halbzeit Tormöglichkeitcn durchaus
gegeben waren . Am besten gesiel bei den Gästen noch der
linke - Flügel und ein ganz großes Spiel lieferte der Mittel¬
läufer Zuback, der von seinen beiden Nebenleuten gut unter¬
stützt wurde . Beide Verteidiger Osnabrücks hatten ein ge¬
waltiges Arbeitspensum zu erledigen , aber sie bewährten sich
und taten was sie konnten , Flothos Leistung ist umstritten,
er war einmal ganz hervorragend , aber dann unterliefen ihm
auch wieder Fehler . — Der HSV . hatte in Kahl seinen besten
Mann , Richard Dürfet , Reinhardt , Seeler , Noack ragten
weiter aus der Els hervor . Ausgesprochen schwach war der
Linksaußen Carstens . Schiedsrichter Rühle -Merssburg pfiff
umsichtig , er hatt « das Spiel , das hart aber nicht unfair
durchgeführt wurde , immer fest in der Hand,

sieben ( !)
Germania

Abstiegsgefahr befinden sich aber immer noch
Mannschaften , von denen Nordsee Cuxhaven und
Leer heut « bereits rettungslos als verloren zu betrachten sind.
Da in diesem Jahre jedoch drei Vereine abzusteigen haben,
muß der dritte Kandidat noch unter VsL. Oldenburg , Sparta
Bremerhaven , VsB . Komet , VsB Oldenburg und VsL. Heme-
lingen gesucht werden . In klarer Sicherheit befinden sich
nur Tura Gröpelingen , NDL . und Bremer Sportfreund «, die
allerdings mit der Meisterschastssrage auch nichts mehr ge¬
mein haben , sondern hierfür kommen nur der Spitzenreiter
BSV , und der Tabellenzweite FV . Woltmershausen in Frage.
Die Rangliste sieht heute wie folgt aus:

1 . Bremer Sportverein 19 14 2 3 65:20 30: 8
2. FV . Woltmershausen 18 12 2 4 57:31 28:19
3. Bremer Sportfreunde 19 10 4 5 62:36 24:14
4. Norddeutscher Lloyd 18 10 2 6 56:4t 22:14
5. Tura Gröpelingen 19 s 2 8 42:39 20:18
6. VsL. .Hemelingen 20 7 3 10 34:46 17:23
7. VfB . Oldenburg 20 6 4 10 34:43 16:24
8. BsB . Komet 18 6 3 9 42:45 15:21
9, Germania Leer 20 6 3 11 42:51 15:25

10. Sparta Bremerhaven 15 5 4 6 38:37 14:16
11, VsL, Oldenburg 18 6 1 11 43:56 13:23
12. Nordsee Cuxhaven 19 4 3 12 34:98 11:2.'

Lin wichtiges lor für Hemelingen
VsL . Hemelingen — Germania Leer 1 :0 ( 0 :0)

Bet dem einzigen Punktspiel Bremens und zwar bei der
Begegnung in Söbalds 'bvück an der Zvppelinstratze zwischen
VsL. HemÄingen und Germania Leer war der Platz , wie alle
übrigen Bremer Kampfstätten , aus Grund der gewaltigen Re¬
gengüsse gleichfalls nichr einwandfrei , doch lieh der Unpartei¬
ische spielen , weil sich beide Mannschaften wegen der hohen
Unkostensraige damit einverstanden -erklärten . Für beide Ver¬
eine ging es um den Verbleib in der Bezirksklasse, da sich die
Hemelinger sowohl als die Ostsviesen unmittelbar am Ab¬
grund besinden . Der Verlaus dieser Auseinandersetzung zeigte,
daß sich beide Mannschaften ebenbürtig waren und das Spiel¬
geschehen vollkommen essen gestalteten . Der erste Durchgang
verlief tovlos , obwohl den Germanen aus Leer hier durch
Berhängung eines Elfmeters die Führung durchaus möglich
gewesen wäre . Aber Hemelingens Heiligtumhüter gelang es,
diese OOprozentige Gefahr zu meistern . In 'der zweiten Halbzeit
gestaltete sich das Spielgeschehen weiterhin offen» so daß ein
torloser Ausgang im Bereich der Möglichkeit stand . Und doch
gelang es etwa eine Viertelstunde vor Schluß den in der
FüNserreihe von halblinks aus Linksaußen gegangenen Mül¬
ler , für seine Hemelinger VfL,-Farben den Führungstreffer
und damit das Siegestor zu erzielen . Mit dem Gewinn dieser
beiden überaus wertvollen Punkte dürsten sich die Hemelinger
so ziemlich in Sicherheit gebracht haben , während die Ostsrie-
sen so gut wie rettungslos dem Abstieg verfallen sind, wenn
nicht von dritter Seite Hilfe gebracht wird , VsL, Hemelingen
hat jetzt noch die beiden Pflichtspiele am nächsten Sonntag
gegen VfB , Oldenburg und am 30. Olpril gegen Sparta Bre-
merhavcn anszutragcn »nd da dieser vor eigenem Anhang
stattfinden , dürste die BezirkMassenzngehövigkcit wohl erhal¬
ten bleiben . t<

wahren Morast verwandelt , so daß von einer einwandfreien
Austragung dieser Begegnung natutgemäß keine Rede sein
konnte . Trotzdem pfiff der Schiedsrichter das Spiel an . Im
ersten Tressen des Vormittags standen sich die zweite Bremer
Mannschaft und die De l m e n h o r ste r vom Bann 382,
die nicht mehr sür die Gebietsmeisterschaft in Frage kommen,
gegenüber . Die Delmenhorster erwiesen sich ihren Gastgebern
bereits bei Halbzeit überlegen und erzielten ein 3:2, ein
Resultat , das Zug um Zug entstand . Nach Wiedcranpfifs
legten die Gäste ein schnelles Spiel vor , das sie beim Abpfiff
mit 5:3 in Front sah.

Das Hauptspisl bewies zunächst eine technische Vorherr¬
schaft der Bremer , die aber gegen den stärkeren Angriffsgeist
der Bremerhavener den Kürzeren zogen . Rund 12 Minuten
nach Beginn erzielte der Bremerhavener Halblinke , Brei¬
te  n b a ch , den ersten Treffer . Im Verlaus der ersten Hälfte
machte sich allmählich eine Ausgeglichenheit bemerkbar . Die
großen Wasserlachen und die Schlüpfrigkeit des Balles ver¬
eitelten ein erfolgreiches Zuspiel . Ein « Minute nach der Pause
gelang es den Bremern , durch ihren Halblinken , Zielke,
den Ausgleich herbeizuführen . Der Platz war aber inzwischen
grundlos geworden , so daß sich der Veranstalter zu einer
Wiederholung des Spiels entschloß . Wenn nicht alle Zeichen
trügen , müßte es den Bremern unter einwandfreien Verhält¬
nissen gelingen , ihren Gegner zu bezwingen und damit ihre
im Vorjahr erlittene Niederlage wettzumachen . Z

Gebietsmeisterschaft der Rordsee - HJ.

In Oldenburg trafen sich im dritten fälligen Punktspiel des
Tages um die Gebietsmeisterschäft der Nordsee -HJ . im Fußball
die Mannschaften des Bannes Sl Oldenburg und des Bannes
285 Blumenthal -Vegesack. Die Oldenburg «! gewannen nach
einem slott durchgeführten Spiel mit 4:2 (2:2).

Lin Spiel in der Vremer Kreisklasse'
Auch in der Kroisklasse sielen die meisten Spiel « dem

schlechten Wetter zum Opfer . Nur ein SpiÄ : FC . Lloyd gegen
Luftwaffe Delmenhorst kam zum Austrag . Lloyd siegte glück¬
lich mit 3:1. Der Tv . Woltmershausen dürste von BV . Grvhn
die Punkte kampflos erhalten , da Gvvhn ohne Absage nicht
erschienen war . Diese Punkte dürsten dem Tv . Woltmers-
hauissn jedoch nicht mehr viel nützen.

Delmenhorster Staffel

Roland Delmenhorst ,19 17 — 2 34:4 69:18
Waller TSV. 20 13 .2 5 28:12 56:22
TSB , Arsten 18 11 4 3 26:10 59:25
SV , Lloyd 19 11 2 6 24:14 t3 :42
TSV . Leeste 18 10 — 8 20:16 39:28
Lustwasfe Delmenhorst 17 S — 8 18:16 49:34
Verdenia 19 6 1 12 13:25 30:37
Hastedter MTV, 18 S 1 12 11:25 25:47
Delmenhorster BV. 16 5 — 11 10:22 24:40
FC . Stern 18 5 — 13 10:26 21:57
Club 96 16 2 — 14 4:28 23:78

Delmenhorster Staffel

FC . Lloyd — Luftwaffe Delmenhorst 3:1 (2:0). Der FC.
Lloyd spielte zunächst mit dem Wind . Das war sein Glück.
Denn ehe die Soldaten sich gesunden hatten , lagen sie 0:2
im Rückstand . Dann wurde das Spiel ausgeglichener . In der
zweiten Halste kam die Luftwaffe stark aus . Ein Tor war
bald aufgeholt . Der Ausgleich lag in der Luft . Doch Llohds
Hintermannschaft war aus dem Posten und ließ keine Erfolge
zu. Zum Schluß kam Lloyd noch zu einem überraschenden
dritten Tor . Ein unentschiedener Ausgang hätte den
Leistungen besser entsprochen.

Weiteres Ergebnis : Schwachhausen 2. — Hemelingen 2.
6:0 (1:0). Werder 3. — Hoya I . 1:1. Sl

2. Kreisklasse
Sportgemeinschaft ss — Luftwaffe Rotenburg 4 :0 ( 0 :0)

Vremerkaven SZ llnterweser - Meister
In der 1. Kreisklasse der Ilnterweser ist nun die Ent¬

scheidung in der Stasfelmeisterschast gefallen . Gut Heil Wuls-
dors und VfB . Lehs bestritten am Sonntagnachmittag den
entscheidenden Kamps , der den Lohern bei einem Unentschieden
bereits die Meisterschaft eingebracht hätte . Das Spiel gegen
Gut Heil ging den Lehern aber mit 2:3-Toren knapp ver¬
loren und nun ist der TuS . Bremerhaven 93, sozusagen als
„lachender Dritter ", Staffelmeister geworden , der mit den
Meistern der Staffeln Bremen , Oldenburg -Lstsviesland und
Delmenhorst um den Aufstieg in die Bezirksklasse zu kämpfen
hat.

Vritischer § ußball
Evcrton noch immer nicht am Ziel

Neben dem Länderspiel zwischen Schottland und England,
das im Glasgower Hampden -Park vor einer riesigen Ẑu-
schauermcnge ausgetragcn wurde und England knapp mit 2:1
in Front sah , gingen selbstverständlich auf dem Jnselreich die
Punktspiele weiter . In der ersten englischen Liga ist eine Ent¬
scheidung noch nicht gefallen , da Everton aus eigenem Platze
gegen Preston Northend beim Stande von 1:1 einen wichtigen
Punkt abgab , so daß den „Wölfen " immer noch eine beschei¬
dene Hoffnung bleibt , die Liverpooler im Torverhältnis zu
überflügeln . Mol -vevhampton schlug Chavlton Athletic klar mit
3:1. Zur Meisterschaft benötigt Everton aus drei Spielen noch
einen Punkt . Die Tabellenspitze:

1. Everton Liverpool 39 84:47 57
2. Wotverhampton Wanderers 39 86:39 51
3. Derby County 40 65:51 46
4. Chartton Athletic 39 70:56 46
5. Middlesbrvngh 40 90:73 46

In der zweiten Liga  haben die Blackburn Rovers den
Aufstieg nun auch bald sicher, mit ihrem 3:0-Erfolg über
Southampton kamen sie wieder ein gutes Stück vorwärts . Den
zweiten Platz besetzt« nun Luton Town , das in den letzten
Wochen von Sieg zu Sieg eilt und am Sonnabend in Chester-
field einen wertvollen 2:1-Sieg landete , Sheffield Wednesday
büßte dagegen zu Hause einen Punkt ein , Westham United,
das im Mai nach Deutschland kommt , gewann gegen West-
bromwich Albion knapp 2 :1. - - Die Tabellenspitze:

I . Blackburn Rovers 40 94:59 54
2. Luton Town 39 81:61 48
3. Sheffisld United 38 58:40 47
4. Sheffield Wednesday 38 82:55 47

Britische Liindermeisterschast

Im Glasgower Hampdenpark fand das letzte Fußballspiel
zur Britischen Ländermeisterschaft statt . Die Schotten ver¬
loren in der - letzten Minute 1:2 (1:0) und verscherzten sich
damit den Titel . Die Schlußtabelle:

England 3 2 — 1 11:5 4:2
Schottland Z 2 —» 1 6:4 4:2
Wales 3 2 — 1 9:6 4:2
Irland z z iftg gH



Deutsche Siege in der kilenriede
des Motorsports schönstes lZeburtstagsgeschenkan den Lichrer

Vor 100 000 Zuschauern leitete das 16. Internationale
sportzeit 1939 ein. Fahrer aus sechs Nationen besanden sich
siegten Deutsch«. „Das ist das schönste Geburtstagsgeschenk
Siegerehrung , „das ihm der deutsch« Motorsport überreich

Nachdem Europameister Ewald Kluge aus Auto -Union
DKW . mit 113,3 Stdkm . in der 250-ccm-Klasse gewonnen
hatte , setzte leichter Regen ein . der Rekordzeiten unterband.
Heiner Fleischmann seierte bei seinem Erstlingsstart aus der
Kompressormaschine von Auto -Union DKW . einen grohen
Ersolg . Er gewann in der 350-ccm-Klasse, erzielte gleich¬
zeitig die Tagesbestzeit und erhielt sür seine 115,6 Stdkm.
den Ehrenpreis des Korpsführers als neuer Eilenriedemeister.
In der ' /--Liter -Klasse war Kraus BMW . mit 113,7 Stdkm.
und der schnellsten Runde des Tages mit 119,3 Stdkm . sicherer
Sieger . Die siegreichen deutschen Maschinen konnten mit
ihren Werkfahrern in sämtlichen Klassen auch die nächsten
Plätze belegen . Grohen Beisall gab es bei der Ehrenrunde
der im Wüstenrennen siegreichen NSKK .-Mannschast aus
BMW . und dem Hanomag -Diesel -Rekordwagen.

Zwei Meister im Kamps
Die Auto -Union hatte in der 250-ccm-Klasse die vor¬

jährigen Drchhiebermodelle eingesetzt , die Kluge und Winkler
steuerten . Da die neuen NSU . zurückgezogen waren , lag
die Entscheidung nur zwischen diesen beiden Meistern , dem
Europameister und deutschen Meister Kluge und dem deut¬
schen Meister Winkler . Rundenlang fegten sie Rad an Rad
über die Strecke , schließlich konnte Kluge — die übrigen
waren schon überrundet — seinen Kameraden abschütteln
und vor ihm siegen . Hart war der Kamps der Privatfahrer.
Der Marburger Lottes setzte sich schließlich als Dritter erfolg¬
reich durch.

Heiner Fleischmann vorn
Wie sich der frühere deutsche Meister Heiner Fleischmann

aus deni Zweitakter der Auto -Union DKW . bewähren würd«
war die Frage vor dem Kamps . Nun . Fleischmann bewies,
daß er aus Anhieb wieder da war . In bestechendem Stil
meisterte er die Maschine und steuert « sie zum überlegenen
Sieg . Nur ein Kamerad , Petruschke , konnte mit ihm Schritt
halten . Die übrigen waren schon nach 2 von 39 Runden
überrundet.

White -England blieb am Start stehen , bis die ganze Meute
schon weg war . White errang mit 2 Runden Abstand noch
den 4. Platz . Bvdmer war weit zurückgefallen , nachdem er
lange Zeit in der Spitzengruppe gelegen hatte.

Eilenriederennen im Stadtwald von Hannover die Motor¬
ik dem stattlichen Teilnehmerseld , doch in allen Klassen

für den Führer ", so betonte Korpssührer Hühnlein bei der
en kann."

Karl Gall und Ludwig Kraus galten aus ihrer V--Liter-
BMW . als klare Favoriten . Beide sind Fahrer von über¬
ragendem Können . Den Ausschlag gab das mutigere Herz
von Kraus . Gall litt ossenbar noch unter den Folgen seines
schweren Sturzes aus der Insel Man . Mit 106,2 Stdkm . ging
Kraus als erster durchs Ziel . Als Privatfahrer wurde der
Danziger Bruno Ziemer dritter . Von der fünften Runde an
hatte er seinen Platz gehalten und erfolgreich gegen den Eng¬
länder Andcrson aus Norton verteidigt.

Stürze auf der nassen Streck«
Die 4,5 Kilometer lange Strecke , aus der 30 Runden zurück¬

zulegen waren , wurde immer glatter . So ereigneten sich zahl¬
reiche Stürze , doch Verliesen alle glimpflich . Gall erwischte es
sogar zweimal , er fuhr aber sein Nennen weiter . Der Belgier
Dickwell stürzte mit seiner 250-ccm-Benelli vor den Tribünen.
Der Karlsruher Privatfahrer Gablonz fuhr aus die Maschine
hinaus . Beide Fahrer mußten die Weiterfahrt einstellen.

Ergebnisse: 250 ccm: 1. Kluge Auto Union DKW 1:16:18.2
gleich 113,3 Stdkm ., 2. Winkler Auto Union DKW 1:16:44,4
gleich 112,6 Stdkm .: 2 Runden zurück : 3. Lottes -Mavbuog
DKW ; 4. Koihfink-Bietigl ^ im DKW : 5. Pätzold -Schnellewaibe
DKW . — 350 cvm: 1. Fleischmann Auto Union DKW 1:14:47,2
gleich 115,6 Stdkm . («beste Zeit des Tages ): 2. Petruschke Auto
Union DKW 1:16:46,2. gleich 112,6 Ltdkrn .; zwei Runden
zurück : 3. Sameldhle Auto Union DKW ; 4. White -England:
5. Kitschky-KarlsrNhe (Norton ). — 500 ccm: 1. Kraus BMW
1:15:58,4 gleich 113,7 Stdkm .; 2. Gall BMW (111.8) ; Rund«
zurück : 3. Zieiner -Danzig NSU ; 4. Anderson -England (Nor¬
ton ), 5. Karl Rührschneck-Nürnberg (Norton ). — Answeisfah-
rer bis 500 com: (12 Runden — 57,6 Kilometer ) : 1. Grimme
Bremen (Norton ) 33:42,2 gleich 102,5 Stdkm .; 2. Bvandt-
Troppenstädt BMW 35:06,2 ; 3. Simon -Eisenach BMW 35:30,4.

Deutsche Motorrad -Meisterschaft
Mit dem Eilenriederennen begann auch der Kampf um die

Deutsche Motorradmeistevschast 1839. Der Stand nach dem
ersten Laus lautet : 250 com: 1. Kluge Auto Union -DKW
5 Punkte : 2. Winkler , Auto Union -DKW , 3 Punkte ; 3. Lottes-
Miwburg , DKW , 1 Punkt . — 350 ccm: 1. Fleischmann Auto
Union -DKW , 5 Punkte : 2. Petruschke , Auto Union -DKW
3 Punkte : 3. Hamelehle , Auto Union -DKW , 1. Punkt . —
500 ccm: 1. Kraus (BMW ) 5 Punkte : 2. Gall (BMW ) 3 P .;
3. Ziorner -Danzig ' (NSU ) 1 Punkt.

Hallenreittmnier in der Valir
Sp.-Mann Schuhmacher gewann das Jagdspringen Klasse IN —kin verheißungsvoller flustakl

Man konnte der ersten größeren Veranstaltung des bremi¬
schen Reitsports in diesem Fähr wirklich keinen sportlich wert¬
volleren und stiinmungssreudigeren AnstM wünschen , als er
gestern dem Hallenturnier der Bremer Reit - und
Fahrschule «. V . bsschisden war Dank der ausgezeichneten
Beteiligung und der bis in die letzte Einzelheit vorbereiteten
Organisation waren die besten Voraussetzungen für ein volles
Gelingen dieses Festes gegeben . Wie nicht anders zu er¬
warten war , hatte sich gestern nachmittag eine große Zu¬
schauergemeinde eingefunden , so daß die langen Tribünen-
reihen bis auf den letzten Platz besetzt waren . Reitsportlich
geführte Kämpfe , vielseitige und stets bewunderte Schaudar-
bietnngen und das flotte Konzert des berittenen Trompeter-
korps der DA.-Reiterstandarte 62 ließen die Stunden wie im
FUkge verstreichen und waren in vorzüglicher Weise dazu an¬
getan , dem Pferdesport neue Anhänger zuzuführen . Unter
den Gästen sah man u . a . SA .-Standartenführer Hoss-
mann  und Gruppenreitevführer SA .-Obevsturmbannführer
Grüner,  ferner eine größere Anzahl Gäste aus Partei,
Staat und Wehrmacht . Zu Beginn der nachmittäglichen
Folge hieß der Sturmhauptführer Eicke , der Führer der
SA .-Reitevstandarte 62 , die Gäste in herzlichen Worten will¬
kommen und wünschte der Veranstaltung einen vollen Er¬
folg . Obgleich es im Gelände regnete und stürmte , konnte
man in der schönen und großen Halle eine wohlige Wärme
verspüren , die den AusenthM um so angenehmer machte.

Nachdem am Vormittag die Vor -, Eignungs - und Haupt-
prüfungen erledigt worden waren , wurde die sportliche Folge
am Nachmittag mit dem Jagdspringen Klasse I- eingeleitet,
das für fünfjährige und ältere inländisclie Pserde ofsen war.
In der Bewertung nahm DA .-Mann Tecklenburg  auf
„Friesenmädel " (Besitzer SA .-Gruppe Nordsee ) den ersten
Platz ein , und zwar wurde der Parcour in 41 Sekunden be¬
zwungen Den zweiten Platz teilten sich Hanptmann Oehlen
(8./IR . 65) und Feldwebel Homberg  vom Ins .-Reiterzug
JR . 65, die „Palme " bzw. „Phantasie " ritten . In der
Materialprüfung für Reitpserde , zu reiten von Angehörigen
der Wehrmacht «der Standorte Bremen und Delmenhorst , der
Polizei . SA ., st und des NSRK . (auch Reiterinnen waren
zugelassen ) schnitt Unteroffizier Kück , ein bekannter Bremer
Reiter , auf Hanptmann Lassons „Peer Gynt " am vorteil-
«hastesten ab . Ihm folgen Wachtm . Bruns  aus „Island"
(Bes . Pvüser -Langwedel ) und Oberscharführer Murken  auf

Flirt " der SA .-Gruppe Nordsee . Weitere Ergebnisse : Ns-
NK .-Mann Gedecke  auf „Norne " (Br . Reit - u Fahrschule ),
Oberssldw Niebuhr  aus „Rochus " und Frl . Lindau-
Bremen . Im anschließenden Jagdspringen der Kl. F (Abt . Z.)
wurden sämtliche Nennungen erfüllt . Sieger des Wettbewerbs,
der von Jugendlichen im Alter von 12 bis 16 Jahren be-
stritten wurde , wurde Eicke aus „Alex " vor Sander  auf
„Amsel " und Gottschalk  auf „Amauda " bzw. Drom
aus „Sportfreund ". In der Dressurprüfung Kl . L gelang es
Eicke aus dem gleickzen Pserd zum zweitenmal zu Sieger¬
ehren »u gelangen . Truppsührer Au mund,  Sturmmann

Focke und Oberscharführer Murken  mußten sich mit den
nächsten Plätzen begnügen.

Die Dressurprüfung Klasse sah wieder unsere oftbewähr¬
ten Turnierreiter im Sattel . Den ersten Platz in dieser
Konkurrenz belegte abermals Unteroffizier Kück von der
8./JR . 65 aus Dr . Daakes „ Minister " vor Wachtmeister
Bruns  auf „Flugkapitän " (Nachr .-Abt . 22), Miliane
Molsen  aus „Schneekönigin " und Oberscharführer Mur¬
ken  auf „Flirt ". Nach der Pause wurde ein nicht öffent¬
liches Paarspringen der Klasse Z. durchgeführt , an dem sich
drei Bewerber beteiligten . Mit 6,8 Fehler und 26 Sekunden
siegten Oberscharführer Murken  und SA .-Mann Teck¬
lenburg  auf „Aspis " bzw. „Königsadler " : die übrigen
Wertungen lauteten : 2. Truppsührer Duckwitz auf „Feuer¬
länder " und Mottensichrer Kroch mann  aus „Nordstern ";
3. Unteroffizier Kück aus „Negus " und Hauptmann
Oehlen  aus „Odin ", die Oberst Baeßler bzw. der 8./JR.
65 gehören . Die Eignungsprüfung sür Reitpserde sah vier
Teilnehmer am Start . Den besten Eindruck hinterließ Ober¬
scharführer Murken  auf „ Flirt ", der vor Unteroffizier
Kück aus „Peer Gynt ", NSRK .-Reiter Eicke auf „Alk"
und Dr . Gohde  auf „Morgenrot " rangierte . Um die
achte Abendstunde wurde gestern die schwerste Prüfung des.
Turniers , das Jagdspringen Klasse U,  gestartet,
das mit fünf Reitern besetzt war . In diesem Wettbewerb
konnte SA .-Mann Schuhmacher  aus dem Eebrauchs-
Pferd (!l) „ Mita " fehlerlos den gewiß nicht leichten Parcour
bezwingen und den ersten Platz einnehmen . Den zweiten Platz
teilten sich Oberleutnant Ahrens  auf „Postillon " und
Unteroffizier Meyer  aus „ Iltis ". Die genauen Resultate
lauten : 1. SA .-Mann Schuhmacher aus „Mita " 0 Fehler,
59 Sekunden : 2. Oberleutnant Ahrens (8./JR . 65) auf „Po¬
stillon " und Unteroffizier Meyer auf „Iltis " (Nachr .-Abt . 22).
je 4 Fehler , 59 Sek .; 4. Oberscharführer Murken aus „Königs¬
adler " (SA .-Gruppe Nordsee ) 7 Fehler , 63 Sek .; 5. Sturm¬
mann Focke auf „Alex " (Sturmhauptführer Eicke) 8 Fehler,
54 Sek.

Außerdem waren verschiedene Schaunummern eingelegt,
die wesentlich zur Belobung der vielseitigen Folge beitrugen.
In diesem Zusammenhang erwähnen wir die „Mohrenkops-
Konkurrenz ", die an die Geschicklichkeit aller Teilnehmer nicht
unerhebliche Anforderungen stellte . Das Abteilungsreiten des
Fähnleins „Z i e t h e n " hinterließ auch gestern einen sehr
guten Eindruck und brachte allen Mitwirkenden einen ver¬
dienten Beifall ein . . Den Höhepunkt reiterlicher Gewandtheit
aber bildeten die Vorführungen der Jugendgruppe unter der
Leitung des Rittmeisters Tarassenko,  Die aus zwöls
Teilnehmern bestehende Gruppe zeigte die schwierigsten
Uebungen , wie Kosakenreiten , Abwurf , Fliege , Galopp im
Hang und das Aufheben eines Taschentuchs . Sehr eindrucks¬
voll war auch der Verwundeten -Transport und der Pyra-
midenbau . Die Prcisverteilung  schloß das vielver¬

sprechend verlausene Hallenturnier H

Saloppsport-Nennergebnisse
Karlshorst , 16. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Nennen : 1. K.

Krahmers Vierthaler (I . Unterhol,ner )', 2. Gralsbotin , 3.
Tempo . Tot . 67, Pl . 27, 31. Einlausswctte 468:10. —
2. Rennen : 1. Frau M . Hallermanns Gib nicht nach (B . Ahr ),
2 Tramonto , 3. Harun . Tot . 37, Pl . 14, 15, 21. Einlaus-
wette 140:10. — 3. Rennen : 1. Gras C. A. Wuthenaus Cri-
velli (I . Starosta ) , 2. Feuernelke , 3. Feuerwarte . Tot . 46,
Pl 20, 36. 25. Einlausswctte 1336:10. — 4. Rennen : 1.
C. v. Hammacher u . Lt . S . v. Mitzlasss Herzogin (R . Flieth ),
2. Aiwa » , 3. Petrarca . Tot . 13, Pl . 13, 17. Einlausswette
32 :10. — 5. Rennen : 1. Gras G. Schweinitzs Durban (H.
Lindow ), 2. Wirrnis , 3. Progreß . Tot . 39, Pl . 1b, 17, 18.
Einlausswette 252:10. — 6. Rennen : 1. Frau M . v. Heyiutzs
Ohio (B . Ahr ), 2. Jmmerweiter , 3. Heldenfaust . Tot . 48.
Pl . 16. 15. Einlausswette 168:10. — 7. Rennen : 1. M . Her¬
dings Werner (O . Wenzel ), 2. Heimweh , 3. Feuereifer . Tot.
52. Pl . 18, 24. 21. Einlausswctte 996 .10. — 8. Rennen:
1. E . G . Butzkes Priesterin (H. Fritzsche), .2. Leser. 3. Falcidia.
Tot . 141, Pl . 34, 18, 29. Einlausswette 548:10.

Krefeld, 16. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1. Jean
hissens Papinian (H. Wenzel ), 2. Mount Lavinia , 3, Mario

Debatte . Tot . 88, Pl . 17. 1b. 14. 23. Einlausswette 548:10.
- 2 Rennen : 1. Gras E . v. Bhlandts Clain (K. Florian ».

Staussen , 3. Agnat . Tot . 20, Pl . 1b, 38, 17. Einlauss-
ette 812 10. — 3. Rennen : 1. Stall Birkenhoss Staats-
aladin (A. Lommatzsch), 2. Widerspruch . 3. Morgeugruß.

Si -Si Tot . 26, Pl . 11. 12, 13, 14. Einlausswette 88:10. —
Rennen : 1. Gest . Mhdlinghovens Weltruf (H. Schmidt ) .

Orotava , 3. Staatspreis , 4. Thammo . Tot . 34, Pl . 13, 13.
; 21. Einlausswette 140:10. — 5. Rennen : 1. Stall Jm-
lelmanns Treuer Geselle (H. Schmidt ), 2. Mariensels , 3. Hel¬
ot Tot 28, Pl . 13, 30, 26. Einlaussivette 496 :10. —

Rennen : 1. Frau E . Rübs Tarantella (I . Hochstein ). 2.
onny Boy . 3. Nußknacker , 4. Herkules . Tot . 111, Pl - 20
i 26. 17 Einlausswette 650 :10. — 7. Rennen : 1. Stall
asselbergs Festland (H. Wenzel ), 2. Meister . 3. Sandmann.

Denar . Tot . 111, Pl . 18, 14, 17, 17. Einlausswette 552:10.
München -Ricm , 16. April . (Eig . Drahtbcricht .) 1. Nennen:

-st Gestütshöse Jsarlands Akos (W . Hetzler) , 1. -st Chr.
Sebers Rusticus (A. Dilger , 3. Notarius . Tot . 8, 36, Pl . 14,
l 27 Einlausswette 102:t0 . — 2. Rennen : Trabsahren . —

Rennen : Gestütshöse Jsarlands Letzter London (A, Schlaefke) ,
Burgstolz , 3. Zeit vergeht . Tot . 19, Pl . 10, 10, 10. Ein-

mfswette 134:10. — 4. Rennen : 1. G . Eidenschink u . Dr . A.
isä ^ rs Pessimist (I . Göbl ), 2. Tnrbotin , 3. Alboin , 4. Pan.
vt 51 Pl 11. 11, 12, 13. Einlausswette 130:10. — 6. Ren¬

en - 1. Frau B . Klöhns Sehdlitz (P . Ullrich ) , 2. Laukon jr ..
. Kataract , 4. Aicha . Tot . 582, Pl . 56, 34, 15, 16. Einlaufs-
>ette 14 524:10. — 7. Rennen : Trabsahren.
Leipzig. 16. April . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen : 1.

Berstlt Holstes Conte (L. Rath ), 2. PeIn «, 3. Aurel . Tot . 26.
ll. 15, 18, 22. Einlausswette 100:10. — 2. Rennen : 1. Frl.
l. v. Herrenschwands Arkturus (H. Zehmisch), 2. Sportmädel.
. Saarpfalz . Tot . 16. Pl . 12. 13, 22. Einlausswctte 44:10.
- 3. Rennen : 1. Frau E . v. Dewitzs Perlstab (I . v. Tewitz ),
. Fcnsterparade . 3. Ronneburg . Tot . 41, Pl . 12, II , 13.
nnlaufswette 64:10. — 4. Rennen : 1. Gras Emich Solms
ünschlag (Krbalek ), 2. Goldperle , 3. Landesvater , 4. Leguana.
tot . 137, Pl . 22, 20, 25, 23. Einlauswette 1564:10. —

5. Rennen : 1. Stall Mitzlasss Waldhüter (Lt . H. v. Mitzlafs)
2. Handschar , 3. Heinerle , Tot . 17. Pl . 24, 24. 18 Einlaufs-
wette 276:10. — 6. Rennen : 1. G . Kumpel u. B . Pietzccks
Fra Diavolo (Ch. Cooler ) , 2. Mümmelmann , 3. Günstling
Tot . 235, Pl . 28, 12, 14. Einlaussivette 848:10. — 7. Nennen:
1. E . Clauß ' Feengrotte (Nittm . W . Hasse), 2. Pinny , 3.
Ophioch . Tot . 17, Pl . 11. 12, 18. Einlaussivette 32:10. —
8. Rennen : 1. W . Dyhr u. O. v. Estorsss Mustasa (I . Svchla ),
2. Auftakt , 3. Scolaro , 4. Königsparade Tot . 52. Pl . 16, 16.
16, 24. Einlausswette 428:10.

Unsere Voraussagen:
saint -Cloud (Beginn 14 Uhr ) : 1, R .: Polos , Masterfnl,

Olita . — 2. R.: Scopas , Foxtight , Jrifh Gnard . — 3. R.:
Jspahan 2, Falstass 2, Dome Mvtleh . — 4. R .: Marpeste.
Stall Fock«eNberghe, Khorassan . — 5. R.: Tewbenthine , Gi-
brall'tar , Caffali . — 6. N.: Coptn , Le Mutin 3, Taoonnet . 3.

flusfülle im Vremer Hockey
Der andauernde Regen verursachte im Hockey auf der gan¬

zen Linie Spiel ausfälle , so daß keinerlei Spielevgebnisse zu
verzeichnen sind.

In der H^u nte - Jade - Stafsel  fällt nunmehr am
kommenden Sonntag die Eulscheidung , wer diese Gruppe
gegen den Meister der Nebenstassel Hockehctnb Horn im Kampf
um den Kreismeistertitel vertreten soll. Das Spiel findet
in Oberneuland statt und wird von zwei Unparteiischen des
Bremer HE . und des SuS . Delmenhorst geleitet werden . Es
bleibt abzuwarten , ob der VfB . Oldenburg  seine schein¬
bar bereits sichere Staffel meiste rs chaft erfolgreich gegen den
Club zur Bahr  verteidigen kann . Der Sieger muß sich
bereits einen Sonntag später dem HC . Horn zum ersten
Entscheidungsspiel nm den Kreismeistertitel stellen . 12

Städtekampf im Schießen
Der Städtewettkampf im Schießen , Kleinkaltber militärischer

Anschlag , 10 Schützen je 10 Schuß liegend freihändig , kniend
und stehend sreihändig , der am Sonntag in Bremen durch¬
geführt wurde , hatte iolgende Ergebnisse : 1. Fritz Thölen,
299 Ringe , Schießklub „Aufs Blatt " ; 2. Sans Späth jr ..
297 Ringe , Bremer Schützenvcrein von 1843; 3. Diedrich
Lüsten , 292 Ringe . Bremer Schützengilde : 4. Steinhagen,
292 Ringe , Schießklub „Aufs Blatt " ; 5. Jausten , 290 Ringe,
Bremer Schützengilde ; 6. Egon Thölen , 290 Ringe , Schießklub
„Auss Blatt "; 7. Eduard Schulze , 290 Ringe , Bremer
Schützenverein von 1843; 8. Thiemer . 289 Ringe , Bremer
Schützengilde ; 9. Winters , 288 Ringe , Bremer Schützcngilde;
10. Langclotz , 287 Ringe , Schießklub „Auss Blatt ". (Ins¬
gesamt 2914 Ringe von 3000 möglichen ).

Die Leichtathletik -Gaumeisterschasten 1939 werden nunmehr
statt in Bremerhave » in Hannover entschieden und zwar am
24, und 25. Juni in der Hindenburg -Kampfbahn,

§ri2s-
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Bremer Siege bei den Saumeisterschasten
die Linzel- und Mannschaftsmeisterschaft im Zechten blieb in Bremen

Das zurückliegende Wochenende war sür die allmählich
stärker an Boden gewinnende bremische Fechtsportgemcinde
um so mehr von Bedeutung , als der Blick nunmehr ersolg-
verheitzend in die Zukunft gerichtet werden kann und die
bremischen Fechter gewiß sein dürfen , daß sie bei allen
Stellen die Unterstützung finden , die sie aus Grund ihr »'!
Leistungen beanspruchen dürfen . Aus diesem Grunde sind wir
um so aufrichtiger über die Ankündigung erfreut , daß im
Herbst dieses Jahres die Deutschen Fechtmei st er¬
schauten  in den Mauern unserer historischen Hansestadt
ausgetragen werden sollen . Wenn bestimmte Daten auch noch
nicht vorgesehen sind, so liegt doch bereits die Zusage oes
Reichssachamtes vor.

Nach den kreisseitig durchgeführten Anfstiegskämpsen in die
Gaukl -asse hafte Gausachwart Irr gang  die besten Fech¬
terinnen unseres Gaues an diesem Wachende nach Bremen
geladen , um in den für diese Zwecke ideal geschossenen
Räumen des Instituts für Gesundheit und Leistung , Martini-
straße , die Gau -Fechtmeisterschasten durchzusühren . Unter
verhältnismäßig zahlreicher Beteiligung einer gespannt be¬
obachtenden Zuschaucrschar wurden am Sonnabend zunächst
die Mannschaftswettbewerbe  durchgesührt , Als
Gegnerinnen standen sich die Mannschaften des Deutschen
Fechte ! ubs Hannover und der Sportgemein¬
schaft „Gesundheit und Leistung"  gegenüber . Wer
an dem in der letzten Zeit gesteigerten Können der Bremer¬
innen Zwcisel hegen wollte , mußte eine unangenehme Uebcr-
raschung erleben , denn trotz der „papiermäßigen " Ueber-
legenheit der Leincstädterinncn änderte sich das Bild in
einem geradezu unglaublichen Tempo . Die Bremerinnen
zeigten sich in einer glänzenden Form , was besonders sür
Frl . Winckelmann  und Frl . N e st m a n n zutraf , die
sich überraschend gut schlugen . Da auch Frl . Graue  und
Frau Rother  ihre Partien verhältnismäßig zufrieden¬
stellend hinter sich brachten , war der Mannschaftssieg der
Bremerinnen bald gesichert. Frl . Winckelmann und Frl.
Nestmann buchten ein 4:1. Dabei ist besonders zu bemerken,
daß sie nur 6 bzw. 8 Treffer erhielten . Damit ging der
Deutsche Fechtclub mit 5:11 Siegen ein . Als beste Leine-
städterin stellte sich Frl . Thöne  vor , die Frl . Grane und
Frau Rother mit 4:9 schlug. Demnach werden Frl . Winckcl-
mann , Frl . Nestmann , Frl . Graue und Frau Rother die
Farben unseres Gaues aus den Deutschen Meisterschaften ver¬
treten.

Unter der umsichtigen Leitung von Gausachwart P.
Jrrgang -Bremen wurden am Sonntag die Einzel-
lämpse  um die niedersächsischcn Gau -Fechtmeisterschasten
ausgetragen , die sich bis in den frühen Nachmittag erstreckten.
Gestern hatten die sympathischen Hannoverancrinncn erheb¬
lich mehr von , Turnier , wenn es ihnen auch nicht gelang , in
der Einzelwertung den Meistertitel zu erringen . Denn auch
diesmal erwies sich Frl . Winckelmann  als Beste , die
nur eine Niederlage (durch Frl . Thöne -Hannover ) erlitt und
in zehn Kämpfen nur 16 Tresser einstecken mußte . Die Han¬
noveranern , Frl . S ch u st e r wußte gestern bedeutend besser
zu gefallen und belegte in der Gesamtwert,,ng den zweiten
Platz . Und zwar wurde sie von Frl . Winckelmann und Frl.
Fröhlich -Hannover mit je 1:4 bezwungen . Frl . Derbsch
mußte drei Niederlagen über sich ergehen lassen , konnte aus
der anderen Seite aber nicht weniger als sechs Siege erzielen.
Vierte wurde Frl . N e st m a n, , von der Sportgemeinschaft
sür Gesundheit und Leistung . Da die nächsten Bewerberinnen
je süns Niederlagen erhielten , waren Stichkämpfe erforderlich,
in denen die frühere Schlesienmeisterin Frl . Finke , jetzt Nort-
heim , etwas enttäuschte.

Die Ergebnisse  in den Einzelkämpsen lauten : 1. Frl
Winckelmann -Bremen 9 Siege , eine Niederlage ; 2. Frl.
Schuster -Hannover 8 Siege , 2 Niederlagen ; 3. Frl . Derbsch-
Hannovcr 7 Siege , 3 Niederlagen ; 4. Frl . Nestmann -Brcmen
6 Siege , 4 Niederlagen ; 5. Frl . Thöne -Hannover ; 6. Frl.
Fröhlich -Hannover ; 7. Frau Hülzerkops -Cuxhaven ; 8. Frl.
Finke -Northeim . Die vier erstgenannten Bewerberinnen sind
berechtigt , an den Deutschen Meisterschaften teilzunehmen,
doch ist damit zu rechnen , daß auch Frl . Thöne die Erlaubnis
erhält.

Die Meisterschaften erhielten eine besondere Bedeutung
durch die Anwesenheit unseres Kreissührers , des SA .-Ober¬
führers Ernst K öwi n g, der die herzlichsten Grüße des
Senats und des Regierenden Bürgermeisters SA .-Gruppen-
sührer Böhmcker  überbrachte und den Fechtern sür ihre
weitere Arbeit volle Unterstützung versprach . Abschließend
nahm er die Preisverteilung vor , und überreichte den ersten
drei Siegerinnen sowie der Sportgemeinschaft „Gesundheit
und Leistung " als Mannschaftssiegerin vom Senat gestiftete
Plaketten . Am nächsten Sonntag finden in Hannover die
niedersächsischen Fechtmeisterschasten der Männer statt , an
denen sich die Bremer hoffentlich mit großem Erfolg
beteiligen . Z

Vereinsmeisterschast im Turnen
In dem bis auf den letzten Platz besetzten „Deutschen

Haus in Flensburg fanden vor 2000 Zuschauern die Deut¬
schen Lereinsmeisterschastcn im Geräteturnen der Männer
statt , die sich zu einem äußerst spannenden und mitreißenden
Kampf zwischen dem Titelverteidiger Turn - und Sportverein
von 1860 München , Turn - und Sportverein Leuna und
Turnverein Viltingen zuspitzten.

Wie große Ueberraschung bildeten die Mllinger Turner,
die sich als eine Mannschaft von großem Format entpuppten
und den gesürchteten und hervorragenden Mannschaften aus
Leuna und München einen völlig ebenbürtigen Kamps lie¬
ferten . Der Kamps begann am Sonntagvormittag mit den
Pflichtübungen am Barren und in der Bodenübung und
brachte dem Turnverein Villingen sofort eine knappe Füh¬
rung vor München 1860 und Leuna , die bis zum Schluß
der Pflichtübungen erhalten blieb.

Am Reck siel München durch Versager von Friedrich aus
den letzten Platz zurück, während Leuna auf den zweiten
Platz vorrückte . Der Pferd -Kürsprung brachte insosern eine
Ueberoaschung , als Villingen durch schwache Sprungle -istungen
die Führung an Leuna abgeben mußte und nun auch Mün¬
chen mit nur noch vier Punkten Rückstand wieder Anschluß
erhielt . Eine neue Umgruppierung erbrachten die Kürübungen,
die von je zwei Turnern aus jeder Mannschaft noch am
Vormittag erledigt wurden . Villingen setzte sich mit 817,6
Punkten wieder an die Spitze vor München mit 816 Punkten,
da Leuna durch Otto und Freyer zwei Versager hatte und
nur auf insgesamt 814 Punkte kam . Mit diesem Stande be¬
gann nachmittags der Endkampf mit den restlichen Kür¬
übungen . Villingen hielt auch am Barren den Vorsprang,
wurde aber von München und Leuna hart bedrängt . Leuya
hatte sich nach dem Pferdturnen wieder auf den zweiten Platz
geschoben. Bis aus vier Zehntel Punkte kam die Mannschaft
an den Ringen an die führenden Villiuger .heran und konnte
sie in der Boden -übung durch eine hervorragende 26 von
Krötzsch überholen.

Mit dem Stande Erster Leuna mit 1048,3 Punkten , Zweiter
Villingen mit 1046.8 Punkten , Dritter München mit 1046,2
Punkten begann der Endkamps am Reck, in dem sich Leuna

als wahrer Meister zeigte . Mit der letzten Uebung von Krötzsch,
die 19,6 Punkte brachte , stellte Leuna den Endsieg sicher.

Ergebnisse:  1 . Leuna 1144,8 Punkte , 2. München 1860
1143,2, 3. Villingen 1142, 4. Stuttgart 1119, - Beste Einzel-
turner : 1. Krötzsch (Leuna ) 236,2 Punkte , 2. Göggel (Stutt¬
gart ) 235,5, 3. Stangl (München ), 234,2, 4. Pludra (Vil¬
lingen ) 233,2, 5. Kleine (Leuna ) 231,1 Punkte.

lischtennis - Iurnier in kjemelingen
Der VfL . Hemelingen  hafte am letzten Wochenende

zu einem weit über den üblichen Rahmen hinausragenden
Tischtennis -Turnier eingeladen , das iu den bremischen
Spielerkreisen verdient starke Beachtung gefunden hat . Das
zweitägige Turnier wurde am Sonnabendspätnachmiftag be¬
gonnen und dauerte bis Mitternacht , um gestern vormittag
fovtgesetzt^und gegen 19 Uhr beendet zu werden . Nicht weniger
als 80 Spieler lind -innen der verschiedenen Klassen und
Vereine — neben dem Gastgeber sah man Vertreter des
„Rot -Weiß ", Llohd , BSV ., « chwachh. DS -V., der BSG . „Han-
sea-ten -Wevke" und Focke-Wnls , der BTG . und auch von
Martin Brinkmann — gaben sich im Saal der Hemelinger
„Centralihallen " und in der Turnhalle der Hemelinger Schule
ein Stelldichein . Die ^ -Klasse-Begegnungen gewannen um so
größere Bedeutung , als der Belriebsführer der Firma Bohm
u . Kruse in Hemelingen , Kruse,  sowie der gastgebendc
Verein je einen wertvollen Wanderpreis zur Verfügung ge¬
stellt hatten.

Von den recht flott abgewickelten Konkurrenzen erwähnen
wir zunächst das Münnereinzel  der Klasse 4c, das im
Vorftnale mit den „Not -Weißen " Werner , Frominhold , Bolle
und Selke besetzt war . Nachdem Frommhold und Solle ihre
Partien mit 3:1 bzw. 3:0 verloren haften , standen sich am
gestrigen Spätnachmittag Werner und Bolle gegenüber . Das
Trossen entschied nicht ganz erwartet Volte  mit 3:0 zu
seinen Gunsten . In der S -Klasse gelang es dein 96er Höfse
über Möller -Lloyd einen beachtenswerten 3 :1-Sieg z» landen,
Iin Doppel dieser Klasse schlugen Döllbrecht -Stättner , beide
Focke-Wulf , ihre Gegner Möller und Ja -n-etzko, Llohd , mit 3:1.
Im Einzelspiel der O-Klasse gewann Switalski -Llohd mit 3:1
über Allen -96, während die „Hanseaten " Hausmann -Kellner
den VsL -Spielern Brüx -Kürner mit 3 :0 das Nachsehen gaben.

40 Jalire Sportverein Werder
Zeitlicher flusklang der Zestsolge in den Bremer centrachallen

Aüs Anlaß des vierzigjährigen Bestehens des SV . „Werder"
veranstaltete der Jubiläumsverein eine reichhaltige Festsolge,
beginnend mit dem Karfreitag -Fußballspiel gegen FSB.
Frankfurt , dem Freundschaftsspiel am Ostersonntag gegen
1. FC . Nürnberg , fortgesetzt mit der Fußballs .chule der Jugend
und des Nachwuchses am Dienstagabend in der Bremer
Kampfbahn durch Sportlehrer Arthur Schütz, des Glückwunsch-
und Kameradschaftsabends am Mittwoch im Vereinsheim
„Zum Alten Brauhaus ", dem Leichtathletik -Uebungsabend am
Donnerstag in der Bremer Kampfbahn durch Sportlehrer
Koerth und dem Uebungsabend sür die Eauliga -Mannschast
am Freitag gleichfalls in der Bremer Kampfbahn unter
Sportlehrer Sepp Müller . Als feierlicher Ausklang sand
nun am Sonnabendabend im großen Saal der „Eentral-
hallen " die ausgezeichnet besuchte Hauptseier statt , bestehend
aus Vorführungen der einzelnen Abteilungen , einem Bunten
Programm erster Kräfte und einem Jestball.

Eingeleitet wurde der Festabend mit Musikvorträgen des
Fredo -Niemann -Orchesters , dem die Begrüßungsansprache
durch den Bereinssührer Pg . A-dols Hecht folgte , der Senator
Saltermann,  die Vertreter der Partei , der Stadt Bre¬
men , den Vertreter des NSRL .-Kreissührers , Unterkreissührer
Willi Stöver,  alle Fachwarte des NSRL .-Kreises Bremen,
die Bereinssührer der stadtbremischen und auswärtigen Ver¬
eine und alle Vereinskameraden und -kameradinnen , die auch
von auswärts herbeigeeilt waren , sür das Erscheinen seinen
herzlichen Dank aussprach . Weiter führte Pg . Hecht aus,
daß dieser Abend dazu dienen solle, einmal durch die Büh-
nenvorsührungen aller Abteilungen einen allgemeinen Aus-
schnitt aus der Vereinsarbeit Werders zu zeigen und dann
aber zweitens der Pflege der Kameradschaft dienen sollte.
Vereinskamcra -d Hermann Jscnbeck , der die Ansage über¬
nommen hatte , trug Verse vor von dem bekannten „Haus¬
dichter " Fritz Münnich und sand dann tressende Dankesworte
an den Bereinssührer Adolf Hecht und an Kamerad Heinz
Veit « sür die großartige Ausgestaltung der Jübiläums -Woche
mit der Hauptseier als würdigen Abschluß.

Eine abwechslungsreiche Vortragssolge aus der Bühne wurde
eingeleitet durch das flotte Tischspringen der Männer -Hand-
ball -Abteilung unter Leitung des Kameraden Seiler , dem
unter Leitung der Sportlehrerin Beatrix Blöte die Frauen-
Cymnastik -Abteilung zunächst Keulenschwünge mit Schlag und
dann reizendes Reisenschwingen folgen ließ , die verdienten
Beifall fanden . Sportlehrer Schütz zeigte mit einer Fußball-
Abteilung seine bekannte und sehr geschätzte Fußballschule bei
hervorragender Ballbehandlung und den verschiedenartigsten
Stopparten jedes Teilnehmers . Die Männer -Leichtathletik-
Abteilung zeigte in der Kugelgymnastik und in den Baum¬
stammübungen , welch wertvolle Art aus dem Gebiete der
Leibesübungen von ihrem Sportlehrer Koerth geliesert wird.
Unter Leitung des Kameraden Schaper zeigte dann die
Frauen -Handball -Abteilung in der Körperschule vorbildliche
und vor allem zweckmäßige, dem Körper dienlich« Arbeit , Da
die Basket -Abteilung des Kameraden Rottmann aus „tech¬
nischen Gründen " nicht mehr -zu „Worte " kommen konnte,
bildeten - Volkstänze (De Windmöhl ) der Frauen -Gymnastik-
Abteilung unter Leitung der Spvrtlehrerin Beatrir Blöte
einen wöhlgelungenen und mit reichem Beisall ausgezeichne¬
ten Abschluß der gezeigten Leibesübungen aller Vereins-
Abteilungen.

Der zweite Teil des Festabends brachte «in Buntes Pro¬
gramm erster Kräste , eingeleitet mit dem Bremer Hand-
Harmonika -Spiclring mit dem bekannten Solisten Ernesto
Rossi unter Leitung von Günther Hotze. Der reichgezollte
Beisall gab zu Wiederholungen Anlaß , ein Zeichen, welch
großen Anklang dieses kurze Konzert gefunden hafte , Alice
Schloh , Hanni Sieger , Traute Büschcnhagen , Christel Teelen,
Herta Thurmann und Elsbeth Eorski vom Ballett des Bremer
Staatstheaters tanzten einen entzückenden Czardas von
Monti und Elli Reinhard vom Bremer Staatstheater sang
sehr stimmungsvoll und unter Beisall „Ich muß wieder ein¬
mal in Grinzing sein ", während Fritz Geiger vom Bremer
Staatstheater mit dem Austrittslied des Grasen Danilo aus
„Die lustige Witwe ", „Heut geh ich ins Maxim ", mit Ballett

aufwartete , was gleichfalls großen Anklang fand . Eine wert¬
volle Einlage schufen im Rollschuhpaarlaus Lenchen Eiesecke
und Kreissachwart Hermann Wollersen , die sich gleichfalls
über Beisall nicht zu beklagen hatten . Die Szene und das
Duett aus „Mädel von St . Goar " spielten und sangen Elli
Reinhard und Fritz Geiger und die „Hochzeitsreise Anno
Dazumal " tanzten Alice Schloh und Elsbeth Gorski , während
„Schön sind lachende Frauen ", Rumba aus der Oper „Schön
ist die Welt ", von Lehar , von Elli Reinhard , Fritz Geiger
und dem Ballett des Bremer Staatstheaters abschließend zum
Besten gegeben wurde . Langanhaltender Beisall belohnte alle
wöhlgelungenen Darbietungen . Der großartige Verlaus
des- Festabends fand in harmonischer Geselligkeit beim Tanz
einen nachhaltigen Abschluß . — Daß der Sportverein „Wer¬
der " von 1899 in den Jahren seines Bestehens aus sußball-
sportlichem Gebiet erfolgreiche Arbeit geleistet hat , dafür ge¬
bührt ihm besonderer Dank , und daß er im Rahmen des
NSRL , mit an erster Stelle steht , ist ein unumstrittenes
Verdienst . Daß der Verein auch fernerhin an der Erfüllung
der ihm gestellten Ausgaben begeisterten Anteil nimmt , davon
sind wir überzeugt , und das hat uns auch wieder der Ver¬
lauf der großartigen Jubiläums -Woche eindeutig vor Augen
geführt. ll

Als bester Juniorenspieler erwies sich Feldhuftn -DfL, , der
Switalski -Llohd mit 2 :0 hinter sich ließ Das Juniorendoppel
hafte folgendes Ergebnis : Feldhnsen -Körnex , beide VfL .,
schlugen ihren Vereinskameraden Swidakski und dessen Part¬
ner , Allen -96, mit 2 :0.

In der Vorschlußrunde der Frauen,  A -Klasse, standen
Geschwister Schmiedchen -Not -Weiß , Frau Göllner -96 und Frau
Grieß . Das Endspiel bestri -ften Frl . Gertraud -Schmied-
chen  und Frau Göllner , die jedoch eine 1:3-Ni «derlage er¬
litt . Im Doppel ließen sich Geschwister Schmiedchen nicht von
Frau Göllner -Frll . Vehlies , 96, schlagen , sondern brachten auch
diesen Titel mit 3:2 siegreich nach Hause . In der S -Klasse
nimmt Frl . Meyer -96 die Spitze ein , nachdem sie Frl.
Merschen -Llohd mit 3 :0 das Nachsehen gegeben hatte . Das
gemischte Doppel der ^ -Klasse gewannen Frau Grieß -Werner
gegen Frl . Lohstroh -Bolte mit 3 :0, während in der S -Klasse,
dieses Wettbewerbs Frl . Mevschen-Janetzko gegen Frl . Meyer-
Schneider siegten . Eine Preisverteilung und ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein ließen das Turnier ausgingen.

Lußball im Beich
1. Hauptkunde zum Tschammer -Pokal

Ostpreußen : BsB . Tilsit — Jorck Jnsterburg 1:0; VfB.
Osterode — BuFV . Dauzig 1:3;- Masovia Lyck — Gedania
Danzig 0:4; Danzigcr SC . Polizei  Dauzig 1:2; Grünweiß
Gumbinnen — v. d. Goltz Tilsit 1:2; Preußen Jnstevbürg
gegen BsB . Königsberg —; BsL . Bartenstein — Rasensport
Preußen Königsberg 3:5.

Pommern : HSD . Pionier Podejuch — Minerva Berlin
2:2 n . V.; Fürst Bismarck Schneidemühl — Tennis Borussia
Berlin 0 :2; Greifswalder SC . — Union Oberschöneweide 0:3;
Nordring Stettin — Weißensee 1900 Berlin 2:2 n . V.

Berlin/Marl Brandenburg : Hertha BSC . — Preußen
Landsberg 8:0; BsE . Stern 90 — Brandenburger SC . 05 3:1;
Planet Finowsurt — Berliner SV . 92 —; Askania Forst
gegen Friesen Cottbus 4:3; Eintracht Landsberg — BsB.
Pankow 5:4; Eintracht Babelsberg — Attila Berlin 2 :3.

Schlesien : VfB . Brsslau — Breslau 02 2:4; ATV . Liegnitz
gegen Breslau 06 1:0; STC . Görlitz — Hertha Breslau 1:1;
Sportfr . Oppeln — 1. FC . Breslau 1:2; Sportsr . Klausberg
gegen Preußen Hindenburg 0:2; Sportfr . Ratibor — Ratibor
03 2:4; Reichsbahn Gleiwitz — Hütte und Schacht Eleiwitz
5,0 ; TSV . Weihwasser — Cherusker Görlitz 1:0.

Sachsen : Guts Muts Dresden — Spvg . Leipzig 1:3
Sportsr . 01 Dresden — Wacker Leipzig 0 :1. Sportfr . Leipzig
— Fortuna Leipztg 1:0. Sportfr . Markvanstädt — Polizei
Ehemnitz 2:1. FC . 06 Zwickau — VfB . Leipzig 1:3. SC.
Planitz — Eintracht Leipzig 5:1. Konkordia Planen —
Hölios Leipzig 3 :1. BsB . Auerbach — TuR . 99 Leipzig 2 :1.

Mitte : Fortuna Magdeburg — SB , Wistrow 2 :1. Bern¬
burg 07 — Cricket Bitt . Magdeburg 1:0 SV . 99 Merse-
burg — Germania Halberstadt 1:1. Thüringen Weida —
Sportfr .- Halle o. K. s. Weida . 1. SV . Gern — Borussia
Halle 5 :3. SC Ersurt — SpVg . Zeitz 1:0. Phönix Pößneck
— 1. SV . Jena 2:3. SpDg . Ersurt — VfB . Sömmerda 1:2.
SpDg Breitungen — 1. FC . Lauscha 2 :3. SV . 08 Steinach
— SpDg . Heinrichs Suhl 3:0.

Nordmark : Hnsum 18 — Eimsbüttek Hamburg 0:3. VfL.
Oldesloe — Holstein Kiel 1:3. VsL. Kiel — Komet Hamburg
4:1. Borussia Kiel — Rasensport Havburg 2 :3. Lübecker SV.
— WSV . Schwerin 5:2. Schweriner SV . — Wilhelmsburg 09
4:1. HSV . GüstvMv — Polizei Lüdeck 0 :5.

TSV . Spandau Vasketballmeister
Nachdem am Sonnabend die Vorrundenspiele zur ersten

Deutschen Basketballmeisterschast durchgeführt worden waren,
sanken am Sonntag die Endspiele statt . Im Titelkamps stan¬
den sich der LSV . Spandau und der MTV . Krcuznach gegen¬
über . Wie nach den am Sonnabend gezeigten Leistungen nicht
anders zu erwarten war , blieben die Spandauer ganz klar
mit 47:16 (28:10) Punkten in Front . Vorher hatte es einen
wirklich spannenden Kampf um den 3, und 4. Platz zwischen
Eimsbüttelcr Tvb , und Iahn München gegeben , der erst in
der Verlängerung zugunsten der Hamburger entschieden
Ivurde . Eimsbüttel siegte mit 32:23 (12:12). 1. LSV . Spandau,
2. MTV . Kreuznach , 3. Eimsbüttel Hamburg , 4. Iahn Mün¬
chen.

Westfalen : Borussia Dortmund — VfL. Altenbögge 4:0;
Preußen Münster — Erünweiß Bielefeld 5:2 ; Preußen Bochum
— Spieln . Heften 0:3; BsB . Bottrop — West-salia Herne 1:4;
Teutorria Lippstadt — Arminia Bielefeld 0:1; BsB . Bielefeld
— VfL . 48 Bochum 2 :1 n . V.; BSG . Will, . Bitt . Eelsen-
kirchcn — SV . Höntrop 0:6; Union Gelsenkirchen — Westende
Hamborn 1:1; VfL . Geseke — Arminia Märten 3:2; MBB.
Linden — Erwin Eastrop 11 4:2; Spvg . Röhlingshausen —
SuS . Menden 09 6:1.

Niedcrrhein : Solingen -Gräsrath — BsL. Benrath 0:4; Union
Hamborn — BsL. 99 Köln 0:3; SSV . Velbert — Duisburger
SB . 2 :4; Elmar Alstaden — Edelstahl Krefeld 1:1 n . V .;
BsB . Mülheim — SSV . Wuppertal 3:1; Borussia M .-Glad-
bach — Eintracht M .-Gladbach 2 :1; Hamburger SB . — Turu
Düsseldorf 3:2; Meidericher SV . — Rot Weiß Essen 1:0;
VfB . Hilden — Schwarz Weiß Essen 0:4; Sportfr . Katern-
berg — Duisburg 48/99 2:1; .Krupp Rheinhausen — Ham¬
born 07 3:4; Polizei Duisburg — BsB . Alsum 3:4; . Bayer
Leverkusen — Köln -Mülheimer SV . 1:4.

Mittelrhein : Spvg . Eitsrf — SuS . Troisdorf 1:4; Viktoria
Kellersberg — Rhenania Würselen 2:1; Kölner BC . — VsR.
Köln 1:2; SV . Friesdors — Alemannia Aachen 2:5; Sportsr.
Hellertal — SV . Altenseelbach 1:3; FC . Koblenz 12 — SV.
Bonn -Beuel 0 :4 ; SC . Kreuzau — Bonner FV . 1:2; SB.
Weißenthurm — Tura Bonn 0:4; 1. FC . Jdar — TuS.
Neuendors 0:1.

Württemberg : Spvg . Vaihingen — Sportfr . Stuttgart 0:2;
RTSV . Stuttgart — SV . Feuerbach 2 :1; Spvg . Heilbronn
gegen Union Böckingen —; BfR . Heilbronn — FV . Aussen»
Hausen 4:3; LSV . Göppingen — VsB . Stuttgart 3 :2; FC.
Tailsingen — SSV . Ulm 3:2; FC . Langenargen — Ulmer
FV . 94 1:2; Spvg . Trossingen — Stuttgarter SC . —; FV.
Eeislingen —>Spvg . Bad Cannstatt 1:2 n . V.

Bayern : Wacker München — Sendling 2:0; FC . Münchberg
gegen Neumeyer Nürnberg 0:7; VfB . Bayreuth — 1. M.
Nürnberg 3:4; BfR . Schweinfurt — SpBg . Fürth 2:1; Wiit
Weiden — Iahn Negensburg 0:2; MTB . Jngolstadt gegen
Union Augsburg 3 :0; Viktoria Augsburg — Bayern München
0 :2; BsB . Coburg — Wacker Nürnberg 5 :0.

Ostmark: Austria Wien — Vorwärts 06 3 :0; Rapid — R.
Star 6:2; Amateure/Stehr — Hertha Wels 4:0; Wacker Neu¬
stadt — Donawitz 4:2; Wacker Wien — Fischamend 5 :0;
Grazer SC . — Sturm 2 :0; Baden — Vienna Wien 1:6;
Wiener SC . — FC . Wien 2:2.

Sudetenland : VfB . Teplitz — DFC . Gralitz 2 :0; Sportfr.
Schreckenstein — Sparta Karlsbad 1:2; DSC . Drahowitz gegen
DFC . Komotau 1:2; Reichenberger FK . — Teplitzer FK . 2:1;
BSK . Gablonz — Amateure Rosenthal 5:3; SB . Jägerndorf
gegen DSV . Troppau 1:1.

17ISV . Tüneburg spielte unentschieden 5 :5
knappe kandballresultate — lZruppenspiele zur deutschen Meisterschaft

Am Sonntag griffen nun auch die Mannschaften der Gau-
gruppen 2, 3 und 4 in die Vorrundenspiele zur deutschen
Handballmeisterschast ein , die in der Gruppe 1 bereits in
vollem Gange sind. Aus allen Plätzen gab es ausgeglichene
Kämpfe.

In der Gruppe 1 war der Titelverteidiger MDSA . Leipzig,
der aus drei Spielen bereits 6 Punkte gewonnen hat , spiel¬
frei , aber auch der Berliner Gaumeister SV . Elektra brachte
es am Sonntag so weit . Die Berliner schlugen den schlesischen
Meister , den MTV . Borussia Carlowitz , der in seiner Spiel-
stärke gegenüber dem Vorjahr stark zurückgegangen ist , in
Breslau mit 7:5 (5:3). Die zweite Begegnung in dieser
Gruppe zwischen dem Polizei SB . Stettin und Hindsnburg-
Bischossburg endete mit einem 6:6-Unentschieden . Beim
Seitenwechsel führten die Stettiner mit 3:1. Außerordentlich
hart verspricht das Nennen in der Gruppe 2 zu werden . Trotz
schlechten Wetters hatten sich in der westfälischen Handball-
hochburg Minden 4000 Zuschauer beim Start ihres Meisters
eingesunden , der ihnen einen knappen 5:4 (3:2)-Sieg über
den Nordmarkmeister Oberalster Hamburg bescherte. Dabei
hatten die Mindener Pioniere vom MSB . Hindenburg das
Pech , schon in der 18. Minute ihren Torwart einzubüßen
und von da ab mit zehn Mann spielen zu müssen . In Lüne-
burg gab es zwischen dem Niedersachsenmeister MSB . Lüne-
burg und dem stärker eingeschätzten MSB . Weißenfels nach
erbittertem Ringen ein 5:5 (3:3) .

Die Gruppe 3 wies die einzige Begegnung auf , bei der
man von einer Ueberlegenheit der Siegermannschaft sprechen
konnte . Hier war es die st Arolsen , die über den Mittsl-
rheinmeister VsB . Aachen 08 mit 13:6 (7:2) Toren einen ein¬
deutigen und auch in dieser Höhe verdienten Sieg davontrug.
Etwas unglücklich kämpfte der Südwestmeister TSG . Lud¬
wigshasen , der aus eigenem Platz nach einer öal 'bzeitführung
von 3:2 eine 3:6-Niedevlage vom Lintsorter SV . hinnehmen
mußte . In der Gruppe 4 stand nur ein Spiel auf dem
Plan , das mit einem überraschenden Sieg des Post -SV.
München über die WAC . Wien endete . Der Sieg des Bayern¬
meisters war zwar etwas vom Glück begünstigt.

MSB . Lünebnrg — MSB . Weitzensels 5:5 (3:3)
Trotz des regendrohenden Wetters hatten sich zum Gau-

grnppcnspicl in Lünebnrg noch gut 1000 Zuschauer eingesun¬
ken . Die beiden Mannschaften , MSB . Lünebnrg und MSB.
Weißenfels , waren sich während des ganzen Spiels durchaus
ebenbürtig und spielten von Ansang bis zum Schluß mit größ¬
tem Einsatz , Lünebnrg ging durch Gerling schon bald nach
dem Anpfiss in Führung , aber Laqua glich schon in der vierten
Minute durch einen Freiwnrs wieder aus . Nach einem Abwurs-
fehler des Weißcnfelser Torwarts holte Dentzer wieder die
Führung heraus , aber schon die 15. Minute brachte durch
einen Freiwnrs von Klinger abermals den Ausgleich . 2:2.
Ein prächtiger Schuß von Star brachte nun die Mitteldeut¬
schen in 3:2-Führung , die kurz vor der Pause durch Gerlings

Saumeisterschasten der Turner
Meister wurde MIV . v. 1848 kjildesiieim vor dem MIV . v. 1875 Bremen

In der schönen Heidestadt Celle traten am Sonntag die
Turnermannschasten der Gauklasse des Gaues Niedersachfen
zum Endkampf um die Gaumeisftvschaft an . Aus den neun
Kreisen des Gaues nähmen sechs Mannschaften teil . Nachdem
kurz vorher die Wesermünder Kviegsmavinemannschost wegen
dieustlicher Inanspruchnahme hatte absagen müssen, blieben
noch folgende Vereine übrig : TSV . v. 1897 Osnabrück , MTV,
Iahn WKHelmshaven , MTV . v. 1875 Bremen , Turnklub zu
Hannover , MTV , v. 1848 HildeSheim und Tschst, v. 1846 Güt-
tingen . Unter der Leitung von Gaumännerturnwaft Richard
Wals , Bremen , began das Turnen am Vormittag in der schö¬
nen Turnhalle des MTV , Cclle mit den Pflichtübungen . Hier
wurde der Kampf schon zum größten Teil entschieden . Zwi¬
schen Hildesheim und Bremen entspann sich ein wechselvoller
Kampf um die Führung , den die Hildesheimer mit einem
knappen Vorsprang von 8,5 Punkten für sich entschieden
Ihren besten Mann hatten die Hitdeshsimer in Fritz Lehvke,
der bei den Pflichtübungen allein fünfmal die beste Leistung
vollbrachte . In der Bodenübung und beim Pserdsprnng schasste
er sogar die volle Wertung von 20 Punkten , am Reck zusam¬
men mit Hesse, Hannover , 19.5 und in der Schwnngülbung
am Pserd gemeinsam mit dem Bremer Johannsen 19 Punkte.
Dieselbe Werbung erbrachte auch die Ringoüdung dieser beiden
Turner . In der Barrenpslichtüdung blieben Wiedemeyer,
Bremen , und Fröhlich , Wilholmshaven , Mit 19 Punkten an
der Spitze . Nach der Beendigung des Pflichtteils des Meister-
schaftskampfes führte Hildesheim mit 409,5 Punkten vor Bre¬
men , das auf 401 Punkte gekommen war . Die weitere Rang¬
folge der Mannschaften war : 3. Dkl. Hannover , der mit einer
reinen Nachwuchsmannschaft abgetreten war , 371,5 P „ 4,
MTB . Iahn Wikhelmshaven 343,5 P, , 5. Tschst. v. 1846 Göt¬
tingen 330 P „ 6. DSV . v. 1897 Osnabrück 286,5 Punkte.

Am Vormittag bestricken dann noch zwei Turner jeder
Mannschaft ihre Kürübungen , die an Barren , Reck und Pserd
zu turnen waren . Hierbei konnte Hildesheim seine Führung
schon erheblich ausbauen , da vor allem der Sildesheimer
Feldwebel Althoff ganz glänzende Leistungen zeigte. Wred^
Bremen , erhielt sür eine hervorragende Reckkür 19 Punkts
Der Endkampf , in den Hildesheim mit einer Führung von
18,5 Punkten vor Bremen hineinging , wurde nachmittags aus
der Bühne der ..Union " ausgetragen . Der Kamps begann
hier mit den Kürübungen der beiden besten Turuer jeder
Mannschaft am Barren . Zu den beiden führenden Mann - c
schaften schloß hier überraschend Wilhelmshaven aus , deren

bester Mann Fröhlich aus 19,5 Punkte kam, Das Turnen am
Seitpferd brachte wieder viel Versager . Am besten meisterte
der Bremer Johannsen dies Gerät und kam unter starkem
Beifall aus die Höchstwertung 20 Punkte . Gleich hinter ihm
vollbrachte auch der Wilhelmshavener Fröhlich dieselbe voll¬
endete Leistung , Das Reckturnen war dann der Höhepunkt
des Kampfes , nachdem vorher sechs Turner eine Kürbvden-
übung geturnt hatten , die aber sür die Bewertung des
Kampses nicht angerechnet wurden . Von Uebung zu Uebung
steigerte sich das Können der Turner , Den Vogel schoß wieder
Johannsen ab ; der zum zweiten Male eine 20 sür sich buchen
konnte . Fröhlich kam hier auf 19,5, womit er der beste Turner
in den Kürübungen wurde , der von 60 erreichbaren 59 Pkt
erhielt . Mit klarem Vorsprung hatte die Mannschaft des
MTV . 1948 Hildesheim mit den Turnern Lehrke, Hasse, Alt-
hoss und Fleige die Gaumeisterschast erkämpft , Gaumänner-
turnwart Wolf schloß die Veranstaltung mit einer Sieger¬
ehrung . Die Ergebnisse:
Gerät : Hildesh . Brem , Tkl .Han . Iahn Gött.
Bodenturnen
Barren
Neck
Pfcrdschwg,
Ringe
Pserdsprg.

Osn,
66 70,5 65,5 52 58 , 43
62 60,5 60 57,5 56,5 56,5
65,5 64 51 58,5 40 44,5
70,5 62 59,5 60,5 46 54,5
73 72 65,5 58 65 36,5
72,5 72 70 57 64,5 51,5

409,5 401 371,5 343,5 330 286,5
K ü rü >b unge n:

69,5 66.5 63,5 65,5 57,5 58
67,5 61 56 61 49/5 56,5
72,5 72,5 56 58 48,5 55,5

619 601 547 5S8 485,5 456,5

Pflichtübung.

Barren
Seitpferd
Reck
Schlußergeb .:

Sieger liste:  1 , und Gaumeister 1939 MTV . v. 1848
Hildesheim 619 Punkte ; 2. MTB . v. 1875 Bremen 601; 3. Tkl.
zu Hannover 547; 4. MTV . Iahn Wilhelmshaven 528, 5,
Tschst. v. 1846 Eöttingen 485.5; 6 TSV . v. 1897 Osnabrück
456,5 Punkte.

Die besten Turner:  1 . E . A. Johannsen , Bremen,
169 Punkte : 2. Fr . Lehrte , Gildesheim , 167; 3. Schirrmeister
Fr . Hesse (FZ . Hannover ) TKH . 160,5; 4. A. Fröhlich , Wil¬
helmshaven , 160; 5. G . Wiedemeyer , Bremen , und Th , Hasse,
Hildesheim 159,5 Punkt «.

gedrehten Schuß wieder ausgeglichen wurde . Drei Minuten
nach der Pause konnte Dentzer einen unhaltbaren Langschuß
in die obere linke Torecke setzen, aber zehn Minuten später
war wieder Klinger mit einem Gcgentrcsser zur Stelle . Dann
unternahm Klinger einen seiner typischen Alleingänge , um
schon in der 12. Minute die 5 :4-Führung sür Weißenfels zu
buchen . In der 20. Minute gelang Langhein eine geschickte
Täuschung , die ihn in die Lage versetzte, mit einem unhalt¬
baren Schuß auf 5:5 gleichzuziehen . Dabei blieb es bis zum
Schluß , obwohl sich beide Mannschaften weiterhin sür den Sieg
energisch einsetzten . Klinger beging bei einem harten Einsatz
eines Gegenspielers eine Unsportlichkeit und wurde des Feldes
verwiesen , aber trotz der Schwächung der Wcißenfelser Mann¬
schaft gelang es den Lüneburgern nicht , wenigstens noch
einen Tresser zu erzielen , der den Sieg gesichert hätte . Die
Hintermannschaft der Gäste war zu stark . Wenn bei den
Weißenfelsern vor allen Dingen die Läuferreihe ein glänzendes
Spiel zeigte und auch der Verteidiger Ruck. so waren sich
beide Torhüter gleichwertig . Bei Lünebnrg war kein schwacher
Punkt in der Mannschaft , sie spielte ausgeglichen , und es hieße
andere zurücksetzen, wenn man einen hervorheben wollte.

Pokalrunde des Kreises Bremen.
Innerhalb der Pokalrunde des Kreises Bremen fielen

wegen des Dauerregens wohl alle Spiele aus . Lediglich in
Rotenburg kam ein Spiel zur Durchführung . Die BTG . be¬
siegte den LSB . Rotenburg mit 9:4 (6 :3) sehr sicher und
kommt somit eine Runde weiter . — —

Neichslchrgang sür Sommerspiele
Ein dreitägiger Lehrgang des Reichsfachamts Turnen ver¬

einte die Gaulehrwarte sür Schlagball und Korbball aus dem
ganzen Reich erstmalig in Bremen . Unter der Leitung von
Reichssachamtsspiclwart W . Hein , Bremen , und Reichslehr-
wart H, Saggau , Uetersen , wurde die Spiellehve für diese
beiden Sommerkampfspiele eingehend behandelt . Neben dev
rein lehrmähigen Erfassung wurde auch noch aus eine Ver¬
feinerung der Spieltechnik und -taktik hingearbeitet . Am
Sonnabend wurde der Lehrgang durch zwei Lehrspiele be¬
endet , das sür Schlagball von Meisterschaftsspielern aus
Arbergen und Mahndors und für Korbball von Spielerinnen
des Waller TSV . und BTG ./MTV . bestritten wurde . Bei
dem starken Wind waren allerdings einwandfreie Spiele nicht
möglich. Während das Schlagballspiel 33:10 endete , unterlag
der Waller TSV , 1:0. Abends wurde auch noch das Korb¬
ballspiel der Frauen als eines der besten Hallenkampfspiele
dargestellt . Hier blieb Walle 3 :2 und 8:2 siegreich. Ein
Kameradschastsabend im MTV .-Heim schloß den erfolgreich
verlaufenen Lehrgang , der Ausgang sür eine einheitliche Aus¬
richtung der Spiellehrtätigkeit in allen Gauen des NSRL<
sein wird . —---

Verufsringen in den tentralliallen
Am Sonntagabend war wieder der große Centrathallen-

saal die Kamipsstätte des Internationalen Turniers der De-
russringer um den Großen Niedersachsenpveis 1939. Die fünf
Auseinandersetzungen des 14. Tages dieser wertvollen Kon¬
kurrenz wurden vor vollbesetztem Saal ausgetragen und alle
Zuschauer werden sicher wieder voll aus ihre Kosten ge¬
kommen sein . Die Kämpfe im einzelnen:

Zwei ganz große Unentschieden ergaben die beiden Begeg¬
nungen Cziruchin mit Grabowski und Kretsch-
mar mit Wal loscht « , in denen sich die gleichwertigen
Gegner in nichts nachstanden . Auf den Ansganq der beiden
Entscheidungskämpfe darf man Mit Recht gespannt sein.

Der Bulgare Iwanoss  hatte es nicht leicht, sich gegen den
Kieler Döring  schnell mit Erfolg durchzusetzen . Erst in der
13. Minute gelang ihm ein Ueberwurf , der das Schicksal des
Deutschen besiegelte.

In der Freistil -entscheidung hatte der Hannoveraner Brill
nichts zu lachen ; denn der Jugoslawe Kersic  setzte ihm aus
seine brutale Art hart zu und siegte auch in der 13. Minute
mit doppelter Beinschere.

Einen wahrhaft gigantischen Kamps lieferten sich im letzten
Treffen des Abends der Ung-ar Barothy  und Bruno
Mosig,  die sich nach einem vorausgegangenen Unentschieden
bis zur endgültigen Entscheidung auseinanderzusetzen hatten.
Mehrfach befanden sich beide dicht am Rande der Niederlage.
Pausenlos ging es der Entscheidung entgegen . Als Barothy
heftig wurde und seinem Gegner wiederholt hart zu Leibe
ging , war die Zeit des Breslauers gekommen . Blitzschnell
faßte Mosig einen Ueberwurf aus dem Stand , womit der so
überraschte Ungar überwunden wurde . Donnernder Beisall
für Mosig . ( >l

Nationalmannschaft beim Saarpreis
Die neue Nationalmannschaft der Straße beteiligte sich an

dem über 150 Kilometer führenden Straßenpreis des Saar¬
landes aus einer 75-Kilometer -Rundstrecke mit Start und
Ziel in Saarbrücken . Die Ergebnisse:  undL -Klafse:
1. Bartoskiewicz Berlin 4:18:45; 2. Preiskeit Ehemnitz 4:18:50;'
3. Meurer Köln 4:19:45; 4. Jrrgang Berlin ; 5. Hackebeil
Ehemnitz . Klasse 0 1: Noß Frankfurt 4:51:00.

Die Nationalmannschaft hat nun folgendes Aussehen:
Bartoskiewicz 19 P ., Hackebeil 16. Jrrgang 13, Preiskeit 9,
Meurer 8, Heller Schweinfurt 8, Balling Schweinfurt 7, Volte
6, Meier Ehemnitz 5, Reiches Ehemnitz 4 Punkte.
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